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Zwei Arbeiterstädte

hörten den Führer

Oer große Tag in Ludwigshafen und Mannheim

(Drahtbericht unseres nach Ludwigshafen entsandten Schriftleiters .)

R . St . Ludwigshafen , 26. März . Ludwigshafen , die
^ tadt der Arbeit , hatte gestern ihren unvergeßlichen Tag .

unsere badische Landeshauptstadt und acht große
Städte am Rhein in diesen Wochen erleben durften , das

urüx nun auch ihr zuteil . Seit dem frühen Morgen
sich das überwältigende Bild der bevorstehenden

irührerkundgebnng . Alle Straßen verschwanden im leuch -
!^üden Rot der Fahnen , Transparente und Schmuck an

Häusern , marschierende und singende Formationen .
Mannheim ist mit seiner Bruderstaüt jenseits des Rheins« edlen Wettbewerb getreten .

Aufmarsch im Hindenburgpark
Gegen Mittag zieht ein endloser Menschenstrom nach

Ee Stätte der Kundgebung , dem Hindcnburgpark . Er"!frd stärker und stärker , je näher die große Stunde
Uckt . 40 Sonderzüge treffen im Laufe des Tages°us der Pfalz und dem Saargebiet ein , drei aus den
kchtsrheinischen Städten Bensheim , Meinheim und Hei-

° ^lberg.
^ Eiunden vor Beginn schon gibt es für Autos kein

urchkommen mehr . Tiefgestaffelt stehen die Volksge -
fcfer

n on **en Zufahrtsstraßen . Alle Geschäfte haben ge¬
gossen . Feiertagsstimmung ist in die Industriestadt" «gezogen.

^
Bei der Ausschmückung der Häuser haben sich

lonbers jene Stadtteile hervorgetan , die einst zu den
^ .«urigsten Stätten des Arbeitslosenclends und der mar -
be !? .cn Volksverhetzung zählten . Im Hemshof und in
^ Siedlung der I . G . Farben - Arbciter am Hindenburg -

ist k? in rir 1 . fma tttrftf tinm ‘T 'irtrft fitS mmErd ist kein Haus zu sehen, das nicht vom Dach bis zum
, geschoß mit leuchtendem Grün und Fähnchen ge -

ist .
m

®® sind keine toten Buchstaben , die da in roter Flam -
Q . « ichrift auf riesigen Transparenten prangen : „Das
? | 7 des Führers : der Friede !" — „Ter Weg dahin : ein

*ges Volk ! " — „Mit Adolf Hitler steht und fällt
Europa !» _
f 3Ba5 rgcit des Wortes bestätigt sich : daß Deutsch-"ds ärmster Sohn auch sein getreuester ist.
Cr ,p u ötotooHe Szenen gibt es allenthalben . Mit Leitern
^

**«unen viele Volksgenossen die Litfaß - Säulen , wäh -
a, d Hitlerjungen und Pimpfe dutzendweise die Aeste der

Urne bevölkern .
Ubr 6 Hiudenburghalle faßt 10 000 Menschen . Sie ist na -
«gg ' ch

^kurz nach der Eröffnung am Mittag überfüllt .
der Musiktorps vergeht die Zeit im Flug ,

jb
" gooße freie Gelände vor und hinter der Halle bietet

falls
^ *uoitere 200 000 Volksgenossen . Es gleicht eben¬

es einem endlosen , wogenden Meer von Menschen
Ustn

" «^«en. Von Minute zu Minute wächst die Span -

^ lc Ankunft des Führers
den Großlautsprechern hallt gegen V-5 Uhr die

Wart ' öie zwei Riesenstädte der Arbeit seit Stunden
*eten : Der Führer ist angekommenl

dern ®rart öet aus den Kehlen der Volksgenoffen hun -
gufcndstimmiger Jubelruf . Vom Ludwigshafener

Fg- g ^ahnhof bis zum Hindenburg - Park gleicht die
Hall ^*" om Triumphzug . Als der Führer in der
tetf

e eintrifft , springen die Menschen auf die Bänke und
«on die Armee entgegen . Die Fahnen , getragen
sch. .Gönnern im blauen Arbeitsanzug , heben sich. So

* &cr Führer , begleitet von Gauleiter Bürckel ,
ö° rfeg

&aS ®1,oIicr eines begeisterten und treuen Werk -

ej^ üf dem Podium ergreift Pg . Bürckel das Wort zu
««^ rach

^ übervollem Herzen kommenden Begrüßungs -

tzg^ och nie , mein Führer , ist das Schicksal mit dem
ffstk- « ^ r an der Grenze besonders gnädig verfahren ,
der q

E Geschichte ist eine Geschichte der Fremdherrschaft ,
Siej >fErsplitterung und der Sehnsucht nach dem einigen

Nun gaben Sie , mein Führere , diesem tausend -
lley Wunsch Erfüllung . Was soll ich Ihnen anderes

sagen , als daß wir froh sind , Sie zu besitzen . Alle stehen
ohne Ausnahme zu Ihnen und je kleiner die Lücke, um
so größer ist die Liebe , die Ihnen entgegenschlägt !"

„Mag man in der Welt noch nicht verstehen wollen ,
warum wir zusammenhalten , vor einem Jahr hat das
Saargebiet die erste Antwort gegeben . Am Sonntag
wird diese Antwort um so gründlicher werden , damit die
Welt sie endgültig versteht ! Und nun bitte ich Sie , mein
Führer , zu diesen braven Menschen zu sprechen!"

Wiederum dröhnt die Halle vom Schrei de« befreiten
Volkes , der sich endlos auf Straßen und Plätze fort -
pslanzt . Tann wird es totenstill . Lauschend stehen die
Hunderttausende .

Der Führer spricht!
In einfachen und schlichten Worten wiederholte der

Führer das Bekenntnis , das ihn in den Jahren des
Kampfes und unverändert auch seit der Machtergreifung
geführt und geleitet hat : der Glaube an das
deutsche Volk . Aus diesem Glauben und aus der
Liebe des Volkes zum Führer schöpft Adolf Hitler die
Kraft , den Kampf durchstehen zu können , den Kampf für
Deutschland . Die Zeit , in der der Führer die Ver¬
antwortung für die Geschicke des deutschen Volkes über¬
nahm , um bas deutsche Volk zu retten , war eine Zeit , in
der man hart werden mußte . Traditionen und alte
Symbole mußten aufgegeben werben und es galt , die
beiden Extreme Nationalismus und Sozialismus zusam¬
men zu führen . Es ging dabei nicht immer schmerzlos zu,
aber aus der Notwendigkeit heraus , den schon allzulange
währenden Schmerz zu beseitigen , mußte gehandelt wer¬
den und mußte einer kommen , der die Einigkeit hcr -
stellte.

„Das deutsche Bolk muß Glaube « habe« a« seine
Kraft uud au sein Lebe « , aber es mutz sich erst selbst

eiusetze « für sciu Lebe « ."
Der Führer schilderte dann die Gründe für die Er »

weckung und Stärkung der seelischen Kräfte
durch den Nationalsozialismus ; denn allein
aus diesen Kräften heraus könne Deutschland seinen
Kampf um die Gleichberechtigung in der Welt führen .
Der Friedenswille , der nicht nur vom Führer , sondern
auch immer wieder vom deutschen Volk betont werde ,
entspreche ganz der nationalsozialistischen Weltanschauung
und Geisteshaltnng . Friedensliebe bedeutet aber nicht
Eharakterlosigkeit .

Mit langanhaltendem Beifall stimmte« die Mafle«
den Worten des Führers bei, als er betonte» daß
wir nicht der Meinung sind , daß Friede Verskla¬
vung und Unterwerfung bedeute. Ein wahrer
Friede könne nur aus gänzlich freier Entschliehnng
gleichberechtigter Partner zustande kommen. Dik¬

tat erwecke Hatz und Empörung .
Das Beispiel eines wahren Friedens habe Deutschland
in seinem Innern selbst gegeben ; denn der Nationalso¬
zialismus habe es verstanden , alle als Volksgcnoffen
zusammen zu bringen .

Der Führer sprach dem ganzen Bolk aus dem Her¬
zen , als er das Bekenntnis ablegte für einen Frie¬
den jederzeit , aber niemals für Unter¬
werfung und Unterdrückung eintreten zu wol¬
len , und überzeugt brausten dem Führer die Heilrufe
entgegen . Mit feiner Ironie führte Adolf Hitler aus ,
daß das deutsche Volk im Weltkrieg bereits genug
Kriegsruhm gesammelt habe . Deutschland sehe seine Auf¬
gabe jetzt darin , Friedensruhm zu sammeln und es sei
in seiner bisherigen Arbeit auf dem besten Wege dazu ,
die gewaltigen Aufgaben , die unter diesem Zeichen ge¬
stellt werden , zu lösen.

Als der Führer geendet hat , erheben sich die jubeln¬
den Maffcn . Die Musikkorps setzen ein , stehend singt
das Arbeitervolk die Hymnen der Nation .

Die Rückfahrt zum Bahnhof gestaltet sich zum gleichen,
unvergeßlichen Erlebnis wie die Ankunft . Ludwigshafcns
größter Hbg geht zu Ende .

MM

Am heutigen Tage grüßen wir voll dankbarer Erwar¬
tung und Freude in Karlsruhe Hermann Göring , einen
der ersten Gefolgsleute Adolf Hitlers , der vom Jahre
1005 bis 1908 in dieser Stadt Kadett war . Wir grüßen
den großen Kampfflieger und Führer des Jagdgeschwa¬
ders Richthofcn , wir grüßen den ersten Stabschef der SA
und Träger des Blutordcns vom November 1928, wir
grüßen den tatkräftigen Vollender der Vernichtung der
Mordkommune vom Februar 1933 und den Schöpfer
und General unsrer neuen stolzen, deutschen Luftwaffe .

*

Nacht des 11 . November 1918 . Heulend fährt
der Rcgenwind durch das Land des Krieges . Er singt
über dem gewaltigen Leichenfcld, das von der Nordsee
bis hinabreicht zu den Vogesen , sein Lied von Not auf
Tod .

Kein Schuß zerreißt dieses schaurige Lied . Einund -
fttnfzig Monde hindurch hatte das deutsche Heer auf allen
Schlachtfeldern und Meeren der Erde gekämpft . Es stand
im besten Fall einer gegen zwei , oft einer gegen vier ,
zuletzt einer gegen zehn . In dieser Nacht, als die furcht¬
bare Herrschaft des Hungers ihren Höhepunkt erreicht
hatte , als Gewehre und Geschütze ausgcschoffen waren ,
Flugzeuge zertrümmert im Schlamm lagen und nur je¬
der dritte Mann von denen lebte , die an der Front
waren , zerbrach die Kraft dieses Heeres .

In der Heimat ist Revolution . Allein , in Ordnung
und Ruhe kehrt der endlose Zug der unbesiegten Sol¬
daten zurück. In Ordnung und Ruhe fliegt über ihnen
ein Geschwader , das den Namen des größten deutschen
Fliegerhelden trügt : Richthofen . Unter Führung
sgines letzten Kommandeurs hatte es sich mit Todesver¬

achtung immer von neuem der Ucbermacht des Feindes
cntgegengeworfen , bis es von fünfzig Flugzeugen aus
die kleine Zahl von elf zusammengeschmolzen war .

Jetzt verlangt der Feind , daß die Maschinen auSge
liefert werden . Der Kommandeur weigert sich. Eil
Offizier der Obersten Heeresleitung reist ihm von Flug
platz zu Flugplatz nach , um ihn zur Ucbcrgabe der Flug
zeuge an den Feind zu bewegen . Er bleibt bei seine :
Weigerung .

Demobilmachung des Geschwaders in Aschaffenburg
Aus Würzburg erscheint ein Soldatenrat , um die Mann
schaft gegen die Offiziere aufzuhctzen . Einige Worte del
Kommandeurs und der rote Spuk ist verflogen . Im
Stistskeller nimmt er daun Abschied von den Kameraden
Was seine Seele durchwühlte in diesen furchtbaren No
vcmbertagen , br »cht hervor in leidenschaftlicher Sprache
Das ist kein Abschied , das ist ein Aufschrei und zündender
Ruf :

„U nscr Weg ist dunkel , Kameraden . Abc
unsere Treue wird unser Licht sein ! Wir mü ,
sen stolz sein auf das , was wir getan haben , weil wir es
ganz taten und bis zuletzt . Wir müssen wollen , daß ein
neuer Kampf sich erhebe . Wir müssen immer daran den¬
ken !"

Heute noch legt in diesem Saale ein Bildnis des
Kommandeurs Zeugnis ab von der Stunde , in der aus
dem Frontsoldaten der politische Freiheitskämpfer wurde .Sein Name ist Hermann Göring .

*

9 . November 1928. Ein Führer ist aufgestanden
und hat die um sich gesammelt , die das dachten, was jener
unbesiegte Soldat im Stiftskeller zu Aschaffenburg aus -
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gesprochen hatte. Heute, fünf Jahre nach jenem November
bes Zusammenbruch ist ein Name in aller Mund : Adolf
Hitler . Sein Wille und das Feuer seiner Ileberzeu-
gungskraft waren wie ein Magnet , der unwiderstehlich die
Aktivisten ganz Deutschlands anzog .

Durch Münchens Straßen marschiert ihr Zug . An der
Spitze Hitler , Ludendorfs und der erste Führer der
Sturmabteilungen , Hermann Göring . Das Rad der
deutschen Geschichte steht still . Man fühlt, daß diese Män¬
ner imstande sind , eine Revolution zu machen. Verrat ver¬
eitelt die große Tat .

Das ist der Tag , als eine erste Maschinengewehrsalvc
am Odeonsplatz über deutsche Aktivisten hinwegpfeift, als
eine zweite Garbe den Mann niederreitzt, der dort im
Ledermantel und Stahlhelm , den leuchtenden Pour le
msrite am Halse , neben seinem Führer Hitler geht .

Freunde bringen den schwcrverwundeten Göring vor
den tödlichen Garben in Sicherheit. Eine Lungenentzün¬
dung mit hohem Fieber wirft ihn auf schweres Kranken¬
lager . Ein Haftbefehl wird erlassen . Alle Grenzen sind
gesperrt. Die Freunde bleiben bei ihm und schaffen ihn
auf nächtlichen Wegen nach Tirol . Hinter ihnen liegt das
Land , besten Grenzen bluten . Rhein und Ruhr von den
Franzosen besetzt . Ihr Recht : Die Gewalt . Der Kommu¬
nismus schwingt die Brandfackel . Das Zeichen seines
Weges Aufruhr und Ermordete . Land ohne Frieden ,
Hoffnung und Trost : Deutschland 1923.

Görings Vermögen ist beschlagnahmt , sein Eigentum
zum Teil konfisziert , zum Teil versteigert. Steckbrief der
österreichischen Regierung . Flucht auf Umwegen über Un¬
garn , Tschechoslowakei, Polen , Danzig , Dänemark in die
Heimat seiner Frau .

Aber er gibt den Kampf nicht auf. Endlich kommt die
erlösende Botschaft : Amnestie ! Da kehrt Hermann Göring
1926 zurück und bereist im Dienst des Führers ganz
Deutschland , jagt von Versammlung zu Versammlung.
1928 wirb der Reichstag aufgelöst . Hitler kann 12 Ab¬
geordnete in den neuen Reichstag bringen . Der sie¬
bente von ihnen ist Hermann Göring .

*

Februar 198 8.
Die Zeit erfüllt sich . Die unvergleichliche Zielsicherheit

des Führers und seiner Paladine hat alle Hindernisse
überwunden. Am 36 . Januar ernannte der Gcncralfeld-
marschall und Reichspräsident von Hindcnburg Adolf
Hitler zum Kanzler des Deutschen Reiches . Hermann
Göring wird Reichsminister, Reichskommissar für die
deutsche Luftfahrt , Preußischer Minister des Innern .

Der Führer legt ihm die größte Verantwortung auf,
Hermann Göring trägt sie . Tag und Nacht nimmt ihn die
Arbeit in Anspruch . Aber mit elementarer Gewalt bricht
er der besseren Zukunft Bahn .

In kurzer Zeit hat er die Polizei zu einem schlag¬
kräftigen Instrument des nationalsozialistischen Staates
gemacht. Als der Bolschewismus die Brandfackel in das
Gebäude des deutschen Reichstags schleudert , da packt
Hermann Göring zu . So plötzlich und radikal,
daß die Mammut - Organisation des geplanten bewaff¬
neten Aufstandes im Nu zerplatzt , wie ein Luftballon an
der Stahlspitze.

*

Nürnberg 1935
Auf der Zeppelinwiese am Parteitag der Freiheit

steht auf der Tribüne neben dem Führer der General
der Flieger und Schöpfer der stolzen , neuen Lustwasse ,
Hermann Göring . Der Tag der deutschen Wehrmacht ist
auch für ihn , ja für ihn mit in erster Linie ein Tag des
Triumphes . Derselbe Soldat , der damals im November
1918 im Dtiftskeller zu Aschasfenburg das weltberühmte
und gefürchtete Jagdgeschwader Richthosen verabschiedete
mit den Worten : „Aber unsere Treue wird un¬
ser Licht sein "

, derselbe Mann erkämpfte und er¬
lebte eine Wiederauferstehung dieser Waffe als schönsten
Lohn gerade auch seiner Treue . Als über die Hundert¬
tausenden in Nürnberg die große Parade der neuen
Luftwaffe hinwegbrauste, um den Führer zu grüßen , da
war dies für Hermann Göring ein Tag schönster Erfül¬
lung und stolzer Freude.

Europa am Scheideweg
Eine Unterredung des Botschafters von Hibbentrop mit Ward price in der „Daily Mail"

ck London , 25. Milrz . Botschafter von Ribbe « ,
trop gewährte am Dienstagabend de« bekannten eng¬
lischen Journalisten Ward Price eine Unterredung .
Ward Price hat diese Unterredung in der „Daily Mail "
folgendermaßen wiedergegebe« :

Ich besuchte Herrn von Rippentrop gestern abend bei
seiner Rückkehr aus dem Auswärtigen Amt und fragte
ihn, ob er mir irgendwelche Andeutungen über die Axt
und den
Umfang der neuen Vorschläge
geben könnte , die die deutsche Regierung für den nächsten
Dienstag in Aussicht gestellt hat . „Darüber wird in Ber¬
lin noch beraten"

, war seine Antwort . „Ich kann daher
im Augenblick nicht sagen , welche Vorschläge noch zu
denen in dem Memorandum des deutschen Reichskanz¬
lers vom 7. März hinzukommen werden. Auf jeden Fall
werden auch diese von demselben Geist erfüllt sein".

„Die Antwort der deutschen Regierung
wird wahrscheinlich als vage kritisiert werden. Man er¬
wartet ein etwas genaueres Ergebnis der Besprechun¬
gen , die der deutsche Reichskanzler während des Wochen¬
endes in Berlin gehabt hat."

„Sie müssen bedenken"
, antwortete mir der deutsche

Delegierte , „daß wir uns in Deutschland mitten in
einem Wahlfeldzug befinden . Fast alle Minister sind
bauernd von Berlin abwesend . Sie wüsten genau wie
der Reichskanzler überall im Lande Wahlreden halten.

Die Probleme , denen wir gegenüberstehen , sind zu
umfassend und zu wichtig, um in der kurzen Zeit seit
meiner Abreise aus London erschöpfend behandelt zu
werden.

Der Wahlseldzug wird Samstagabend zu Ende sein,
und die Mitglieder der deutschen Regierung werden sich
Sonntag und Montag der Ausarbeitung einer vollstän -
digeren und mehr ins Einzelne gehenden Antwort wid¬
men können .

Ich werbe voraussichtlich ein paar Tage in London
bleiben und auch wieder mit Mister Eden zusammen -
kommen . Ich werbe jedoch sicherlich zu den Wahlen am
Sonntag nach Berlin zurückkehren ."

Ich fragte den deutschen Delegierten , ob er mir etwas
über die Eindrücke sagen könnte , die die

Vorschläge der Locarno -Mächte
auf den deutschen Reichskanzler und seine Ratgeber in
Berlin gemacht hätten.

„Schon bei der erste« Prüfung des mir von Mister
Eden am letzten Donnerstagabend überreichten Doku¬
mentes " , sagt« Herr von Ribbeutrop , „gewann ich die
feste Ueberzeugung , daß es eine sehr starke Reaktion
nicht nur bei der deutschen Regierung sonder» beim ge¬
samte« deutschen Volk Hervorrufen würde . De »» diese
Vorschläge stellen eine« bedauernswerte » Rück ,
fall in die Mentalität dar, die Deutschland während
der Nachkriegszeit so viel Leid gebracht hat. Diese Men ,
talität macht es sich zum Grundsatz, die europäische« Na¬
tionen in Sieger «ub Besiegte zu teilen .

Ich kan« Ihne « versichern , daß daS deutsche Volk
diese« Versailler Geist nicht mehr duldet.

Daraus ergibt sich , daß die deutsche Regierung nie¬
mals eine einseitige Beeinträchtigung ihrer Hoheitsrechte
annehmen wird.

Wen« Herr F l a n d i u sagt, daß er die Auwefe »,
heit fremder Truppe « auf französischem Boden als
eine ungeheuerliche Unbilligkeit empfinden würde,
so kau» ich »ur erwidern , daß das deutsche Volk

hundertprozentig genau so denkt .
Die deutsche Regierung war , als ich ihr die Vor¬

schläge der Locarno- Mächte vorlegte, um so ungehaltener
über den aus ihnen sprechenden Geist der Vergangen¬
heit, als gerade sie ja seit der Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus immer bestrebt war , einen neuen
Geist des Friedens , allerdings auf der Grundlage der
Gleichberechtigung , in Europa zum Leben zu erwecken.

ES ist oft die Frage gestellt worben, besonders von
französischen Staatsmännern , warum Deutschland seinen
Friebensworten keine Taten folgen laste.

Ich glaube, ich kann wohl sagen , baß der Führer vor
anderen europäischen Staatsmännern die Tat für sich in
Anspruch nehmen kann, daß er zahlreiche konkrete Vor¬
schläge der Welt vorgelegt hat. Diese Vorschläge sind
ein wesentlicher Beweis dafür, daß Deutschland wirklich
die Festigung des Friedens und die Zusammenarbeit
zwischen den Völkern wünscht . Ich glaube, der Tag wirb

übrigens kommen , wo allgemein anerkannt werden wird,
daß
der von der deutschen Regierung durch die
Wiederbesetzung des Rheinlandes unternom¬
mene Schritt die Konsolidierung Europas
entscheidend gefördert
hat, und zwar aus folgenden Gründen :

1 . Ganz abgesehen davon , daß eS grundsätzlich für je¬
des Volk unerträglich ist und unerträglich sein muß, nicht
Herr im eigenen Hause zu sein , war es nach dem Abschluß
des antideutschen Militärbündnisses zwischen Frankreich
und Rußland unmöglich , die dichtbevölkerten westlichen
Provinzen Deutschlands weiterhin ohne militärischen
Schutz zu lasten .

2 . Frühere Erfahrungen haben uns gelehrt, daß gar
keine Aussicht bestand , eine Einigung über die Wieder¬
herstellung der deutschen Souveränität im Rheinlande
auf dem Verhandlungsweg zu erreichen .

3. Hieraus folgt , daß die Lösung der deutschen
Souveränitätsfrage erst die Voraussetz¬
ung für eine endgültige Lösung der euro¬
päischen Probleme geschaffen hat.

Die deutsche Negierung ist daher der Ansicht , baß sie
durch die Wiederbesetzung des Rheinlandes am 7. März
den Weg zu Verhandlungen für einen dauernden Frie¬
den frei gemacht hat, weil derartige Verhandlungen nur
Erfolg haben können , wenn sie zwischen gleichberechtig¬
ten und freien Völkern durchgeführt werden."

„Sind Sie mit der Aufnahme, die Ihnen bei Ihrer
Rückkehr nach London zuteil geworden ist , zufrieden?"
fragte ich .

„Meine Unterredung mit Außenminister
Eden "

, entgcgnete der Botschafter , „war freundschaft¬
lich . Ich habe Herrn Eden genau so wie Ihnen jetzt die
grundsätzliche Auffastnng Deutschlands erklärt . Ich bin
bei meinem Aufenthalt in London in der vorigen Woche
stark beeindruckt worden durch den tiefen und aufrich¬
tigen Wunsch des britischen Volkes nach Frieden und
Befriedung in Europa . Ich kann Ihnen versichern , daß
dieser Wunsch von dem gesamten deutschen Volk geteilt
wird.

Auch das französisch« Volk , das ich während eines
Vierteljahrhunderts aus der Nähe kennen gelernt habe,
hat den gleichen Wunsch nach Frieden und nach gutnach¬

barlichen Beziehungen zu Deutschland . Bei den anderen
europäischen Völkern wird dies ebenso zutreffen.

Ich bin fest überzeugt, daß im Hinblick auf diesen all¬
gemeinen Fricdenswunsch der europäischen Völker es den
europäischen Staatsmännern ein Leichtes sein müßte,
den 25jährigen Friedensplan des Führers in die Tat
umzusehen .

Meiner Ansicht «ach steht Enropa heute am
Scheidewege : Wolle« die Völker den Frieden » oder
wolle« sie ihn nicht ?

Was Deutschlands Friedenswunsch angeht, so wird
auf jeden Fall das Ergebnis der Wahlen am nächsten
Sonntag der ganzen Welt beweisen , daß das deutsche
Volk auf diese Frage nur eine Antwort zu geben hat".

Neue Besprechung Ribbenttop — Eben
* London, 25 . März . Botschafter von Ribbentrop

hatte am Mittwoch um 18 Uhr eine Unterredung mit
Außenminister Eden im Unterhaus .

llnierzeichnung des neuen Flottenvertrages
* London, 25 . März . Im St . James -Palast wurde

am Mittwochnachmittag der neue Flottenvertrag von den
Vertretern der Vereinigten Staaten , Frankreichs und
deS Britischen Reiches mit Ausnahme Irlands und Süd¬
afrikas unterzeichnet.

Schießerei in Spanien
sSpezialkabelbienst des „Führer ")

U. P . Barcelona , 25. März . Im Rathaus der spani¬
schen Stadt Torre de Claranunt kam es heute zu einer
Schießerei, in der zwei Personen getötet und
zwei andere verletzt wurden. Auch dieser Zwischenfall ,
der sich in einer Debatte über die allgemeine Wehrpflicht
ereignete, hat politische Hintergründe . Der frühere Bür¬
germeister des Ortes zog während der Aussprache plötz¬
lich einen Revolver und feuerte mehrere Schüsse auf sei¬
nen Nachfolger Ramon Guitart ab , der nach seiner Amts¬
enthebung nach dem Oktoberaufstand von 1984 jetzt wie¬
der durch die neue Linksregierung in sein Amt eingesetzt
wurde. Guitart und sein Sekretär wurden aus der Stelle
getötet, zwei unbeteiligte Personen wurden schwer ver-
letzt.

Der begeisterte Jubel um den Führer bei seiner Ankunft in Ludwigshafen
Ausnahme : „ Führer - (Schweizer)

i!,t - ie -' riv .Vm'.orfvfn

in Volk ohne Ehre und Freiheit
kann nicht leben !

Ei» Volk ohne Ehre und Freiheit kan» nicht existiere«

Mitteu in diesem Zusammenbruch kristallisierte sich töott
der Aufbau. Die Ehre wurde wieder emporgchobe » . Ta« '
seude und Hunderttauseude sehnten sich nach der Freiheit
zurück.

Mitten im Erfüllungswahnsiuu begauu der Wider¬
stand einer Ration zu erwachen .

Es war ein Kampf , de « einmal die deutsche
Geschichte als etwas unsagbar Großes schil¬

dern wird.
Es war ein heiliger Kampf um die seelischen und geistu
gen Dinge . Es war ein Kampf der Idee .

Mitte « in der Rächt griff Adolf Hitler nach de«
Sterne », um das deutsche Volk wieder

aufzurüttel «.
Er fand Menschen , die ihm folgten. Langsam, zum Schlag
lawinenartig wnchs die Menge. Die Jugend eilte 1"
unsere« Fahne«.

Weil wir die Zukunft haben, deshalb kam die J «°
gend zu uns .

G ö r i « g , 28. 10. 33 .

Leipzig erwartet den Führer
* Leipzig , 26. März . In der großen Maschinenhalle

der Technischen Messe, in der erst vor acht Tagen Reichs^
minister Dr . Goebbels 96 666 Leipziger Volksgenossen
aufrüttelte , wird nun am Donnerstag der Führer selbst
sprechen.

In Leipzig war eS, wo der Führer in den Herbsttagen
des Jahres 1930 nach den glänzend verlaufenen Septem¬
berwahlen im Prozeß gegen die Ulmer Reichswchrossi -
ziere vor dem Reichsgericht den denkwürdigen Eid ablegtc ,
daß er nur auf legalem Wege die Macht in Deutschland
erobern wolle und werde . Mit diesem Eid zerschlug er die
Hoffnungen der Systemparteieu , die Bewegung als
staatsfeindlich brandmarken zu können , und machte so die
Bahn frei für den endlichen Sieg.

Voll Stolz auf das Geleistete sieht Leipzig , das einst
Ausgangspunkt der marxistischen Arbeiterbewegung und
rote Hochburg war und das jetzt für jeden schaffenden
deutschen Menschen ein Begriff geworden ist , dem Besuch
des Führers entgegen. In dem Bewußtsein, daß nur ihm
und seiner Bewegung der Wiederaufstieg zu verdanken
ist , wird es dem Führer einen begeisterten , aus dankba¬
rem Herzen kommenden Empfang bereiten.

Der Beginn der großen Oeutschlandfahri des
LZ 129 und des „Graf Zeppelin "

* Stuttgart , 25. März . Am Dounerstagfrüh 5 Uh *
startet in Friedrichshafen LZ 129 zu . seiner großen
Deutschlandfahrt zusammen mit dem bewährten
Zeppelin"

. Die Fahrt der beiden Lustschisfe wird , wie der
Stuttgarter „NS -Kurier " meldet , über alle deut¬
schen Gaue führen und voraussichtlich ohne Zwischen¬
landung vier Tage und drei Nächte dauern.

Von Friedrichshafen aus führt der Weg zunächst nach
Stuttgart . Wenn keine Fahrtverzögerung eintritt , ist
mit dem Eintreffen der beiden Luftschiffe in Stuttgart
zwischen 6 und 8 Uhr zu rechnen . Von Stuttgart aus Ist
folgende Route vorgesehen : Eßlingen , Göppingen, Sont¬
heim , Ulm, Augsburg , München. In den überflogenen
Städten werden Meldesäcke mit Fallschirmen abgeworfen .

100 prozentige Wahlbeteiligung bei den
Seeleuten

* Kiel, 26 . März . Seit Montag ist auf der Mittelmole
der Holtenaucr Schleuse am Eingang des Nordostsee-
Kanals ein Wahlbüro für die deutschen $ e e '
leute geösfnct .-Tag und Nacht haben dort die « eeleur
Gelegenheit, vor Verlassen der Heimat auf der Dur «-
fahrt ihre Stimme dem Führer zu geben .

Gleich bei Oeffnung des Wahllokals herrschte ft ®1***
Betrieb . Die erste Uebersicht hat ergeben, daß die Man -
schäften aller deutschen Schiffe , die Kiel passieren un
Auslandshäfen ansteuern und keine andere Gelegenbe
haben , ihrer Wahlpflicht zu genügen, 160prozentig m
Stimme abgegeben haben.
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Arbeitsdienst
Kraft, die sie wiedergewonnen haben , schenken sie im

ichsarbeitsdienst dem ganzen Volk . Mit dem Spaten
der Faust erobern sich sich selbst das Land , sür das sie

einst die Verantwortung tragen.

Am Meßgerät
Ideal des Heranwachsenden Geschlechts ist der heldi «

Einsatz sür die Nation . Der Wehrmacht gehört des-
öie ganze bewundernde Liebe dieser neuen Jugend .

Fahnen
end und Fahne ist heute ein untrennbarer Begriff

" orden . Hier unter den Fahnen aller Völker stehen
als Zeugen eines neuen Verständigungsgedankensder

Ehre und Kraft,
nahmen ; H. Hoffman» , Berlin

Am Pflug
Während die Jugend früher arbeitslos ,
mit den Händen in den Hosentaschen, aus
Straßen und Plätzen herumlungcrte , hat
die Jugend Adolf Hitlers wieder arbeiten

gelernt.

Mädels
Diese Mädels sind alles andere als Zier¬
puppen . Ein frohes Lied aus frischen Lip¬
pen marschieren sic kraftvoll im Takt des
neuen Lebens mit. Im Fraucnarbcits -
dicnst zeigen sie ihre ganze Bereitschaft .

Moskanlugend
Fast unvorstellbar : Vor rund drei Jab
ren ^>och war diese Jugend , die heute un
er Stolz ist und unsere Zukunft bedeutet

verhetzt und verrvhß , kannte ivcder Vater
land noch Pflicht , wußte nichts von linier
ordnung und Idealen . So ließ sie ein
verantwortungsloses System verkommen .
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Tempelhofer Feld wir - ausgebaut
Berlin erhält den größten Flughafen der Welt

* Berlin » 25 . März . Auf dem Tempelhofer Feld ist An¬
fang Februar mit den Bauarbeiten zur Erweiterung des
Flugplatzes begonnen worden , die Berlin zum größ¬
ten Flughafen der Welt werden lassen. Durch
dieses gigantische Werk , das auf die unmittelbare Ini¬
tiative des Führers zurückgeht und maßgeblich von ihm
beeinflußt wurde , wird die gegenwärtig 600 Morgen um¬
fassende Anlage auf rund 1600 Morgen erweitert werden .
Allein das Rollfeld , das jetzt 1 ' /» Km . mal 1 Km . mißt ,
wirb einen Umfang von 2 'A Km . mal IV* Km . erhalten .
In 15 etwa 12 Meter hohen Großhallen , die mit ihrer
in einem Oval verlaufenden Front von 1500 Meter Länge
ein geschlossenes Ganzes bilden , werden Unterstellmöglich¬
keiten für nicht weniger als 120 Großverkehrsslugzeugc
sowie zahlreiche Sport - und Gastmafchinen geschaffen. Im
Jahre 1989 dürfte der Weltflughasen in vollem Umfange
betriebsfertig sein.

Im Rahmen einer Pressekonferenz , die im Aufträge
des Reichsluftfahrtmtnisters von General K e t t e l r i n g
eröffnet wurde , machten Staatskommissar Dr . Lippert
und Architekt Pros . Sagebiel nähere Mitteilungen
über dieses einzigartige Bauvorhaben .

Dr . Lippert wies einleitend darauf hin , baß das Ge -
famtprojekt unmittelbar auf Anregung des Füh¬
rers zurückzuführen ist . Bereits am 26 . Januar
1934 beauftragte der Führer gelegentlich einer Landung
auf dem Flughafen Tempelhof die ..Berliner Flnghafen -
gesellschaft", die Unterlagen für eine Erweiterung des ge¬
samten Geländes zu geben , da der Flughafen viel zu
klein geworden war und der Führer es im Interesse der
Sicherheit des Luftverkehrs nicht für angängig hielt , daß
etwa 80 BerkehrSmaschinen nicht in den Hallen unter¬
gebracht werden konnten . Darüber hinaus zeigten die
Statistiken , wie gewaltig seit der Machtübernahme der
Luftverkehr in Tempelhof im Anwachsen begriffen ist.
Der Führer brachte in seinen Erörterungen über diese
Dinge immer wieder zum Ausdruck , daß in wenigen
Jahren bei Reisen über 800 Km . kein Mensch mehr daran
denken würbe , ein anderes Verkehrsmittel als das Flug¬
zeug zn wählen . Heute werden bereits täglich über 10O0
Passagiere in Tempelhos abgefertigt . ES war daher höchste
Zeit , mit dem Neubau zu beginnen . Aber auch vom rein
flugtechnischen Standpunkt aus war es notwendig , sich
zu einer erheblichen Vergrößerung des Rollfeldes zu ent¬
schließen. da die großen Landegeschwindigkeiten der im¬
mer schneller werdenden Flugzeuge alle Berechnungen
über die Ausmaße der Flugplätze über den Haufen war¬
fen . Außerdem war es auch erforderlich , eine erheblich
größere Blind - und Schlechtwetterlandebahn zu errichten ,
um jederzeit ein gefahrloses Landen zu ermöglichen . Die
Erneuerung soll als Gemeinschaftswerk durch -
ge führt werden , bei dem das Reich , vertreten durch
den Reichsluftfahrtminister , der auch die Hauptlast der
Finanzierung übernimmt , den Vorrang für Planung ,
Entwurf und Bauausführung hat .

. ©war ein

Sorgenkind .

Nicht« schlug bei Ihm recht an.
Seit kurzem aber grteiht er

prLchttg. wa « Ist geschehen 7
Seine Mutter ist auf den glücklichen

Gedanken gekommen, ihm jeden
Tag «inen Or . v e t k » r -

Pudding zu geben.
Da» war da« Richtige l

Achtung » an » fchn,ideal prelsaujgabrl

Anschließend gab Professor Dr . Sagebiel einige Ein¬
zelheiten des Bauplanes bekannt . Daraus geht u . a . her¬
vor , daß die jetzige Flughafenstraße , die zu dem bisheri¬
gen Flugbahnhof führte , in das Bauvorhaben einbezogen
wird und in absehbarer Zeit in Wegfall kommt . Das neue
gewaltige Abfertigungsgebäude mit den 15 großen Hallen
wird an der Ecke Columbia — Berliner Straße entstehen .
Im ersten Baujahr werben zunächst das große Aufmarsch¬
gelände und die Kleingartenkolonien von den Arbeiten
erfaßt . Der Preußen - Sportplatz wird noch bis zu den
Olympischen Spielen erhalten .

Einnahmesteigerung der Reichsbahn
Tagung des Berwaltuugsrates

* Berli « , 25. März . Am 24. und 25. März 1986 trat
der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn zu einer
ordentlichen Tagung zusammen .

Der Verwaltungsrat nahm zunächst einen eingehen¬
den Bericht über die Finanzlage entgegen . In den ersten
beiden Monaten dieses Jahres haben entsprechend der
erfreulichen Zunahme des Verkehrs die Einnahmen
aus dem Personen - und Gepäckoerkehr
eine Steigerung um 10,7 o . H ., die aus dem
Güterverkehr eine Erhöhung um 11,7 v . H.
gegenüber diesen Monaten des Vorjahre ? erfahren , wo¬
bei allerdings zu berücksichtigen ist, daß im Januar /

Februar 1935 die Einnahmen der Eisenbahnen des ehe¬
maligen Saargebietes noch nicht in den Reichsbahnein¬
nahmen enthalten waren . Gleichzeitig sind aber auch mit
den vermehrten Betriebsleistungen die Ausgaben gestie¬
gen . Der Verwaltungsrat nahm Kenntnis von dem vor¬
läufigen Abschluß für das Geschäftsjahr 1935 , der zusam -
men mit dem Geschäftsbericht im Mai d . I . endgültig
festgestellt und der Oeffentlichkeit übergeben werden
wird .

Der Verwaltungsrat stimmte dem Vorschlag des Ge¬
neraldirektors der Reichsbahn zu , die Zentralämter für
Maschinenbau , für Einkauf , für Bau - und Betriebstech¬
nik und für Rechnungswesen in Berlin und das Zen¬
tralamt München im Endzustand zu einem Reichs¬
bahnzentralamt unter Leitung eines Präsidenten
zu verschmelzen . Die Verschmelzung der vier Zentral¬
ämter in Berlin soll sofort durchgeführt werden .

Der Benwaltungsrat nahm mit großem Jntereffe ei¬
nen Vortrag über die Beförderungsleistungen
der Reichsbahn während der Olympischen
Winterspiele in Garm ' sth - Partenkirchen entgegen
und erhielt einen eingehenden Bericht über den Stand
der Triebwagenverwendung bei der Reichsbahn . Dabei
nahm er besonders Kenntnis von den Fortschritten des
Schnelltriebwagenverkehrs und von den Plänen über
den Einsatz weiterer Schnelltriebwagen , der Borsig -
Stromltnien -Lokomotiven und des Henschel-Wegmann -
Dampfschnellzuges .

Bei einer Besichtigung der Baustellen der Berli¬
ner Norb - Sttd - S - Bahn konnten sich die Mitglie¬
der des Verwaltungsrates durch persönlichen Einblick
von der technischen Durchführung dieser überaus inter¬
essanten Bauaufgabe überzeugen . Mit großer Befriedi¬
gung wurden die Fortschritte im Bau dieser für die Be¬
völkerung der Hauptstadt des deutschen Reiches so wich¬
tigen Verkehrseinrichtung festgcstellt.

Britischer Vizeadmiral ermordet
Das Opfer eines Attentats geworden — Täter noch unbekannt

»n
* London , 25. März . Von unbekannter Hand wurde

der vergangenen Nacht der britische Vizeadmiral
Henry Somerville auf seinem Landsitz in Caftle -
townshend jGraffchast Cork im Freistaat Irland ) er¬
schaffen .

Vorläufig ist nur bekannt , daß vor dem Hause des
Admirals ein Kraftwagen mit mehreren Personen vor -
gefahrcn war , dem ein Mann entstieg . Wenige Minu¬
ten darauf fiel im Hause ein Schuß , der den Admiral
tödlich verletzte . Der mutmaßliche Täter stürzte heraus
und fuhr mit dem Kraftwagen in höchster Geschwindig¬
keit davon .

Ein großes Polizeiaufgebot sucht zur Zeit die Um¬
gegend nach dem Täter und seinen Helfershelfern ab.

Vizeadmiral Somerville war 72 Jahre alt und hatte
eine mehr als 50jährige Marinelausbahn hinter sich .
Während des Krieges befehligte er im Nordatlantik die
britischen Patrouillenschiffe . Somerville hat sich auch
durch archäologische Arbeiten einen Namen gemacht.

Die angestellten Nachforschungen haben einen Fund
zutage gefördert , der gewisse Anhaltspunkte über die
Beweggründe der Tat zu geben scheint. In der Vor¬
halle des Hauses ist nämlich ein RekrutierungS -
an sch lag entdeckt worden , in dem junge Iren
zum Eintritt in di « britische Armee oder
Flotte aufgefordert werden . Das Auffinden die¬
ses Plakates hat in englischen Kreisen die Annahme ent¬

stehen lassen, daß die Beteiligung des Admirals an die¬
sem Rekrutierungsfeldzug möglicheriveise der Beweg¬
grund zu der Tat war .

Tatsache ist, daß im Freistaat Irland in letzter Zert
eine umfangreiche Propaganda gegen den Eintritt jun¬
ger Iren in britische Heeres - oder Marinedienste ent¬
wickelt wurde .

Eisenbahnunglück Rom — Florenz
3 Tote

* Rom , 25 . März . Auf der Strecke Rom — Florenz
entgleisten in der Nähe des Trasimenischen Sees infolge
Achsenbruches des Heizwagens vier Schnellzugwagen .
Drei Fahrgäste wurden getötet , 12 zum Teck schwer ver¬
letzt.

Reue Hochwasser - und Sturmschäden in Amerika
* Nenyork , 26. März . Das bereits gemeldete Hoch¬

wasser des Ohio - Flusses hat weitere riesige Ge¬
biete überschwemmt und Dutzende von Ortschaften
in Südwest -Ohio , Kentucky und Indiana unter Wasser
gesetzt . 20 000 Menschen sind durch die neuen Ueber -
schwemmungen obdachlos geworden und 10 Personen sind
den Fluten erneut zum Opfer gefallen .

Hermann Sfeqeman *i

W/m wnuemmrom
Cotttrigftt bv Deutsch « verlag ». « nstau Stuttgart .

(16)
Ja , dort ging das Theresle Markwalber in den Som -

merabend , der aus weißen , hochgetürmten Wolken¬
gebilden einen letzten lichten Schein empfing . Mitten
zwischen wandelnden Gästen hindurch , strich das Theresle
im knappen Reisekleib schlank und frei , ein Ledertäschchen
in der Hand und glaubte , daß es so am leichtesten und
am würdigsten das Haus verlassen könne . Daß ihm die
Mutter den Koffer nachsenden werde , daran hat es keinen
Augenblick gezweifelt . Sie blickten ihm nach. Unter den
Bäumen angekommen , die auf der anderen Seite der
Straße ihre Schatten breiteten , schaute es noch einmal
flüchtig zurück. Dann war es verschwunden .

Da ergriff Doktor Baumgart seinen Hut , ließ den
Notizblock liegen und sagte :

„Ich bring ' s zurück, lebendig oder tot !"

Aus dem Grunde seines Herzens war dieser törichte
Spruch gestiegen , und er hatte ihn nicht mehr richtig
stellen können , denn schon schritt er , rücksichtslos allen
Anreden ausweichend , durch die Halle und über den
Vorplatz , als wäre er zu einem Kranken gerufen , der
jeden Augenblick sterben konnte .

Marie Therese sah ihm nach, ein seltsames Lächeln
in den Winkeln des schönen Mundes , aber so ruhig sie
scheinen wollte , das Herz klopfte ihr wie ein Hammer ,
und zum ersten Male hatte das Gong , das dröhnend zum
Abendtische rief , keinen Hall für sie, obwohl es vom
Diener an ihrer Tür vorbeigetragen wurde und mit
seinem metallenen Dröhnen alle Räume füllte .

Das Theresle war schon lange verschwunden , die Ge¬
stalt BaumgartS ihren Blicken entrückt und die Abend¬
schatten tiefer geworden , da stand Marie Therese noch ,
wo sie gestanden , und starrte mit dunklen Augen in den
sinkenden Tag . Allein , ganz allein , aber stark und gläubig
und bereit , die Arme aufzuheben und das Theresle an
sich zu ziehen und zu sagen : „Hier gehörst du her !"

Der Bahnhof lag jenseits deS Kurparkes , und daS
Theresle gedachte de » Weg durch den Park zu nehmen .
Es ging lagnsam , denn der Zug fuhr erst in einer halben
Stunde , und seit es den Entschluß , daS Haus zu ver¬
lassen, betätigt und die Schwelle überschritten hatte ,

schleppte eS an seinem Herzen . Aber einhalten tat es
nicht. Der Park umfing es mit seinen dichten Büschen
und überschattete es mit den hohen Bäumen , kam ihm
mit Rosendüften entgegen und stellte ihm schließlich die
große Zeder in den Weg , di« vor dem alten Thermen¬
haus stand und ihre starken schwarzen Aeste wehrend aus¬
breitete .

Durch daS weiche Dunkel des Sommerabends schim¬
merte das Baugerüst der neuen Bäder und reckte sich in
den Hellen Himmel , und das Theresle mutzte an die Zeit
denken , da die Mutter gebaut hatte . Die Mutter , immer
die Mutter , und wo eS den Namen angriff , haftete Fleiß
und Arbeit daran und der lebendige Wille und — daß
es sich es nur gestand — die wortkarge treue Liebe , die
heute abend die Hand auf seinen trotzigen Kopf gelegt
hatte !

Hinter ihm klangen Schritte . ES wich ein wenig zur
Seite .

Ta stürmte jemand an ihm vorbei .
Dem ThereSle setzte einen Augenblick bas Herz aus .

Das war der Doktor , und mit dem war daS Heimweh
vorübergefabren und ritz es in einen Wirbel , und bann
kehrte der Doktor plötzlich um und zog den Hut und
sagte :

„Wahrhastig , das ThereSle , pardon , ich meine natür -
lich Fräulein Markwalber ! Verzeihung , daß ich so vor -
betrase , ich — ich werde nämlich zu Hause erwartet ."

Aber er blieb stehen, beinahe so, als wollte er ihr
vollends den Weg versperren , und das Theresle hat das
gar nicht gemerkt .

„Dann haben wir einen Weg," erwiderte es , um
etwas zu sagen .

„Ja , wollen Sie denn zu mir , Fräulein Therese —
pardon — Theresle ?"

„Sagen Sie heute nur Theresle, " erlaubte sie ihm
großherzig , denn er kam schon seit acht Tagen mit den
verschiedenen Anrede » nicht zurecht und heute , da mochte
er nur noch einmal Theresle sagen , und es klang so doch
am besten aus seinem Munde .

Aber das Theresle fand keinen Lohn für seinen Groß¬
mut . Natürlich , das ist schon das letzte Almosen , das

man vor der Abreise noch kriegt , schrie es in Baumgarts
Innern , und es schrie auch beinahe mit der wirklichen
Stimme , als er antwortete :

„Fällt mir nicht ein !"
„Dann lassen Sie es bleiben ! Und daß Sie 's wissen,

kein Wort red ' ich mehr mit Ihnen !" stieß das Theresle
atemlos vor Empörung und Zorn und Weh hervor und
rannte an ihm vorbei , den nächsten Heckenpfad hinab , der
in den dichtesten Park führte .

Einen Augenblick stand Baumgart wie angewurzelt .
Auf einmal stürzte er ihr nach und schalt sich mit allen
Namen des Tierreiches , denn wenn er das Theresle mit
Gewalt austreiben wollte aus Heiligenbronn , so hätte er
das nicht geschickter angreifen können , als er getan . Aber
nun raffte er sich zusammen . Er nahm sich vor . den Auf¬
trag als eine ärztliche Angelegenheit zu betrachten und
das gab ihm mit einem Schlag seine Kaltblütigkeit zurück.
Denn bas Theresle durste ihm nicht entkommen . Er war
es der Frau , die ihm die Bahn freigegeben hatte in
Heiltgenbronn , zehnmal schuldig, ihr die Tochter zurück¬
zubringen , und jetzt , da er sich durch eigenes Ungeschick
die Ausgabe erschwert hatte , wurde es ihm klar , daß er
das Theresle nicht nur deshalb heimholcn wollte .

Da war er auf einmal hinter ihr drein , ging neben
ihr her , die sich immer tiefer in die Jasminbüsche schlug
und blind vorwärts hastete , und er sprach zu ihr :

„Wo wollen Sie hin , Theresle ? Lausen Sie doch
nicht so ! Ich war grob , ja , aber '

nur , weil ich eS nicht
anhören konnte , daß ich Sie so zum Abschied , ausgerechnet
zum Abschied , noch einmal Theresle nennen soll . Ich
habe Sie schon an den Masern behandelt , da waren Sie
ein rechtes Theresle , mit zwei steifen Zöpfchen , und ich
hatte kein Glück bei Ihnen , denn Sie hatten mir einmal
beinahe den Löffel verschluckt beim Jn -den -Hals - sehen.
Das ist lang genug her . Aber ich weiß erst seit ein paar
Tagen , daß das Theresle gewachsen und erwachsen ist und
ein eigenes Leben begehrt ."

Das Theresle blieb stehen. Sie standen am Nach¬
tigallenteich . aber nur eine Schar Frösche plärrte , und
in den Weiden und Erlen sang keine Nachtigall . Baum¬
gart starrte still in das schwarzglänzende Wasser : neben
ihm lehnte das Theresle am Gitter und blickte ebenfalls
in den dunklen Teich, in dem der letzte Abendschein
zitterte .

Auf einmal begann er ganz leise :
„Ja , ich Hab ' fortgehen wollen , ich will fortgehen .

Ich Hab ' doch auch einen eigenen Weg , und den muß ich
suchen . Ich kann nicht zwischen den Gästen stehen und
bald das Fräulein Therese fern , das mit zur Bedienung
da ist . bald das Fräulein Markwalber machen, das rasch
eine neue Bluse anziehl und Tennis spielt . Ich will
nichts mehr sehen davon , gar nichts mehr sehen und
hören !"
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Fliegergeschwader Horst Wessel
Ein Erlaß des Führers

* B e r l i n , 25. März . Der Reichsminister der

fahrt und Oberbefehlshaber der Lnstwasse gibt « achstko
den ErlaßdesFührers und Reichskanzlers beka '

Die Oberste SA - Führnng hat mir am 29. Apr » . #c
meinem Geburtstage , im Namen der gesamten
Fliegergrnppe von drei Staffeln mit insgesamt 27 « B

slngzengen znm Geschenk gemacht . Dazu befehle iM
das am 1 . April 1936 ansznstellende Fliegergeschw

in Dortmund führt fortan die Bezeichnung
„Fliegergeschwader Horst Wessel ^

Die Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften
Geschwaders tragen am Rock ein Erinnernngsband
dem Namen :

„Geschwader Horst Wessel ".
Nähere Bestimmungen darüber erläßt der 5K« iw

minister der Luftfahrt . . r»
Wenn ich so einem Fliegergeschwader den Name « v

Wessel verleihe und dabei die Sturmabteilungen als *

ter Pate stehen lasse , tue ich es in dem Wunsch , der e «
.
s

Verbundenheit der nationalsozial ' st
^

schen Bewegung , insbesondere meiner « '

mit der jungen deutschen Fliegertr " pe

Ausdruck zn geben ; ich tue es auch in der Gewißheit ,

Kampfgeist und Opserbereitschaft , wie sie eine « v

Wessel beseelt haben , die hohen Tugenden unserer 1 '

» affe sind und bleiben müssen . §
Möge auch bas nenbeliehene Geschwader in der V ' 1 B

dieser Tugenden allzeit vorbildlich sein .
Berlin » den 24. März 1938 . „

gez . : Adolf Hitler .

Gemeinschaftsempfang am 21 . März
* Berlin , 25. März . Der Reichsministcr des

weist hierdurch die Reichs - und Landcsbchördeu , die
meindeverwaltungen sowie sämtliche Körperschaften ,
stalten und Stiftungen des öfsentlichcn Rechts auf
Gemeinschaftsempsang der Führerred e
Freitag , den 27. März , 16 Uhr , und auf die am gleiw
Tage um 15,45 Uhr einsetzende B e f l a g gu n g mit °

Ersuchen hin , das Erforderliche umgehend zu veranlaß

Die erste Güdamerikareise des neuen Luftschi^

* Berlin , 25 . März . Die Deutsche 3 € weItHrec &er *

teilt mit : Die erste Ausreise des neuen Luftsw'O ,
„LZ 129" nach Südamerika am 30. bis 31 . März s ' N

noch von Friedrichshafen aus statt .
die an dieser ersten Ueberseereise des neuen LuftM '

tetlnehmen , werden sich noch in Friedrichshafen «cr '" x
mein . Die zweite Ausreise nach Südamerika findet
Fertigstellung des neuen „Flug - und Zeppelinhas
Frankfurt a . M ." von Frankfurt aus statt .

Goethe -Medaille für Prof . Max llhle
* Berlin , 25 . März . Der Führer und Reichskanzt ^

hat mit Urkunde vom 21 . März 1936 dem Professor
May U h l e in Berlin -Grunewald anläßlich seines '

Geburtstages am 25. März 1936 in Anerkennung
hohen Verdienste um die archäologische und geschieht' '

Erforschung Amerikas , mit der er gleichzeitig auch f « r ,
deutsche Wissenschaft Wertvolles geleistet hat , die Goew
Medaille für Wissenschaft und Kunst verliehen .

2)ee Schlanke
fühlt sich j>iel wählet -
• r Ist arbeitslustiger und beweglicher unä
besitzt mehr Spon nkraft,well kein unnütz «*
Fett den Körper beschwert . Schaffen Sie da *
rum diesen unnützen Ballast weg , werden
Sie schlanker I Ohne Gewaltmaonahmene
auf ganz natürliche Weise , durch

NEDA - SCHLANK DRAGEES
Erhältlich in Apotheken , Drogerien « Reformhäusern

„Nun sagen Sie mal , Theresle , haben Sie ihn
so lieb gehabt ?" fragte Baumgart , so sanft , wie er ,
Patientin gefragt hätte , ob es denn recht weh getan «
aber es zuckte und ruckte ihm dabei in allen Glieoc
Der Kerl war ja das Theresle gar nicht wert , der "
— der Kerl , derl .. . .^ t

Und das Theresle antwortete , und ein jungfrä '"
Zorn brannte in ihm , Zorn gegen jenen , Zorn gegen

„Der ! Nein , der , der kann mir gestohlen we
^ scti

„Schön , -sehr schön .
" bestätigte Doktor Baumgart

erfreulichen Befund . qgasse ^
Daraus blickten sie wieder schweigend ins ullt

und die Frösche gurgelten und quarrten beschaulich p
sie her . Aus der Ferne kam ein Pfiff , der Abendzng '

ab , aber sie achteten nicht darauf . Ihre Schulter '
^

rührten sich , und ihr Schatten verschwammen ans
dunkel glänzenden Spiegel .

Plötzlich fuhr das Theresle auf und sagte :
„Ich mutz nach Hause ."
Da zerriß Nepomuk Baumgart alle stricke

Zweifel , in denen er sich verheddert hatte , und faß'
Hände , die in den Handschuhen gefangen lagen , " ' ŝ rte '
wortete auf die aus tiefer Vergessenheit getanen ttcÄ

Ha , Theresle . liebes Theresle , Sie müsse "
■ . . ■ ■ - - ' uche" ' '

GlückHause . Sie dürfen nicht in der Fremde suche" '
Sie zu Hause so schön haben ! Ein Leben voll ^ i,
Arbeit und eine Mutter , die so tief in Ihnen selbst
daß Sie gar nicht von ihr loskommen können ! U"

„ jdjl
ist noch der kleine Kerl da — aber ich will Jh «e

^ -e-
zureden . Ich weiß auch nicht, was ich gefürchte
Ja , ich Hab ' Sie fortgehen sehen und geahnt , daß ®
immer gehen wollen . Und gewußt Hab ' ich doch ^ „e
daß Ihnen etwas passiert ist , eine , nun sagen w > -

Krisis , die erste große Krisis , und da bin ich
Ich kann Sie doch nicht gehen lassen, ich kann
nicht, Theresle !"

„Ich muß auf den Zug , ich tät mich schämen , -ei"
ich nicht ging " schluchzte sic und wand sich " » t

harten Griff seiner Hände .
„Da — hören Sie !" flüsterte er , und der s*" "

zjp ,
Pfiff des Zügletns klang an den grünen Wände « ’

schlich schon mit dem Bimmelglöckchen auf der Lok
durch Kaltenbronn .

„Dann geh ' ich zu Fuß, " trotzte das Theresle - «

fC "‘
et

kann es doch gleichgültig sein , ob ich geh '
.
"

Da beugte sich Baumgart so weit vor , daß sie c

noch in die Augen sehen konnten . zqi>
"

„Mir ist es nicht gleichgültig , Theresle , "
nicht, wenn ich Ihnen gleichgültig bin, "
er und fand zum ersten Male einen vollen nm
und dennoch zarten Ton .

(FortsetzunS
spl -i-
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und was sagt das Volk dazu ?

felsenfester Glaube

Volk will vorwärts
Fahrt durch das OSerlausitzer Notstandsgebiet

La„ >,erschütternd und beglückend zugleich. Noch trägt das
Not « ft

®tempeI einer fast 20 Jahre langen bitteren
nichti gleichzeitig blühen aus den Ruinen einer ver -
neura - ^ "^ustrie, eines darniederliegenden Handwerks,Keime des gesunden Wiederaufbaues.
sche^

'l^ u in einer gesegneten Landschaft, eingebettet zwi-
die d °?»" ^ Eten Hügeln und fruchtbaren Tälern liegen
rxi

"Elcheidenen Häuser und kleinen Fabriken , die Webe-
dew Spinnereien , in denen ein zäher Menschenschlag,
sedt/o ^ ^ Ehicksal Jahre hindurch Schlag auf Schlag ver -" r, sich von neuem emporarbeitet.
Gebi^ ”or wenigen Jahren zum ersten Male dieses
die d , " eiste , fand ich halbverhungerte Kinder, Mütter ,
aus ^ " achen verlernt hatten, Väter , denen der Hunger
löse .- Eingefallenen Gesicht sprach , die in hoffnungs -
tetev ^ Estgnation das Ende ihrer trostlosen Tage erwar -
Drm , ute Haben dieselben Menschen von damals neuen
Dtab i . ärgste Not konnte durch die umfassenden
.. . »nahmen der nationalsozialistischen VolkSwohlfahrt

Ebju meistern .
stanzt ^ Eäen viele der Fabriken still, aber die Not¬
drei ^" beiten, die durch die Staatsführung in den letztenfahren in Angriff genommen wurden , haben den
»er? »ern wieder Arbeit gebracht . Die Straßen wurden
A . jsssert und Arbeitsprojekte durchgeführt , die in derUnzeit bis 1933 niemals angefaßt worden wären.
Ällch an sie denkt der Führer

riner Gastwirtschaft saß ich mit dem Wirt und ein
dx^ Arbeitern zusammen. Zunächst waren die Männer
te» Hemden gegenüber zurückhaltend , erst als sie erkann-
§o L 0a ” ^ -u ihnen gekommen war , um mir von ihren

Ult^ Freuden , von ihrem Leben , von ihrem Land
u»ld KU lassen, da faßten sie Vertrauen und die Worte
de» , ,tze , die sie sprachen, kamen aus übervollem Her-
i>e

'
„ utereinander sprechen sie kaum von den Sorgen , die

i„ gleichmäßig haben . Sie erzählten von den Jahren
p,* . " Vergangenheit, tn denen sie hungerten , ohne Aus-^ ' »aß es ihnen jemals bester gehen würde.

glaubten schon , daß man uns im Reich aufgegeben
^

E. Schon allein das Gefühl, daß der Führer an uns°u so denkt , wie an jene anderen, hat uns wieder Hoff-
gegeben und diese Hoffnung hat uns Mut gemacht,

tz:
" ueuem zu beginnen. Und wir haben begonnen, das

i^
E^ r aufzubauen, was man uns zerschlagen hatte. Heute

its ■ n loder zweite der Arbeitslosen 'von 1933 wieder in
z, Eit und Brot . Daß in unserem Notstandsgebiet nicht

gEule auf morgen all' das Elend ein Ende habendas wissen wir so gut wie alle ."
dem kleinen, spartanisch einfach eingerichteten Ar-l8ätmmer des Betriebsführers einer Spinnerei in

falza - Spremberg sitze ich einem Mann ge -
iut cr' der mit eiserner Energie mit seinen Arbeitern
J . ?wmen das Werk wieder aufgebaut hat , das bis zum
st^ Ee 1938 mit einem Bruchteil der Belegschaft dahin-

das Jahr um Jahr größere Zuschüsse erforderte. -
war es so weit, daß die Reserven verbraucht

und ich an eine Stillegung des Werkes denken
lebp

E' ^ g kam der Umschwung und die allgemeine Be-
nf

“ n 3 *er deutschen Wirtschaft brachte auch unserem Werk
8ut

^Ebensmöglichkeiten . Seit 1933 haben wir wieder
ich . K^ tun . Wir brauchten nicht mehr zuzuschießen und

.gösse in j en Jahren 1935/36 sogar schon wieder etwas
arbeiten zu können . Vor allen Dingen die

lg der Preise durch die natio -
ch e Regierung hat in unserem

tttit ,
n oen Ua

gewinn arbeit
Na ?? Uisierun
Ka» ? K » a l i st i s <
•»ieh Zunder gewirkt. Es ist schön , nach so langen Jahren" mit Zuversicht in die Zukunft sehen zu dürfen."
6{e j einem der freundlichen , Hellen Aufenthaltsräume .
Iah? l

.̂dem Stockwerk der Spinnerei im vergangenen
ipjj Jj eingerichtet wurden, saß ich in der Frühstückspause
U,j r Arbeiterinnen des Werkes zusammen . Sie erzählten
frühe ? ihrer Arbeit und von ihren Kindern und wie es
feiw, *n dieser und den benachbarten Fabriken ausge-

habe.
g>ie

^
h ?^ E Näume, wie diese hier, gab ' s nirgends . To schön

wstHaben wir es derheeme nicht mal. Hier können
Lohvabends unsere Kränzchen abhalten. Mit dem
ist g es ja noch nicht so schlimm, die 36 - Stunden - Woche
"ad .

Ein Opfer, das wir bringen , weil es sein muß ,
daß, . rst besser, daß wir alle 36 Stunden arbeiten, als
wüßtav ? ggr voll arbeiteten und die andern hungern

ftfjj n
1 ^ vinnmeister, der mir den Mechanismus der Ma¬

de ^
g erklärte, erzählte mir mit besonderem Stolz von

^ i s>
En Ergebnissen der Spinnversuche mit der neuen' ' ' “ ' Stile .

d»z
" *efe doutsche Kunstbaumwolle ist ja viel bester als

beka^ EUg, bas wir heute als echte Baumwolle geliefert
i tt ' FH ^ n Sie nur mal diese Faserlänge und diesen

wühl ?'
. ° as ist ne wahre Freude ." Mit beiden Händen

ikrh ^ a
r Geister in den hoch aufgetürmten weißen Fa¬

dst h
«En , die in den Mischkammern liegen. HDie Leute ,

fei a
d" gehen und sagen , unsere deutsche Vistra - Wolle

«o ein Noterzeugnis , die haben ja gar keine Ahnung,
wj ^ sollen die uns nicht klein kriegen . Jetzt , wo
W j t J e 5 e n , - aß auch oben wieder gearbeitet
« S ! 7 ? H dortetwaszelei stetwird , damacht
ftviz ba

^ ä er Freude zu arbeiten und wir können
die Tch

^?uf sein, baß es deutschen Erfindern gelungen ist,
sstst Gierigkeiten , die gerade bei uns in der Textilindu -
fkitjg

°
^ Ech Rohstossknappheit aufzutreten drohten, zu be-

Mtn Echrtttlben.

(Bon unserem Sonderberichter st atter

Im Arbeitszimmer des Handelskammer-Präsidentenin Zittau sitze ich zusammen mit dem Präsidenten und
seinen Fach - Mitarbeitern , und diese Männer , auf deren
Schultern mit die Verantwortung für dieses wirtschaftlich
schwer ringende Land ruht , erzählen mir von den harten
Zeiten der Vergangenheit, deren letzte Auswirkungen auch
heute noch nicht überwunden sein können . Der Präsident ,ein mittelgroßer , temperamentvoller Mann , begleitet seine
leidenschaftliche Rede , in der nüchterne Zahlen Leben ge¬winnen , mit lebhaften Gebärden. Er ist ebenso wie seine
Mitarbeiter erfüllt von der großen Aufgabe , die sich die
Reichsregierung für den Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft gestellt hat.

„Wir haben keine Zeit für Bratenreden , hier müssen
wir jeder , gleichviel auf welchem Posten er steht, die Aer-
mel hochkrempeln und mit zupacken, von ungefähr kom¬
men keine Erfolge. Und wir haben doch schon eine ganze
Menge schassen können . Am 31. Januar 1933 kamen hier
in unserem Gebiet 143,3 Arbeitslose auf 1000 Einwohner.
Heute haben wir es geschafft , den Arbeitslosenstand auf
49,1 auf 1000 Einwohner herabzudrücken , aber immer noch
sind wir schlimm daran ."

Land an der Grenze
Ter Präsident tritt an eine Karte, die die Wand be¬

deckt , und zeigt mir die farbig markierten Gebiete , in de¬
nen es besonders schlimm stand und in denen auch , selbst
bei eiserner Energie, sich die Erfolge nur langsam einstel¬
len können .

„Unsere Lage ist hier ganz besonders kompliziert. Das
kommt durch die irrsinnige Grenze, die wohl früher auch
bestand , aber praktisch nicht in Erscheinung trat . Früher
gab es in Böhmen in unserer Nachbarschaft kaum ein
anständiges Geschäft, wo die Deutschen in Böhmen ein¬
kaufen konnten . Wenn sie Kleidung oder irgendwelche
Geräte oder Medikamente brauchten , kamen sie die paar
Kilometer herüber zu uns und kauften ein . Damals blühte
der Handel und die Industrie . Das war 1918/19 mit einem
Schlage aus . Und es ging von Jahr zu Jahr schlechter .
Niemand hatte mehr Mut , überhaupt etwas anzufassen .
Das ist Gott sei Tank jetzt etwas besser geworden . Wenn
auch unser Gebiet einen Vergleich mit dem wunderbaren
Aufschwung beispielsweise Mitteldeutschlands nicht aus -
halten kann , so ist das, was von den neuen Männern ge¬
leistet wurde, die hier das Regiment ergriffen haben , das
was die Reichsregierung für uns getan hat, besonders hoch
einzuschätzen. An manchen Stellen allerdings ist auch der
Ausschwung im Vergleich mit dem übrigen Reich verblüf¬
fend . So haben wir bei der Aktiengesellschaft Sächs.
Werke in den großen Kraftwerken hier in unserer Ge-

Auch sie haben wieder Arbeit

wir werden es schaffen . Der Führerhat
Deutschland in verzweiselster Situation
vondemSturzindenAbgrund gerettet und
er hat es viel tausendmal schwerer gehabt
alswirhier . Erhatesgeschasft , undwirwol -
len tun , was in unseren Kräften steht , um
auch unsere Pflicht hier zu erfüllen ! "

Beim Bürgermeister von Reichenau
Mit dem Bürgermeister der kleinen Stadt Rei¬

chenau fahre ich zusammen in die äußerste Ecke der
Oberlausitz , in das Städtchen , in dem dieser Bürgermei¬
ster gemeinsam mit Handwerkern eine ganz neue Indu¬
strie aus den Ruinen der völlig toten Textilindustrie hat
aufblühen lassen.

„Alle die vielen hohen Schornsteine , die sie dort unten
im Tal liegen sehen, gehören zu den Fabriken , in denen
kein Rad sich mehr dreht seit Jahren ."

Unser Wagen rollt auf einen toten Fabrikhof. Tie
Fensterscheiben dieses Fabrikgebäudes sind blind und
teilweise zerbrochen . Nur in einem Teil des untersten
Stockwerkes dieser Fabrik wird gearbeitet. Unsere
Schritte dröhnen in den leeren Hallen. Dann treten wir
in einen Arbeitsraum , in dem drei Männer und zwei
Frauen mit der Anfertigung von Schmucksachen beschäf -

(Scherl Bilderdienst , » .)

großen Fabrik seine Werkstatt eingerichtet . Er stellt aus
Kunstharz reizende kleine Figuren , Anstecknadeln und
modisches Schmuckzeug von erlesenem Geschmack her.
Seit wenigen Monaten erst hat er den Betrieb ausge¬
nommen und schon muß er Arbeiterinnen einstellen , um
die Aufträge zu schaffen. Er hat den Plan , seine Werk¬
statt über die ganze große Fabrik auszudehnen.

In dem Augenblick , da es so schien , als sei gar keine
Hoffnung mehr, ist es durch die Tatkraft dieser Männer
gelungen, dieser sterbenden Stadt an der Grenze neues
Leben zu geben . Tie Fabriken der früher hier ansässigen
Industrie liegen still und in den leeren Räumen blüht
aus kleinsten Anfängen eine neue Industrie empor.

Stadtverordneten - Sihung
Der Bürgermeister von Neustadt hat mich zu einer

Stadtverordneten - Sitzung eingeladen, in der die einzel¬
nen Sachbearbeiter über den Stand der Entwicklung
ihrer Stadt im Notstandsgebiet berichten . Tie Tische des
Sitzungssaales sind mit Blumen in leuchtenden Farben
geschmückt .

Neustadt ist eine der Blumenstädte, die die ganze Welt
einst mit den wunderbaren Kunstblumen versorgte. Die
Blumenindustrie ist in den letzten Jahren erheblich zu¬
rückgegangen und erst in jüngster Zeit ist wieder
ein erfreulicher Aufschwung zu verzeich¬
nen . Einzelne Zahlen aus den Berichten mögen den
sichtbaren Aufstieg beweisen : Selbst hier , wo größte Not
herrscht , konnten in dem Jahre 1934/35 18 200 RM . mehr
Steuern eingenommen werden als in dem Rechnungs¬
jahr davor. Zwangsvollstreckungen von Grundbesitz

Wer die Jugend hat. hat die Zukunft

gend bis 1933 700 Arbeiter und Angestellte gehabt , die nur
drei Tage in der Woche arbeiteten . Heute haben wir 1050
Mann Belegschaft , die voll arbeiten . Bor allen Dingen
aber ist es der Energie der einzelnen Betriebsfuhrer in
der Textilindustrie zu danken , daß sie im Sinne des Füh¬
rers , und angespornt durch seine Tatkraft , ihre Betriebe
wieder auf die Beine gebracht haben . Das war nicht leicht,
denn 70 bis 80 Prozent ihrer gesamten Produktion wurde
früher exportiert. Der Export von Textilsertigwaren aus
unserem Gebiet ist heute gleich Null und die Umstellung
auf den Jnlandmarkt war außerordentlich schwer und hat
vor allen Dingen sehr viel Geld gekostet. Aber auch hier
geht es langsam vorwärts , und nur der selfenseste Glaube
und das unerschütterliche Vertrauen zum Führer hat es
möglich gemacht, daß unsere kritische Lage , die verzweifelt
aussah, überhaupt eine Wendung zum Besseren nehmen
konnte . Es muß immer wieder betont werden, und ich sage
das ganz offen, es geht uns keineswegs glänzend, ja es
geht uns schlecht, aber wir wollen vorwärts und

Deine Stimme dem Führer !

tigt sind . Stolz zeigt mir der Meister, der diesen Betrieb
mit seinem Bruder zusammen leitet, seine Arbeiten . Es
sind reizende und geschickt gemachte Schmucksachen, die sich
schon bald den deutschen Ddarkt erobern werden und die
schlechten aus dem Ausland eingeführten Erzeugnisse
dieser Art verdrängen werden.

„Ich habe hier ganz klein angefangen, aber wenn sic
übers Jahr wieder zu uns kommen werden, dann hoffe
ich schon einen großen Teil dieser Fabrik mit Arbeitern
füllen zu können . Wenn es mit den Textilerzeugnissen
nicht mehr geht , dann sangen wir eben etwas anderes an ."

Dann zeigt mir der Meister die umliegenden Räume.
Er hat schon genaue Pläne , wo er die Maschinen , die er
gebrauchen wird, ausstellen will . Noch genügen zwei
mittelgroße Räume für die Arbeit, aber bald werden
diese nicht mehr ausreichen, denn schon häufen sich die
Aufträge.

Ein paar Straßen weiter hat ein anderer Handwerks¬
meister , ein Sudetendeutscher, auch in einer leerstehenden

NIVEA
mild . leleM
schäumend ,
90m wundervoll
im Geschmack .

rOSSe Tube

Jreude , wenn das Kindchen allein fest auf seinen Beinchen
- größer, wenn es seine ersten freien Schritte wagt.

Er
. erstx Schritt erweckt das besondere Interesse des Vaters , der bis

en
'

• kleines zwar glücklich , aber auch etwas unbeholfen angefaßt hat ,
Kt. K recht wußte, was mit dem Bündelchen jungen Lebens anzufangen

nun an ist er ja nicht auf's Zuschauen beschränkt, er kann mit an¬

packen und mit erleben. Er fühlt sich von nun an als Beschützer des Kleinenund setzt seinen Stolz darein , daß es gut vorankommt.Zum Opel-Zwieback , dem Hersteller von Opel-Kalkzwieback und Opel-Kalkmehl , kommen oft begeisterte Briefe dieser Väter : sie veranlassen dann
ein vergnügtes , verstehendes Schmunzeln, wenn solch ein Vater schreibt:
„Mein Sohn "

: „Ich kaufe Zwieback" : „Ich füttere den Kleinen"
, geradeals ob die Mutter sich gar nicht darum kümmern dürfte. Und immer be¬

richten dann die Väter ganz genau, um wieviel Tage und Wochen das Laufen
bei ihrem Kinde schneller ging als etwa bei anderen, nach wie wenig Wochen

brauchten in keinem Falle zu erfolgen. Tie Stadtspar¬
kaffe konnte 804 neue Sparkonten einrichten . Ganz beson¬
ders erfreulich ist es , daß eine der Neustädter Fabriken,deren Betrieb eingestellt werden mußte, jetzt von der
nationalsozialistischen Belegschaft als Arbeiter - G .m.b .H.wieder aufgemacht wurde.

Arbeit in drei Schichten
Auf der Rückfahrt aus dem Notstandsgebiet der Ober¬

lausitz, zur Landeshauptstadt Dresden , besuchte ich die
weltbekannte Blumenstadt Sebnitz . Hier hat das letzte
Jahr eine erfreuliche Veränderung gebracht . Einer der
Großhändler , der den Verkauf der künstlichen Blumen
für die Fabrikanten besorgt , sagte mir , daß die Aufträge
derart zugenommcn haben , daß zur Stunde keine Ar¬
beitskräfte zusätzlich zu erhalten sind . Früher hat die
Stadt Sebnitz einmal an dritter Stelle der durch Ar¬
beitslosigkeit leidenden Städte im Reich gestanden . Die
allgemeine Arbeitslosigkeit ist heute um 40 °/o zurückge¬
gangen, und das ist für eine Stadt des Notstandsgebietes
erstaunlich viel. Mit welchem Mut die Kaufleute und
Fabrikanten hier wieder in die Zukunft sehen, beweist
die Tatsache , daß eine Papierfabrik am Orte noch im
vergangenen Jahr die größte Papiermaschine der Welt
mit der modernsten Konstrultion im Werte von RM . 1 .25
Millionen ausgestellt hat. Die Fabrik arbeitet zur Stunde
in drei Schichten mit 800 Mann Belegschaft .

Ein Schmiedcmeister des Ortes hat auf eigene Initia¬
tive auf der Automobilausstcllung dieses Jahres ein von
ihm erfundenes Hebewerkzeug für schwere Automobile
und Flugzeuge ausgestellt und dabei aus aller Welt so
viel Aufträge erhalten können , daß heute fast alle Schlos¬
ser- und Schmiedemeister des Ortes an der Fertigstel¬
lung der Aufträge beteiligt werden mußten.

Man könnte die Einzelheiten über den Aufschwung
dieser Stadt noch beliebig fortsctzen , aber schon diese we¬nigen Angaben mögen Beweis genug sein dafür , daß es
trotz Not durch den eisernen Willen und die eiserneEnergie vorwärts geht . Heinz Otto.

das erste Zähnchen kam. wie kerzengerade die Beinchen sindSind Sie mit der Entwicklung Ihres Kindes auch so zufrieden» Auchfür Ihr Kind können die OpeNchen Kalknährmittel eine solche wertvolle Hilfefür sein Gedeihen sein . Opel-Zwieback , Leipzig - Süd , versendet kostenloseProben und ausführlichen Ernährungsratgeber . Für weiteren Gebrauch er¬halten Sie Opel-Zwieback für 20 Pf ., Opel- Mehl für RM . 1 .30 bzm. 80 Pf.in Apotheken und Drogerien . Opel-Zwieback wird als Beikost angewendet,während Opel- Mehl für den Schleimzusatz zur Flasche zusammengesetzt istund auf die Verdauungsmöglichkeit selbst zarter FlaschenkinderRücksicht nimmt.
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Oie Reichsbank in der - ritten Märzwoche
Berlin , 25 . März . In der dritten Märzwoche hal stch die Ent -

l «, ft u n g der Reichsbank in normalem Ausmaß iveiler fort¬
gesetzt . Während bis zur Mil » des Monais rund 53 v . H . des m
der Ultimowochc zusätzlich in Anspruch genommenen Reichsbank -
kredilcs abgedeckt worden waren , hat sich die wettere Kreditrückzah¬
lung in der Berichtswoche aus insgesamt rund 79 v . H . erhöht . ( Im
Boriahre Ri,3 v . H .) Insgesamt verzeichnen die Anlagekonien der
Reichsbank einen Rückgang von 149,2 aus 4352,9 Millionen XU . Qm
einzelnen haben Handelswechsel und Schecks um 110,4 aus 3647,5 ,
Lombardsolderungen um 5,3 aus 41,9 , deckungsfähige Werlpapiere
um 4 .1 aus 339,8 und Reichsschatzwechsel um 35,5 aus 2,8 Millionen
Reichsmark abgenommen , während die Bestände an sonstigen Wert¬
papieren um 6,1 aus 326,9 Millionen K« gestiegen sind . Die „ sonsti¬
gen Aktiven ' zeigen einen stärkeren Rückgang um 7» Millionen XU .
Hierbei handelt es sich in der Hauptsache um QahreSschlußbuchungen .
Dagegen ha » fich der in diesen Posten enthaltene Betriebskredit des
Reicher erhöht , Ebensalls aus Abschlußbuchungen beruht der starke
Rückgang der „ sonstigen Passiva ' um 148,4 Millionen Kst . Die G >ro »
giithaben zeigen eine erhebliche Zunahme um 100,7 aus 672,9 Mil¬
lionen XU , die in de , Hauptsache össentliche Guthaben betrifft . An
Reichsbanknoien und Rentenbankscheinen sind zusammen 126,5 Mill .
m aus dem Verkehr in die Kassen der Reichsbank zurückgeslossen ,
der Umlaus an Scheidemünzen nahm um 48,5 Millionen K»< ab .

Der Gesamtumlaus an Zahlungsmitteln stellt sich am 23 . März
aus 5737 , in der Vorwoche aus 5916 , am entsprechenden Stichtage
des Vormonats aus 5654 und im Voriahr aus 5346 Millionen
Reichsmark . Die Bestände an Gold und deckungSsätztgen Devisen
baden um 61 666 Reichsmark bzw . 62 060 Reichsmark zugenom -
men und betragen damit zusammen 77,3 Millionen Reichsmark .
Im einzelnen stellen sich die Goldbestände aus 71,8 , die Bestände
an deckungssähigen Devisen aus 5,5 Millionen Reichsmark .

Gut« Jahresbeginn im Textil-Ginzelhanbel
Das Jahr 1936 begann für den Teitilcinzclhgndel mit einer

wetteren Auswärtsentwicklung der Umsätze . Rach den vorliegen¬
den Ergebnissen wurden nach dem Bericht der Fachgruppe Textil -

Einzelhandel im Januar im Gesanttdurchschnitt für das deutsch «
Wirtschaftsgebiet wertmäßige Umsatzsteierungey von 8,7 Prozent
gegenüber dem gleichen Zeitraum des VorsabreS erzielt . Die Zahl
der im Terttl -Einzeldandel bediente » Kunden lag durchschnittlich
3,5 Prozent höher als im Vorjahr . Sehr starke Unterschiede in
der Umsatzentwicklung ergaben sich bet den einzelnen stachzweigen
des Tertileinzelhandels . DaS günstigste Umsatzergebni « gegenüber
1935 erzielten die Fachgeschäfte sür Teppiche , Möbelftosse und Gar¬
dinen . Umsatzerhöhungen van mehr als 10 Prozent waren wei¬
terhin bet den Fachgeschäften für Kletderstosse . sür Damen , und
Mädchenkleidung , Wäsche , Bcttwaren sowie Herrenhütt , und -Müt¬
zen scstzustellsn . Die Wirk - und Strickwarengeschäfte vermochten
als einziger stachzweig die Umsätze des Januar 1935 nicht zu er¬
reichen . Einesteils mag dieses Ergebnis aus die überdurchschnitt¬
lich gute Umsatzentwicklung im Jahre 1935 , andernteils aber auch
aus die fiir den Absatz dieser Waren besonders ungünstige Witte¬
rung im Jahre 1936 zurückzusühren sein . Von den einzelnen Wirt¬
schaftsgebieten haben die Hansestädte und Schleswig -Holstein am
günstigsten abgeschnitten .

Opel Automobil -AersichenmgS -Attiengesellschaft
Generalversammlung

In der am 23 . März 1936 abgchaltenen Generalversammlung
wurde der Geschäftsbericht sür das Jahr 1935 genehmigt .

Das Kasko - und Haslpslicht -Geschäsr erbrachte eine » Gewinn von
Ätt 65 618 . Einschließlich der Wertänderungen der Kapitalanlagen
betrug der Gesamtgewinn XU 91 766 tim Voriahr « XU 69 369 .79 ) .
Aus dem Jahresgewinn wird sin « Dividende von 6 Prozen , des
cingezahllen Kapitals verteilt und der Restbetrag aus neue Rechnung
vorgetragen .

Der Ausstchtsrat wurde in seiner bisherigen Besetzung wi «d« , .
gewählt .

Gothaer Aeuerverficherungsbank
auf Gegenseitigkeit

DI« Mitgliedervertretung der Gothaer steuerversicherungsbank
A .G . genehmigte in ihrer am 24 . 3 . 1936 in Dresden abgehaltcnen
Versammlung die Jahresrechnung und den Bericht dos Vorstands
sür 1935 . Daraus ist folgendes hervoriubeben :

Der Geschästsverlaus war günstig . Alle von der Bank
betriebenen Versicherungszweige ( Feuer . Einbrucbdicbstahl , Waffer ,
Aufruhr , Glas Unfall , Haftpflicht ) weisen einen Uebe,schuß qus .
Die Gesamibeitragseinnahmc ist auf 11,8 Millionen
gestiegen . Der Schade » verlauf war normal , in steucr und
Eindruchdiebstahl sogar besonders günstig .

Der Ueberschutz beträgt 1,9 Millionen . Er ermöglicht es ,
den Mitgliedern wiederum eine BeitragSrückgcwäbr zu -

kommcn zu lassen . Sic ist in der Einbruchdtebstahlverstchcrung aus
3 0 v . H „ in allen übrigen Zweigen aus 10 v . H . der in der
Zeit vom 1 . 4 . 1936 bis 31 . 3 . 1937 fällig werdenden stolgcbeiträge
festgesetzt worden . Zum Zwecke der Rückerstailung an die Mitglie¬
der werden der Ueberlchutzrücklage 1,4 Millionen „ igewicsen . <Jm
Jahre 1935 bedeutete die Rückgewähr für die Mitglieder eine Er¬
sparnis von 1,2 Millionen ) ,

Im übrigen werden vom Ueberschuß RM . 445 000 .— den Ver¬

sorgungseinrichtungen der Beamten der Bank überwiesen , der Rest
aus neue Rechnung vorgctragcn .

Tie G a r a n t i e m i t 1 e l der Bank bclausen fich nunmehr
aus 23,9 Millionen , also rund den doppelten Betrag der Beitrags -

cinnahme für 1935 .

Neu tn die Mttgltedervertretung wurde Herr Unt -
versttatsprosessor Dr . Blomeyer . Jena gewählt .

Die Tochtergesellschaft , Gothaer » rastsahrzeug , und
Transportversicherung sbanl A . - G . tn KSln , hat
fich günstlg weiterentwtckelt .

Villinger Bank, Villingen
Der soeben erschienene Geschäftsbericht der Btllinger Bank füt

1935 ist ein getreues Abbild der wtrischaftltchen « uswärtsentwick -

sung im Dritten Reich , Die Umlatz,tssern mi , 110 Mill , RM , wei -
sen eine Steigerung von 24 Mill , aus . Seit dem Jahre 1933 find
die Umsätze um 75 Prozent gestiegen . Die Bilanzsumme reicht
nunmehr nahe an die 3 Millionengrenze heran nachdem sie Ende
1934 nicht viel mehr als «ine halbe Million iietragen hat . Die
Spareinlagen haben um 238 000 RM , zugenommen und betragen
1,7 Mill , RM . Damit ist der Höchststand der VorkriegSjahre über¬
schritten , Zusammen mit den KündigungS - und festen Geldern
ist eine Vermehrung um 290 000 RM , aus 1,8 Mill . RM . sestzu -
stellen , also um Uber 18 Prozent , ein Beweis für die gestiegenen
Einkommensverhältnifie im Bezirk Villingen Der Reingewinn mit
etwa 30 000 RM , soll ie zur Hälfte zur Ausschüttung einer 5pro -
zenitgen Dividende an die Mitglieder und zur Stärkung der Re¬
serven verwendet werden . Das gesamte Betriebskapital beträgt
2 .9 Mill . RM . Die äußerst günstige Zahlunasbereitschast mit 1 .8
Mill . RM , rasch greifbarer Mittel will di « Bank da, » benützen ,
um fich im Jahre 1936 tn größerem Umfange als bisher tn die
Aufgaben des Wohnungsbaues durch Gewährung erststclligcr Hy¬
potheken einzuschallen .

Weinversteigerung in Königsbach (Hheinpfalz)
Di « Winzergenofieiischaft Hildenbrandseck «GmbH in Köntgsbach

versteigerte am Dienstag im Hause der Winzergenofienschast zu
Hildenbrandseck 20 Stück , 10 Haibstück und 3 « iertelstück 1935er
naturrein « Weißweine qus bester « » und besten Lagen der Gemar¬
kung « önigsbach und Ruppertsberg . Die Versteigerung nahm bet
rocht gutem Besuch einen flotten Verlaus , Wenn auch die erhofften
Preise bei den Ansangsnummern nicht ganz erreich , wurden . Io dürs¬
ten doch die Preise sür die Endnummcrn vollkommen ausglelchcn .
Im einzelnen erlösten die 1000 Liter :

670 — 610 — 630 — 640 — 630 — 630 — 740 — « 50 — 630 —
620 — 720 — 670 — 700 — 680 — 750 — 670 — 680 — 680 — 680
700 — 700 - 800 — 730 — 710 — 760 — 710 — 800 — 910 — 850
— 1000 — 1170 — 1280 — 1600 .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : ruhiges Bebarssgeschäst
Berlin , 25 . März . Der Berliner Gctreideverkehr bot weiterhin

ein ausgesprochen ruhiges Bttv . Infolge der Inanspruchnahme der

Landwirtschaft durch di « Feldarbeiten sind die Zufuhren allgemein
nur gering , zuinal gegen Monatsende stets Verkaussnelgung nachzu¬
lassen pflegt . Das von der zweiten Hand zur Verfügung gestellte
Material genügt jedoch vollaus , um den Bedarf der Berliner Mühlen
zu befriedigen , Weizen wird lediglich in hochiverligcn Sorten be¬

achtet , Roggen ist leichter verkäuflich , namentlich in der Provinz
zeigen sich günstigere Verwcrtungsmöglichkciten . Koittingenissreics
Brotgetreide steht gleichtalls nur in geringem Umfange zum Verkauf ,
wobei Roggen eher Ausnahme findet . Haser und Gerste zu stutter -

zwcckcn werden lausend erworben , soweit es sich nicht um sckiwcre
Qualitäten handelt , die die vorgeichrtebcncn Aufgelder fordern ,
Mohle liegen ruhig .

Amtlicher Grobmarkt sür Getreide und Futtermittel
Karlsruhe

Abteilung Getreide , Wehl und Futtermittel : Di « Marktlage hat sich
nicht geändert .

Jnlandweizen , Ernte 1935 , 76/77 Kg . , Erzeugersestprets
sür März , stestpreisgebiei W 15 20 .90 XU

stestpreisgebiei W 17 21 .10 xu

stestpreisgebiet W 20 21 .60 XU

Mühlenfestpreis einschl . Zuschlag für R .f .G . plus — .40/ — .60 XU

Großhandelspreis Plus — .40/ — .60 XU

Sommerweizen Z Zt . ohne Angebot
Jnlandroggen , Ernte 1935 , 71/72 Kg ., Erzeugersestpreis

sür März , stestpreisgebiet R 14 17,20 XU
stestpretsgebiet R 18 17,70 XU
stestpretsgebiet R 19 17 .90 xu
Mühlenfestpreis einschl . Zuschlag sür R .s.G , Plus — .40/ — ,60 XU
Großhandelspreis Plus — .40/ — ,60 XU

Brau - sSommer -sgerste , Ernte 1935 , ie nach Qualität ohne Notiz
Jndustrie - lSommer -sgerfte , Er » i « 1935 , I« n , Qual , 21,75 — 22,00 XU
Fuller - tSommer -sgerste , Ernte 1935 , Basis 81/62 Kg, ,

Erzeugersestpreis für März , gestpreisgebiet G 8,
nominell 17,40 xu
gestpreisgebiet ® 9 , nominell 17 .60 xu

Ueber 62 Kg . bis 68 Kg , plus — .10 XU pro Kg ,
im Heklolitcrgewich » und über 68 Kg , Plus — .15 XU
pro Kg . t,n Heltoliiergewicht .

Wintergerste ohne Angebot
gutterhaser , Ernte 1935 , gestpreisgebiet 17 . 48/49 Kg .,

frei Erzeugsrstation , nur mit Genehmigung des
G .W .V , 17,80 XU

gutterhaser , nur mit Genehmigung des G .W .V, , Groß¬
handelspreis , nominell 17 .30 — 17,70 XU

Jndustriehafer , über 50 Kg . Hektolitergewicht
Weizenmehl , Baststvpe 790 , Jnlandsmahlung ,

delspreis für März , gestpreisgebiet W 15
gestpreisgebiet W 17
gestpreisgebiet 20
grachlausgleich

z. Zt . ohne Llngeb .
Grotzhan -

28,60 XU
28 .50 XU
28 .95 1k«

plus — .50 m
Ausschlag sür Weizenmehl mit 10 Prozent Auslandswet -
zen 1,50 XU sür 10 -Tonncn - Ladungen , Type 563 <01 ->»
plus 2, — XU , Type 502 = plus 3 .— XU , Type 405 (00 )
— plus 5 XU . Weizengrieß , fein und grob , Type 405
— plus 8 .— XU , Tvpe 1600 (Wetzenbrotmehl ) = minus
5 .— XU . Im Preisgebiet W 15 Auftchlag sür Type 563
— plus 2 .25 XU , sür Tvpe 405 --- plus 5,25 XU .
Roggenmehl , Type 997 , Großhandelspreis sür März ,

stestpreisgebiei R 11 32,70 je«
stestpreisgebiet R 18 28 .40 XU
stestpreisgebiei R 19 23 .60 xu
strachiausaieich sür Ifi -Tonneu - Ladungen plus — .50 xu

Tvpe 610 - -- plus 2 .— XU , Type 700 = plus 1.25
Reichsmark , Tvpe 815 = plus — .50 XU .

Weizen -Roggenmehl Bedingungen des Reichsmehl -
IchlutzsweincS vom 11 , Mat 1935

Weizennachmcbl , Mär ;
Weizenbollmebl lgnttermehl ) . je nach gabrikat
Weiz - nkleis . März , W 15

W 17
A 20

Rogaenvollmehl kguttermshl )
Roggenklete -, März , gestpreisgebiet 14

gestpreisgebiet 18
gestpreisgebiet 19

Gcrstensuttermehl , süddeutsche gabrikate
Trockenscbnttzcl , lose , Erdnußkuchen , lose , Palmkuchen ,
Rapsluchen , Sojaschrot , Lcinkuchcnmebl , Biertreber

Zu den vorgesckiricbcnen Preisen
Mglzkeime
Speisekartoffcln :

Die Erzeugerpreise für Speisekartofseln betragen :
a ) für gelbe Sorten
b ) sür blaue , rote und weiße Sorten

Diese Erzeugerpreise verstehen fich per
frachtfrei Empfangsstation .

Raiihfutternitttel :

16 .75 XU
13 .25 XU
10 .35 XU
10 .45 XU
10 .70 xu

13,50 — 13 .75 XU
10 .10 -- 10 .45 XU
10 .40 -- 10 .75 XU
10,50 -- 10 .85 XU

20 .25 xu

16 .00 — 16 .25 XU

3 .00 — 3 .20 XU
2 .70 —2 .90 XU

Zentner

Loses Wiesenheu . gut , gesund , trocken , je nach Qual . 3 .90 — 4,10 XU
Luzerne , gut , gesund , trocken , ie nach Qual , 4,25 — 4,50 XU
Weizen -Rogaenstrob , drahtgepretzt , Ie nach Qual . 2,00 — 2,25 XU
guttcrstroh (Gerste und Haser ) 2 .50 XU

'■HHeä per 100 Kg, . Kartoffeln und Raubfuftermittel Zentner -
Preis , Soweit nichts anderes vermerkt , prompt verladbar « Ware .
Biertreber und Malzleimc mit , Getreide und Trock .-nschnitzel ohne
Sack , Frachtpgritat Karlsrubc bezw . geriigsabrikate Parität
stabrikstation . Mebl frachtfrei aller in den betreffenden Prctsge -
bieten liegenden Vollbahnftationcn ,

Alle Preise von Landesprodukien schließen sämtliche Spesen d - S
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur grachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Metalle
■ • rlln , 25 . MSrz >93«, Matallbars * .

24 . 3 .
' 25 . 3. ' 24 , 3. 1 25 . S ‘ ’

Elektrolytkupf .
Standardk . loco

51 .50
45 .75

51 .50
45,75

Standardzink .
Originalhütten '

20.76 30,75

ürißinalhütlen - aluminium . 144 144
weichblel . • 22 .( 0 *1.75 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 22 .X 21.75 Reinnickel . . 269 269
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .76 20.75 1000 fein per Kg . (37,25 -40,25 37.25-40,25

Londoner Metallbörse
London , 25 . MSrz . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : ruhig Stan¬

dard per Kasse 3514 , 8 Monate 36 - /,, . — Zinn . Tendenz : stetig .
Standartz per Kasse 211,25 , 3 Monate 204,25 . — Blei . Tendenz :
kaum stetig . Ausld . prompt oft, , Preis rnft . Sicht , offz .
Preis 164» . — Zink . Tendenz : stetig . Gewi , prompt ofsz . Preis 16 ,
entf . Sicht , ossz . Preis 161 «.

Verschiedenes
Badische Lchlachtviehmärkte

Pforzheim . Zusuhr : 5 Ochsen . 9 Bullen , 16 Kühe , 5>. gärscn ,
174 Kälver , 4 Schafe , 226 Schweine , Preise : Ochsen 43 — 45 , Bullen
43 , Kühe 41 — 42 , 34 — 38 , 33 , Färsen 43 —44 , 40 , Kälber 68 — 70 , 63
bis 67 , 59 — 62 , 52 — 58 . Schweine und Großvieh a und b wurden
zugetcilt ,

Haslach . Auftrieb : 342 gerkel . Preis « : 25 — 50 XU das Paar .

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdevurg , 25 . März . Per Mär , 31 .7714 und 31 .80 und 31 .8714 .

Tendenz : ruhig . Weller : trübe , Sprühregen ,

Magdeburger Zncker -Terminnotierunge «

25 Mär ; Jan stcbr !M »rnApr Mai Junt ' Jult Aug . >Okt Ro » . De «.

Karlsruher Schlachtvichmarkt
Karlsruhe , 25 . März . Amtlicher Bericht . Auftrieb : Kälber

Hammel 7 , Schweine 85 . Marktverlaus : Lebhaft , geräumt - ^
Kälber — , 71 — 75 , 66 — 70 58 —65 , 45 - 57 , Hammel 49 - Ö8 ;
57 , 56 , 55 , 53 , 51 .

Frankfurter Börse
Stimmung : fester

Bei tm ganzen nur kleinen Umsätzen eröffnele die Bors « ,,
festerer Haltung . Neben der zuversichtlichen Beurteilung der au «

^
politischen Lage regten einige WirtschastSmomcnte

' an : vor »

die Transaktion der Harpcner AG .
Am Aktienmarkt ergaben stch zu den ersten Notierungen "

wiegend Erhöhungen von 14— 1 Prozent . Harpener stiegen
aus 119 .50 , Per . Stahl und Mannesmann gewannen Ie i Jjlji

Von chemischen Werten setzten Scheideanstalt 2 und Dt . ** *
t

1 Prozent höher ein , während IG starben ruhiger lagen » no
0 .25 Prozent gewannen . Elcktrowerte erfuhren säst durchweg .
sestigungen von 0 .50 — 0 .75 Prozent . Sehr fest lagen aus 21

dendcnerwarlungcn Felten .
Schissahrtsaktien bröckelten weiter um 0,25 Pro ; , ab . "

,««»1
gaben Daimler und MAN ie 0 .25 Prozent » ach . Zellstoss -Wä .
ermäßigten sich um 14 Prozent . Bankaktien lagen gut behaue
Reichshankanteile hörte man mit 179 .50 . Vo » Esnzelwerten b ' " .'

Westdt . Kaushos lebhafteres Geschäft mit 33 .75 — 14 (33 ) ,
mann gewannen 1 .25 , Muag 1 Prozent , Alu 0 .75 Prozent . (

Nach den ersten Notierungen bröckelten die Kurse etwas '

doch stiegen sie im Perlauf wieder an . Von Auslands »» «

lagen Chade A — C weiter fest .
Renten batlen ebenfalls festere Tendenz , doch hielten fi« »»

Umsätze in bescheidenen Grenzen . Altbcsitz unverändert llO ^i , j ,
Schuldbücher unverändert , Komm . Umscknildung 87 ,
tungsscheinc 93,60 . Zerttsizierlc Dollarbonds waren anfangs v-

bis 0.75 Pro ; , sester , später ermäßigten sie stch jedoch um
Von Jndustrieobltgationcn notierten 6 Proz . Ver . Stghl 1

(102 .50 ) , Sprozcntige Hocsch 102 .75 (10244 ) .
Tagesgcld zirka 8 .50 Prozent .

Tendenz : Behauptet mt,
Frankfurt a . M .. 25 . März . An der » bendbörse hielt st» »as »

schäst in engen Grenze » , da Knndenaufträge kaum Vorlage '' "
n

AktienmarN waren AEG zu ettva 8514 — 36 (3544 ) gefragt ,
wurden unverändert 15844 notiert . Kunstseide Aku lagen >m “

schluß an die Amsterdam «, Meldung mit 49,5 (59,25 ) etwa »
chcr . Im übrigen ergaben sich gegen den Berliner Schluß
Veränderungen . Am Rcntcnmarki waren zertisizierte Dollaft )"

u,
zu MittagSkursen gefragt , Umsätze kamen aber zunächst
stände . Beacbtung fanden auch Kommunalumschuldung zu
Zinsvergütünasscheinc zu 9344 und späte Schuldbuckisorderu »«

zu 9744 . Fremde Lüerte lagen sebr still ,
Der Handel erfuhr auch im Verlaus keine Belebung , nur « j

waren zu behaupteten Kursen etwas reger gefragt . Westd ,
“

.„V .
wurden zu 34 .25 (3314 ) und Otavi Minen mt » 1944 (19.35)
Etwas schwächer sagen Schcidoanstalt mit 284,75 (236 ) . Im e
verkehr traten auch späier Aenderungen nicht ein . An der
nannte mgn starben mit 158,75 , Bereinigt « Stahl mit 85 , AEG
36 und Otavi Minen mi » 19,25 — 19,5 .

Schuldverschreibungen : Altbosttz 11044 , IG . starbenvonds
6 Prozent Darmstadt 1926 91 , 6 Prozent stranks ./M . Gold VöU
92 .5 , 4 Prozent Oest . einh . Ri « . Kr . (Juli ) 0,70 , 5 Prozent Rumm
vereinhtl , Rte , 7 , 4 Prozent Schweiz , Bnndesb , von s912 18 ' - , z.

Außercurop . Ssgatspapierei 5 Prozent Merikan . äuß . ubgrn - ,
Bankaktien : Commerz - u , Priv .-Banf 91,25 , Deutsche *” •

Diskonto 91,5 , Dresdner Bank 91,75 , Rcichsbank 179 .
Teuiiche Bergwerksaktien : Harpener Berg 120 .5 , Ist « . i«.

Genußscheine 131,75 , Otgpi -Minen 1944 , Hseich Eisen 91 ,
Stahl 116 .5 , Laurahlltte 22 . Stahlveretn 85 .

Jndustrieattien : Allg . Kunst Unie <Al » ) 4944 , Bauer . Mot ' An ^
3514 — 3« , I . Berger 143 , Eonti Caoulchoue 184 . Dtsch , Gold - "

Silber - Schd . 224,75 . Elekir , Licht u . Kraft 139 . « lcklr . Liefe ' U" «
^

Gel . 124 IG , starben 15944 , Ges . s. Elekir . Untern ,

Aschaffenburg 87 , Zucker , südd . 198 .
Transportanstalten : Dt . Reichsbahn Bz . 123 , AG - für » f 11

108,5 . » «aS .
Prioriiäis - Obliggtioncn : 2,25 Prozent Airatol . I und II

Geldmarkt und Oevisenberickt ^
Am Geldmarkt machte die gestern zu beobackitende

Insolge weiterer Vorbereitungen liir den Quartalsschluß Wp**’1

so daß sür Blankotagcsgeld aus 3 bis 3 .25 Prozent erhöhte
zu zahlen waren . In Wechseln lag etwas stärkeres Angcv »'

das jedoch von der regulierenden Stelle mühelos nntcrzüv
war . In den sonstigen erstklassige » Anlage » wurden kaum
Beträge umgcsctzi . Der Privgidiskontsab wurde bei unpe >"

3 Prozent belaffen . . - « latiös
Am Valutenmarft setzte das englische Pfund seine Ben "

weiter fort . Ebenso war auch der Dollar leicht gebessert .

Bickel > — I — I 3,9o | 3.90 I 3,SO I — 1 — I 4,10 I 4.20I — I 4,30
• tlk | — I — I 3.701 3,70 I 3.80 I — I — I 4.00 | 4,lo | — | 4.20

l' endnnz ruhig
Bremer Banmwollkurs

8 r « m e n . Baumwolle »Dollarcenls le lb >33/3 . I . 4. ,3 I 2S. /3 . I 21 . /4
Middling Untversal -Siand 28 mm staple loko Ii3 .S2 , I3 .3l | 13.51 | 13,73

Neuyorker Baumwollkurse
Reuyorf . 25 . März . Mitte . MSrz 1145 Mai 1193 , Juli 1062 ,

Oktober 1017 , Dezember 1015 . Tendenz : stetig .

Usancen t .
London -Berlin 1289 (4 ca ., London -Kst

^
t

^ n-Berlin , 25 . März ^ . . .. . _
496 ( 4, London - Schweiz 1515 (4, London -Amsterdam 72744 , - n
Paris 7496 Lo -idon -Maiiand 6833 . London - Spanien 3619 . 4

^ #
Brüssel 89Ä , Neuvork -Berlin 2,476 ca . . Amsterdam -Perftn 16b ->"

Pgris -Berlin 163944 cg . _ .

Londoner Goldpreis
für-ein Gramm Feingold 2,7827V RM >

Börsenkurse
Berlin 20 . MBrx 1B96

Sttuergutuhtina 24 . |
25 .

109,Oi109,0
10:1,7 :103,7
107,7 107,7
111,2 111,2
111,4 111,4
111,0111,0

Gr I CiKuri
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 193»
Gr II fä ’Üi) 1936
Gr U fällig 1937
Gr II fällig 1938

FettversinrHcht

AltbMiu
5 Reich « 21
Youngan ).

Baden 27
4^ Bavem 27
4H Sachsen 27
4Ü Thüringen 26

Post 30 II
Scnutxgablat * 1908

110,6 110,0
100.5,100 .5
102.8 103,0
06,81 —
97 .2 97,2
96.5 96,5
95 .6 95,5

100.2 100,2
10,8 —

Pfandbrief «
6ffentl .*recht (,

Pr . Pfandbriefanstalt
4^ (8) Reihe 4
dlo . . 19
dt «. M U

Pr . Zentr, *Stadtsch «ft
4V4 (8) Reihe 3, 6. 10
4H (8) Reihe 9
iVi (81 Reihe 14, 19
4V4 (81 Reih « 20 . 21
AVu (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch R.M
6 Krupp 27 RM
6 (71 Scahlw .
6 Parbenb .

Hypothekenb . Pfdbr .

lU .Hynoth .Pfbr .
«Al 36. 39

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96.5
96 .5
96 .5

97 .0
01 .0
97 .5

96 ,a
96 .5
96.5
96,5
96,5

102,5
103,8 103,8
102,7 102,7
130,Q 190.8

Sörü 06,5

Pr . Cantralbodtn
4M) (8) Reihe 24
»VI dH ) Reihe 26 U
4M) (8) Korn . 26- 28

Preitß . Pfandbrfbk ,
AM (8) Reihe 47
AM (8) Kom . 20
Rh . Westf . Bodenkr .

4% (81 Reihe 4 u . w,
AM (8) Kom . 16

Veatd . loden
AM (8) Reihe 20 n . 22
AM (8) Kom . 31—23

Aaslandsreoteo

9 Me *, abg .
4 ölt . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Varkchrewerte

AG . Verkehr
O . Biienb . Bett .
7 Reidbsb . V*.

Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Eisenn .

Bankaktien

Bad . B*nk
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer . Vereiatbank
Berl . Hdlg ,
Commerz bank
DD -Baak

34 .

95 .5
101,5
93 .5

96 .0
94 .0

96,8
98.5

96,2
94,0

13,7
31,4

8,5

108.4
82,0

123,1
15,5

17,2

121,7
126,5
87 .0
98 .0

112.0
01,9
91,5

25.

95 .5
101.0
93 .5

96 .0
94 .0

06 .5
96 .5

96,2
94,0

10,
31.4

8.6
39 .5

106,
81 .7

123,0
15.2

16.6
77 .2

125,5
87 .J
98, '

111,9
01.9
91

Dt , Centr . Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reidnibank

Hypoth .

Industrieaktlen

Accumulat ,
Aku
A.E .G .
Anh . Kohl «
Asch . Zcllit .
Augsburg . NM
B.M.V
Bemberg
Berger Tfb .
Berfln -Karlsr .- Ind .
Berliner Kindl
Berliner Kraft LiA »
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh ,
Brown Boe .
Buderus
Char ) Wasser
| ,G . Chemie
dp . Cbem . 10% Ein »
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

,x Linoleum
Daimler
Dt . Ad . Tel .
„ Cont . Gas
.. Erdöl
,, Linoleum

Stein *.
M Tontteia
„ Eisenh .

Düren Met .
El . Liefer .
El . Lidu Kraft
Ena . Union
I.G ,Farben
Peldmühlc
Felten Guill .
Germania
Porti . Zemcny
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
HHnart Nhn .

24. 25,
94 .8
91 .7
04 .8

179,0
197,5

174.2
50 .0
34.8
63 .fi

106.5
121,0
91 .0

123.2
119.7

142.6
114.8

102,0
86 .5
05 .6

108.7
185.0
153.0
121.4
329 .5
317 .5
183.8
158.7
98 .6

114.7
129,
116.0
162.6
136.7
U1 .5
118,5
124.4

139. 1
105.5
169.6
120.7
116,0

101,0
130.7
27 .4

211.2
116.7
174,0

90 . 7

04,8
91 . 7
04 .7

179,
138,0

,0 1

176.0
50,8
36 .0
93 .5
87 .0

107.2
122,5
90 .0

123,7
120.2

143,2
115.1

86 .5
05,7

108.2
188,0
154.7
121.7
333.5
321 .5
184,0
161/
98 .2

129.6
116,1
164.1
137.1
112,0
118.7

124.2
139.5
105.5
159.5
121.5
119.5

101.0
131. 1
27.5

211 .5
iso .c
174,

91,1

Holzmann
Ilse Berg
do . Ganufi
unghans

Kali Chami «
Kali Aschers !.
Klöokner
Knorr , Heilbr ,
Kokiw . u . Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm -
Mansfeld
Masch B.U .Dü .
Metallges .
Mer AG Preib .
Miaa
Neckarwerka
Orenstein
Rheinfelden
Rh . Braupk

M Elektra
.. Stahl

R . W . E.
Bürgers
Salzaetfuvtb
Sch Bind . Prkf .
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem Halske
Sinnet AG .
Stöhr Rammt
Südd Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . DL Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vers .
Dto Laben

gelonulvert #

24
100.7
163.7
134.4
84 .7

128,2

85 .8

124.8
62,0

127,6
143.0
152.5
83 .6

134.0
82 .4

115.0

88,0
U5,C
76 .0

12V
221.0

115.6
124,1
122.8
181.0
170.8
127.5
137.6

■ 98,5
>174,5

88 .5
110,5

Otavi Mine
OlScaaatung

84,7
138.0
123.2
139.0

249,7

19.0
99 .0

26 .
108,7

131.4
84,1

126,0
86,0

300 .0
124,6
62,0

127.2
143.0
151.5
84,4

135.2
83,0

113.5

16.4
76,1

221.7

116.7
125.5
124.0
181.0
171.0
130.0
137.4
99 .5

175.0
89 .0

110.7

132.0
85 . 1

125.0
133.4
140.6

249,0

19,1
103,0

Tendenz , fester

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichen l. 1927
4Vi% Bad*n Freist . 27
4M % Hessen 1929
Altbesiti Reich

1901
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanlerheo

4^ ^ ßadenOold v.26
4Vk% BerliaGold v.24
4«A% D* mw <.Gd .v.26

Dresdenöd .v.26
4Vk% (7)Fkt .Od .v.2ö
4H % Heidelb .Gd .v.36
4^ % Ludwsh .Od,v .2b
4\4 % MafHzQold v.26
4Vk% Mannh .Gpldv .26
AM% dto . v. 27

% Pforzh .Ooldv .26
AM% <ko . r . 27
4V$ % Pirma *.Od . v.26

l^ ndtsbaokea
komm . Giroverb .

4U % B .K.Lb,v .29R 1
AM% dto v. 29 R 2
4V4% <ta > v. 30 R 3
4M*% Bad . Komm .

Ootdanl . v . SO A I
dto . v. 26A —D

Pfandbriefe

4(4 % Pflli .Hyp .Qold
R. 2—9

dto . R. 13— 17
dto . R 21—22
dto . R . 11- 12
dto . R . 10

dto Liquid . *.
1926 u 2V

4(* 6I Rhein .Hyp .-Bk
Goldpfb R 5—9

dto R 11- 25
R 25—30

dto % M—34
dto . R. 33—39
dto . R . 10- 13
dto . K 17
dto . &. 12— U

24. 25 .

100,5 100,2
96.3 96 .2

. 98 .3
110,5

98 .2
110,6

10,8
10,8

10,8
10,8
10,810,8

10,8 10,8
10.8 10,8
10,8 10,8

95,0 95/0
91 ,Ü 91,0
91 .7 91 .7
92,2 92,2
89.7 89,6

93 .2
98.5

93 2
93,5

92,5 92,5
91,6 91,5
91 ,a 91,5
92,2 92 .2

96,7 96 .7
96,7 96,7
96.7 96,7

94 .5 94,5
94,5 94,0

97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97 .5
97,5 87 .5
97,5 97 .5

101,2 101.2

96,5 96,5
96.5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96 .5
96 .5 96,5
96,5
96*5

00,5
9&5

38 . MSrz 1986

24 . 25 .
$M dto . Liquid
4>2% dto .0oldKo . R4
4Mî Wtt .H .-Bk .$ l - 2
4H % Wlt .Krd .Ver .Rl
4^ % dto . R 3

Sadiwertanleihen
ohne Zinsbar .

6% Bad . Holz v. 23
$% Fkf Pfdbr . Bk .
6% Großkr .Mhm . 23

5%Südd .Fe $twkb .AG .

Auilandswert *
3% M*xik . mn abg .
6% Mex .Goldauß .abg .
3% Mf * koni .innahg .
4M % dto . irrig , abg .
5% Rumänen
4H % -
4% i,
4% Türk Bagd . S. 1
4% Türk Bagd . S. II
2H % An «t .Esb .S lu 2
5% Tehuaot .Goldabg .
4V4 dto . abg .

(nduatrieaktico

Adt Gebr
AEG .
Aschaffenbg . Zellst .
Bad Masch . Durlach
Bavr Brauh Pforzb ,
Bayr . Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesiaheimOelf
Brown . Bovcri
Biderui
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt Erdöl
Dt .Gold - u.Silbersdt .
Deutsche Linoleum
Dr Verlag
Durlacher Hof
DyckerhaM Sc Widm .
Eiihh Werge , Brauer
Elektr Lieferungen
Flektr . Lieh ! ft Krall
Enzinger -Unienwk
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen

101,2
94,5
08,2
07 .8
97.8

2.8
17,5
2.8

13,7

8. 1
6.5
9 .0
5,3
9. 1
9. 1

39.2
6.7
6.6

40,5
35,0

84 .5

86.5
96 .0

136.8
98 .5

116,0
222,0
163.0
60.0

131.0
87,0

124.8
139.2

92 .0
60 .0

133,0

101,0
94 .5
08 .2
98,0
98,0

3,76
17.5
2,80

8.6
0.9
9.6
5.5
9.2
9.2

302
6.7
6.8

41 .0
30.0
86.5

84 .5

86 .5
05 .8

136.5
08 .5

115,7
225 .5
105,0

131.0
87 . ’

124,7
139,2
105.0

92,9
60,0

133.0

I.G . Farbenindustrie
Fcinmech fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr .Mhm . lO% VA
Grün fit Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid fit Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Pb .
fls« Bergbau
lnag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Ascharslebaa
Klein . Schanzlio
Klöcknerwerke
Knorr Heübroan
Kolb & Schüle
Konserv . Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krtufi
Löwcnbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmüble
Mainkriftwerk «
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG .
Met «)lgese | Uchaft
Mea AG ., Freiburg
Miag Mühlenbao
Moanui Masch .
Motoren ! Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odenw . Hartst . - Ind
Oesterr -Esb VerkAst .
Pfalz . Mühlen M' hra .
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rh «*inmühlenw .Mnm
Rheinstahlwerke
Rieback Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
SaUwerk Heilbronn
SchIinkfitCo . .Hambg .
Sahriftg . Stempel
Schuckert fit Co *

24 . 25.

159.4 159,8
85,2

115,5 110,5
49,5 50,0

130,2 130,7
108,0 109,7
27,0 27.2

212,0
102,5 104,0
20,1 29,1

91,5
116,0 119,8

115,0 114,2
100,5 103,5

52,5 53,0
85,1 85,0

124,5
85 .5 85,5
86.0 86,2

111,5 1U .5
70,0 70,0

128,2 127,5
22,5
98,0 98,5

101,5 101,5

102,0 102,0
145,0 145,0
80,0 80,0
84 .0 84,2

114,5 -

88,7 z
95,0 95, (4

115,5 115,7
106,0

15,2 15,2
136,0 136,0
144,0 144,0
— 221,0

122,2 122,2
82,0 82,ü

116,1
102,0 102,0
92,0 92 ,l

123,0 123,5

105.8 100,0
56 .0 56,0

137,0 137.«

Schwartz -StorchenBr .
Sellind . Wolff
Siemens fit Halsk *
Siemens Reiniger
Sinalco , Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M' hm
Telius Bergbau
Thür . Liefer . Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt fit Häffner
Voltohm SetlficKahel
Westeregelo Alkali
Württ El . Stuttgart
WuPe Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken

Allg . Dt . Kreditaatt .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr . Bodenkredit
Bayr . Hvp . u. Wechs .
Berl . Handelsges .
DD - Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp . -Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp .-Bank
Pfalz . Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr

Bad .AG .f .RheinficSee
Dtsche .Reichib .VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Alhanz &Stgt .V .AG .
Bad . Assekuranz
FrankoniaRU (h .30Cer

dto . 100er
Mannh . Ven . -Ge ».
Württ .Transportvera

Tendenz : fest »y

24 .
111,0
84 .0

174.7

128.5
88 .0

198.0
103.0

107.0
4.2

131.0
84 .7
85.0

86,2
41 .0

123.0
46 .0

70.0
121.5
125.0
151.0
87,1

112.5
91 .5
91,7

95 .5
6,2

95 .0
85 .0

179,7
137,5
104.0

103.0
123.1

15.8

17,0
26,5

250.0

405 .0
|l35,0

I 96.0

25 .
111,0
84/0

99 .0
128,0
88 .0

103,0

4.2
131.0
85,5
85 .0

125.0
87,5
41 .0

123.0
46 .0

70. 2

125.0
151.0
86 .7

112.0
01 .5
91 .7

95 .5
6.0

95,0
85 .2

179,5
138.0
104.0

10fi,0
123,1
15,0

26,0

250 .0

40,5
135.0

36,0

Berliner Devisen

24. 8. 24. 3

1 Ag . Pid .
1 Pas .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
1 k . D .
IOCKr .
100 Gl .

1 Pfd .
100 estn . Kr .

IOCf. M.
100 Pres .

100 Dreh .
IOCG ,

100 i. Kr .
IOCLire

1 Yen
100 Din
IOCLats

100 Lltas
100 Kr .

100 Schill .
100 Zloty

IOCEtc .
IX Lei
IX Kr .

IX Frct .
IX Pes
IX Kr .

Kairo
Buenos -Aires
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen

London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island

Japan
Jugosl .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstantinopei I | . Pfd ,
Budapest IX Pengö
Uruguay 1 Gold Pes .
Nwyork 1 Doll .

12.570
0,680

41 .030
0,130
3.047
2.468

54,790
46 .800
12.370
67 .930

5,410
16.370
2.353

168,750
55.030
19.700
0,714
5,654

80,920
41,840
61 .660
48.950
46 .800
11. 135
2,488

63,250
81,010
33.930
10,270

1.975

1,149
2,475

12.600
0,084

42 .010
0. 141
3,053
2,472

54,890
46,900
12,300
68.070

5.420
16.410
2,357

166,010
55,150
19,740
0.716
5,666

81,080
41 .920
61,780
49.050
46,900
11,155
2,492

63,370
81 .170
33,990
10,200

1,079

1,151
2.479

12.
O.oow

41.930
0. 13B

2,4fl9

NA
, 3,280
«7,830
% .4l0

2> 3
, ag .840
56 070

0. 711
6.03s

«0.9*0
ö>.

» iS

*’5g0

lä'fjj

*6»
'Sa*J1!.
6.L

8<®
)'S

•J;»

Züricher Devisen 36.
\#

Pjji « 2031 .500 Oslo
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Wir stehen am Werk - das Werk ist gut
Gandbachregulierung vollendet - 700 Hektar Neuland - Ginweihung eines Marksteins der Arbeit

Sinzheim, 3g. März . Ein wichtiger Bauabschnitt der
Meliorationsarbeiten in Baden ist dieser Tage

^
»klendet worben, die Regulierung des S a n d -
^ chs. Und nicht nur der Eingeweihte weiß , was diese
kveit , die sich so garnicht bedeutend anhört , für die ganze

hegend von Sinzheim bedeutet . Wer aber die Hochwas-
** kennt , — allein im Jahre 1085 waren es drei — die
Vir die Fläche überspülen, kann ermessen, welchen Nut-
° in das Projekt für die Landwirtschaft bedeutet . Dgr -
^ kr hinaus waren große Flächen an sich fruchtbaren
^

» ndes das ganze Jahr über versumpst , so stark ver -
^wpst, daß xz dem Bauern nicht möglich war , alle Strek -
i« in - er Nähe des Sandbachs mit dem Wagen zu be¬

ehren .
Dar hat sich jetzt mit der Regulierung des Saubbaches

» «ändert. In seinem tiefen , neuen Bett fließt der Bach
**« >8 und gleichmäßig durch die Fluren . Das Gelände
u beiden Setten ist soweit entwässert , baß wir beim Ab-
chrciten am Dienstag bas Bild tätiger Bauernarbeit im
orhex versumpften Gelände beobachten konnten . Bau-
rnwagen knarren durch bas Gelände bis nahe an die

kein Sumpf bildet jetzt mehr unüberwindliches Hin -
bernis .

lE t g e n e r Bericht des „Führer ")

faßt , abgeschritten , wobei die zuständigen Männer je¬
weils die Arbeiten erläuterten . Dazu waren Bertreter
des Kulturbauamts , - es Arbeitsdienstes, der Landrat von
Bühl und die Bürgermeister der an den Projekten in¬
teressierten Gemeinden erschienen.

Die Begehung der Strecke begann am Wehr nahe der
Schassbrücke bei Hügelshcim, von wo die Regulierung
ihren Ausgang nahm , ging vorbei an der Römcrhrücke ,
einem Sieg, der ebenfalls erneuert wurde vorbei am
Einfluß des Schwarzengrabens in den Sandbach. Hier
wurde kraß der Unterschied zwischen verbessertem Bach-
lanf und nicht reguliertem klar . In wilden Krümmun¬
gen, in einem Bett , bas da und dort halb zerfallen ist,
nimmt der Schwarzengraben seinen Laus. Doch im Rah¬
men der Folgearbeiten , deren Ausmaß noch umfangrei¬
cher sein wirb als die jetzt fertige Arbeit, wird auch die
Regulierung dieses Bachbettlaufcs und des umliegenden
Geländes in Angriff genommen werden .

Dann führt uns der Weg des Bruchgrabens von Sand¬
weier vorbei , der ebenfalls schon verbessert ist , wir tref¬
fen auf den Ooskanal und gelangen weiter gegen Ende

der bisherigen Regulierungsarbeit zur Tiescnauer
Brücke.

Eine Abteilung des Arbeitsdienstes ist hier angetre-
tcn , Volksgenossen ans den umliegenden Dörfern um¬
drängen neugierig den Platz, bas Jungvolk von Leiber¬
stung marschiert a „ und nimmt Aufstellung , Am Rand
des Bachbettcs steht mitten in einer neuen kleinen An¬
lage ein verhüllter Stein , ein Markstein der Ar¬
beit , der jetzt enthüllt werben soll zur Erinnerung an
die hier durch den Arbeitsdienst vollbrachte Arbeit für
die badische Landwirtschaft . Nach Ansprachen der Behör-
öcnvertreter und der Leiter der Arbeiten übergibt Ar-
beitsführcr Glöckner das fertiggestellte Projekt der
Genossenschaft, in deren Namen sie Bürgermeister
Mayer - Sinzheim tibernimmt. Die kleine Feier wird
umrahmt von Liedern und Dprechchören des Arbeitsdien¬
stes.

Am Abend trafen sich Arbeitsmänner . Arbeitsführer
und Behöröenvertreter zu einem kameradschaftli¬
chen Beisammensein , zu dem die an der Regulie-

Ein Markstein der Arbeit
Aufnahme : „Führer" (Schweizer)

rung interessierte » Gemeinden die Arbeitsmänner , die
dieser Tage ihre Lager verlassen , um nach ihrer Heimat
zurttckzukehren , eingelaben hatten. —ler.

^ o , wo der Ooskanal sich mit dem Sandbach verei -'st- ist neues , grünendes Ackerland . Etwa 7
^ kktax Neuland ist hier neu entstanden , bas schon im
Ergangenen Jahre einen schönen Ertrag an Kartoffeln
warf , Als Folge der Entwässerung sind im ganze »

^ .wa 8oo Hektar Neuland angelegt, aus Gebieten,' E entwässert worden sind . In der Gegend der Ein -
» ndung des Ooskanals waren allein etwa Mi Hektar
'Esengelände bauernd versumpst.

Tleudorssiedlung Frauenweiler
Miesloch baut die größte badische Gtammarbeiter-Giedlung

lEigenerBerichtdes „Führe r".)

ganze Projekt umfaßte eine Fläche von etwa
i'W Hektar, bestehend aus 1000 Hektar Wald und 700
Hektar Feld . Rund 800 Hektar Neuland wurden gewon -

dazu kommen etwa M Hektar Bruchivald , fodaß bet
.^ Regulierung de^ Saubbaches der badischen Landwirt-
^ st rund 700 Hektar Neuland zugesührt wer -
E« konnten . Was das gerade bei der Gegend von Sinz -

bedeutet , ist, betrachtet man nur die Siedlungs -
Me- unschwer zu ermessen.
, Am Dienstag nun wurde die vollendete Arbeit vom"" » rbauamt Karlsruhe , dem die Fertigstellung desr -

—•Lartri**** WP|

■ w

arr * .

Mündung des Ooskanals in den Sandbach

Uit *** unterstand, den interessierten Gemeinden über-
tzl als deren Vertreter Bürgermeister Mayer von

sie übernahm . Zuvor wurde unter Führung
^ " beitsführer Glöckner die ncureguliertc Strecke

^ ^ audbaches , die eine Länge von 4,8 Kilometern um «

Ei « Straßeuzug vor der Vollendung Ausnahme : NSPB .
Statt der häßlichen Mietskasernen , in denen man früher deutsche Arbeiter zusammenpserchte, solid«,

gesunde und schöne Einzelhäuser draußen aus dem Land .

xn ~..
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* Wiesloch , ?5 . März . In
dem leeren Raum zwischen
Wiesloch , Rot und Malschen -
berg am Hochgestade der
Kraichgaunicderung, dort,
wo vor dem dreißigjährigen
Krieg das Dorf Raucn -
weilcr stand , entsteht in Zu¬
sammenarbeit der verschie¬
densten Stellen unter Füh¬
rung des Reichsheimstätten¬
amtes der NSDAP und
der DAF die IM Stellen
umfassende N e u b o r f -
siebelung Frauen -
weiler .

Die Siedler sind als
Stammarbeiter — es han¬
delt sich um eine reine
Stammarbeiterstedsung —
bei der dortigen Baustoff -
und Metallindustrie beschäf¬
tigt. Neben ihrer ehrlichen
Arbeitskraft und einer ge¬
sunden Familie bringen sie
nichts mit als einen beschei¬
denen Monatslohn , der sie
nie in die Lage versetzt
hätte, über den Lebensunterhalt hinaus Ersparnisse zu
machen. Die Sorge ums tägliche Brot saß ihnen in der
Zeit des wirtschaftlichen Niedergangs ständig wie ein Ge¬
spenst im Nacken.

Wenn der Arbeiter erst im Staate Adolf Hitlers in
Wahrheit Volksgenosse ist , wenn sein Schicksal mit dem
der ganzen Nation untrennbar verbunden sein soll , so
legt dies die Verpflichtung auf, ihm ein „Eigenes" ,
eine Heimat in seinem Vaterland zu geben . Diese Ge¬
danken waren es, die die fast unlösbar scheinenden
Schwierigkeiten überwinden ließen.

Die Auswahl des Geländes wurde mit der größten
Sorgfalt vorgenommen. Die Arbeitsstätten sind in we¬
nigen Minuten zu erreichen . Straße , Wasser - und Elek -
trizitätsleitungen befinden sich in nächster Nähe , so daß
ihr Anschluß keine großen Kosten verursacht.

Träger des Unternehmens ist die am dritten März
gegründete Heimstätten m .b .H . Wiesloch . Die Errichtung
erfolgt als Notstandsarbeit . Zu den hierfür gewährte»
Reichszuschüssen kommen beträchtliche Aufwendungen
der Stadt und der Jndustriesirmen am Platz, die auch
Baumaterialien liefern. Durch ihre großzügige Mit¬
hilfe wird dieses soziale Werk erst ermöglicht . Die Land¬

gemeinden beteiligen sich an der Kapitalaufbringung ,
soweit sie dazu in der Lage sind . Der Beitrag der Sied¬
ler selbst ist denkbar gering.

Mit dem neuen Dorf „F r a u e n w e i l e r " entsteht
eines der Denkmäler des friedlichen Aufbaues, von de¬
nen der Führer kürzlich tu einer seiner großen Kund¬
gebungen gesprochen hqt.

Neichsstatthalter Robert Wagner spricht
in Gingen

* Singen a. H., 35. März . Reichsstatthalter Robert
Wagner sprach am Dienstagabend in einer von weit
über 5000 Personen besuchten Wahlkundgebung. Seine
Rede wurde durch Lautsprecher auf den Platz vor der
Scheffelhalle übertragen . Er schilderte Deutschlands Auf¬
stieg seit der Machtergreifung und kam dann aus des
Führers Friedensangebot vom 7. März zu sprechen, wo¬
bei er erklärte : Wir wollen die Verständigung und wir
wollen die Versöhnung mit der Welt und mit unseren
Nachbarn und gerade mit unseren westlichen Nachbarn.
Wir wollen ihnen kein Unrecht zufügen und sind bereit,
unseren Nachbarn sogar die Hand der Freundschaft ent¬

gegenzustrecken. Der Akt des Führers vom 7, März ist
der friedlichste Akt, den man sich überhaupt nur denken
kann . Er hat die Zustimmung des ganzen deutschen Vol¬
kes, was der 30. März beweisen ivird. Wenn Deutschland
zu Opfern bereit ist , darf man aber nicht Unmögliches
von ihm verlangen . Niemals werden wir auch nur einen
Quadratmeter deutschen Bodens preisgeben. Stürmischer
Beifall dankte dem Redner für die ausgezeichneten Dar¬
legungen.

Zu Ehren des Reichsstatthalters hatte die Stadt rei¬
chen Flaggenschmuck angelegt: nach Schluß der Kund¬
gebung brachten ihm die Formationen und Gliederungen
einen Fackelzuz bar.

vis Ausgabe des „ Führer “
vom Sonntag, den 29. Märe

eracliBlni Perms , den r«. mirc
und kommt in Karlsruhe in den frühen Nach -,
mittagsstunden, im übrigen Verbreitungsgebiet
gegen Abend , wie sonst die Abendausgabe, zur
Zustellung. Die Samstags-Abendausgabe kommt
dafür tn Wegfall .
Am Sonntag , den 29 . März erhalten unsere Leser
tn aller Frühe eine Sonderausgabe mit dem
Inhalt der Führer-Rede vom Samstagabend.

Anreisen für di « Sonntagsausgab «
bitten wir so rechtzeitigaufzugeben, daß dieselben
spätestens am Freitag, den 27 . März. 19 Uhr , in
unserem Besitz sind WMkkk

ReichöfenderStuttgart im Wahlkampf
Donnerstag , den 28. März 19S8

17 .M Uhr Funkbericht von einer Kundgebung Gaulei¬
ters und Rcichsstatthalters Robert Wag¬
ner aus Breiten .

10.00 Uhr Schallplattenkonzert mit Einlagen : „Häberle
und Pslciderer ".

ScheuermittelDa « bewährte für jedermann Hergestellt in
den peesilwerkeo
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Lastwagen rollen auf den Hotzenwal -
Die Kalk- und Zemeniakiion der NSV

3«*. 0&fMpCarT4knicuißdeM $leicfaspoJi£fle&d'
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Es Ht das Werk
des Führers

Das Reichssportfeld mit sei¬
nen gewaltigen Bauten und in
seinen großzügigen Ausmaßen
ist das Werk des Führers . Die
ersten Baupläne aus dem
Jahre 1932 muten klein und
unscheinbar an . wenn man sie
mit dem heutigen Werk des
Reichssportfeldes vergleicht ,
das noch in diesem Jahre sei¬
ner Vollendung entgegensieht .
Aber das Reichssportfeld ist
erst ein Anfang. Der Führer
will , so erklärte er in seiner
Wahlrede in Karlsruhe , daß
Deutschland die besten Anstal¬
ten für die Erziehung unseres
Volkes schaffe und daß in
Deutschland die ' schönsten
Stadien erbaut werden. Der
Reichssportführer sprach in sei¬
ner Kundgebung zur Wahl da¬
von , daß Adolf Hitler in der
Reihe jener großen Bahnbre¬
cher steht , die unser Volk an
Leib, Geist und Seele frei und
groß machen wollen . Und der
Sportsmann setzt Vertrauen
gegen Vertrauen . Millionen
Kameradenund Kameradinnen
der deutschen Turn - u . Sport¬
bewegung gehen zur Urne und
folgen in ihrer Wahlhandlung
ihrem Führer

Adolf Hitler .

Photo : W . Wolf Stracke .
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Freiburg , 25 . März . Die große Hilfsaktion der
Belieferung unserer Notstandsgebiete
des Hotzenwaldes und Schwarzwaldes mit
Kalk und Zement wurde nach umfangreichen Vorbe¬
reitungen der NS -Volkswohlfahrt Gau Baden durchge-
sührt. Eine Wagenkolonne von neun schweren Lastwagen ,
die mit Transparenten geschmückt waren , traten mit rund
tausend Zentnern Kalk und Zement die Fahrt von
W a l d s h u t nach S t r i t t m a t t im Herzen des Hotzen¬
waldes an . Zum Empfang der Wagen hatten die Straßen
reichen Flaggenschmuck angelegt, und die ganze Bevölke¬
rung brachte ihrer Freude über die Hilfsaktion durch
starke Beteiligung an diesem frohen Ereignis zum Aus¬
druck . Sämtliche Formationen der Partei waren am
Waldshuter Bahnhof angetreten, um den Wagen bis zum
Rathaus das Geleit zu geben .

Welche Bedeutung dieser Hilfsaktion zukommt , erhellt
am besten die Tatsache , daß der Gauamtsleiter der NS -
Volkswohlfahrt, Pg . Dinkel , der stellvertretende Lan-
desbauernsührer Pg . Albert Roth , die Kreisleiter von
Waldshut , Säckingen und Neustadt , sowie die Landräte
dieser Bezirke, ferner die Spitzen der Behörden anwesend
waren.

Der eifrige Förderer dieses Aufbauwerkes, Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Robert Wagner , der am per¬
sönlichen Erscheinen verhindert war , ließ Grüße über¬
mitteln.

Vor dem Rathaus , wo die Lastwagen auffuhren, ge¬
dachte Kreisleiter Pg . Rauch der Not unserer kleinen
Landwirte auf dem Hotzenwald , denen unser Reichsstatt¬
halter bei seiner Besprechung mit den örtlichen Partei¬
stellen und Behörden in Görwihl am 12 . Juli letzten
Jahres seine Hilfe zugesagt habe . Diese Hilfe komme
nun mit der Kalk- und Zementaktion.

Anschließend ergriff Gauamtsleiter Pg . Dinkel das
Wort . Während die Welt von Krieg und Kriegsgeschrei
widerhallt, so führte er aus , werden bei uns Arbeiten
des Friedens ohnegleichen durchgeführt . Nicht mit Ka¬
nonen, sondern mit den Spaten wurde seit der Macht¬
übernahme eine Provinz erobert . Wir bilden uns nicht
ein , daß dieser vor uns liegende Teilausschnitt etwa ein
welterschütterndes Ereignis wäre . Er ist nur ein Teil
des Aufbauwerkes des Dritten Reiches . Aber wir sind
trotzdem stolz daraus und glauben, wir dürfen das mit
Recht sein . Haben wir doch nicht lange herum geredet , son¬
dern zugepackt.

Als im Sommer des vergangenen Jahres der Reichs¬
statthalter das Notstandsgebiet des Hotzenwaldes besuchte
und feststellte, daß durchgreifende Maßnahmen notwendig
sind , leitete die NSV mit dem Reichsnährstand darauf so¬
fort seine umfassende Aktion ein . Mit Unterstützung der
Lonza -Werke , des Südbadischen Zementverbandes , der
staatlichen Behörden und der örtlichen Stellen konnte das
Werk vollendet werden.

Mancher wird nun fragen, was veranlaßte die NSV ,
diese Ausgabe in Angriff zu nehmen ? Kurz gesagt , weil
die NSV überall dort eingreift, wo Gesundes schwach ge¬
worden ist . Vor allem gebührt dem Führer der Dank, der

durch die Schaffung seiner Partei und besonders der NS -
Volkswohlfahrt erst diesen Einsatz ermöglicht hat. Er hat
den Geist der Gemeinschaft in unsre Herzen gepflanzt.

Kurz nach V-11 Uhr setzte sich die Wagenkolonne nach
dem H o tz e n w a l d zu in Bewegung. Die Bevölkerung
von Strittmatt , dem ersten Ort , wo die Wagen Halt mach¬
ten, war vor dem Rathaus versammelt. Nach Ansprachen
von Bürgermeister Adler und Pg . Albert Roth über¬
gab der Kreisleiter von Emmendingen, Pg . Glas , den
Kalk an die Gemeinde Strittmatt . Nicht mit leeren Ver¬
sprechungen kommen wir vor der Wahl, so sagte er, son¬
dern wir bringen unsere Taten auf Lastwagen .

Ein Dorf marschiert geschloffen zur Wahlurne
In einer Wahlkundgebung in dem Dorf Helgers¬

dorf sKreis Siegen ) , in der alle 85 wahlberechtigten
Männer und Frauen des Dorfes anwesend waren , wurde
— wie der „Landespressedienst " des „Deutschen Nach¬
richtenbüros" meldet — der Beschluß gesaßt , am 29.
März geschlossen anzutreten und zum
Wahllokal zu marschieren , um die Stimme
für Adolf Hitler abzugeben . Dadurch solle ein
Teil der Dankesschuld abgetragen werden , welche die Ge¬
meinde habe , da auch ihr die Segnungen der national¬
sozialistischen Aufbauarbeit zuteil geworden seien.

Wetterbericht
de» RclchswettcrvtenstcS . AuSgadeon Stutkgari

Hohem Druck über Finnland und dem Ostseegebiet liegt
über dem Ostatlantik und er Biskaya ein Gebiet tiefen
Druckes gegenüber. Süddeutschland befindet sich im Uebc^-
gangsgebiet. Dabei sind über Mitteleuropa noch flache
Druckstörungen und Luftmassenunterschiede vorhanden, da
von Norden her kühlere Luftmassen nach Norddeutschland
vorgedrungen sind und dort zu Bewölkung und Nieder¬
schlägen Anlaß geben , deren weiterer Zustrom bereits wie¬
der abgeschwächt ist . Ueber Süddeutschland sind jedoch
keine Niederschläge zu erwarten . Immerhin kann es zeit¬
weise zu Bewölkung kommen , da von Süden her sich wär¬
mere Luftmassen in nördlicher Richtung in Bewegung
setzen .

Boransstchtliche Witterung : Wechselnde, allmählich nach
Süd und Südost drehende Winde, zeitweise noch bewölkt ,
besonders im Süden aber vielfach ausheiternd, tagsüber
wieder ziemlich mild .

Rheiuwaflerstäude von 8 Uhr morgens
Waldshut 221 + 16
Rheinfelden 211 + 16
Breisach 082 — 7
Kehl 198 — 3
Karlsruhe 381 + 4
Mannheim 244 + 5
Caub 168 + 2

Spohtßtmk
Die Frankfurter Adler -Werke verzeichneten wieder einen schöne,,

Erfolg im Ausland . Bei der anläßlich des „ Genfer Auto -Salon "
staltgesundenen Zuverlässigkeitsfahrt über insgesamt 1700 Klm .
erreichten v . Guilleaume , Lotte Bahr und R . Sauerwein am
Steuer eines Trumpf -Junior ohne Schneeketten strafpunktfrei das
Ziel .

Deutsche Radrennfahrer weilen am kommenden Wochenende in
Antwerpen . Erich Metze startet in den Dauer , und Albert Richter

» in den Fliegerwettbewerben .

Eine saarländische Elf weilt über die Osterfciertage in Oft'

Preußen , wo Spiele in Allenstein , Königsberg und MarienburS
ausgetragen werden . Borussia Neunkirchen , Saar 05, FVS und
Sportfreunde Saarbrücken stellen die Saarland - Mannschaft .

Zum 4. Amftcrdamer Sechstagerennen , das am kommenden
Freitag abend gestartet wird , wurden 13 Mannschaften verpslftft'

tet , darunter auch Zims/Küster und Schön,Hürtgen . Ter Köln "

Rausch hat den Holländer Wals zum Partner . Das Favoriten '

paar heißt Pijnenburg/Piet van Kempen .

Lu vermieten
Laden

mit Wohnung
flangjähr . Lebens « -Ge sch.) . in guter
Lsge . gleich oder später preiswert zu ver.
mieten . Näheret bei Singer . Schiller¬
strabe 24 (Telefon 3012) . (8166 )

Mansarde
zum Möbeleinstell .
zu vermieten . ( 8201
Jollystr . 67, 2 . St .

Schön möbl . Mans .»
Zim . m . el. L ., z. 1 .
4 . evtl , später zu
derm . an berufstät .
Herrn . Klosestr. 34,
Part ., rechts . ( 8181

ßiitmiMÄ
in schön . Weststadtl.
zu verm . Sofienstr .
162 , Pt ., IIS . 47504

Gut möbl . Zimmer
evtl, mit gut . Penl .
zu vermiet . ( 8245
L -opoldstr . 3 , Theis .

Kasernen - und
Flugplatznähe
ist gut möbl . Schiaf-
ztmmer mit fließ , l .
u . w . Wasser und
Ztrl . -Hz . , u . Wohn-
zlmmer , mit Bad u .
Frühstück sofort zu
derm . Telesonben ..
Angebote unt . 8237
an den Führer .

Eins , möbl . , sonn .
Mansarde

zu verm . Stefanien ,
str. 74 , II . <8235
Schöne ( 8195

3bzw. 4M .-
Wohnung w . Wegz.
auf 1. Mai z. dm.

« sitzenstr . 3 , III .

4 Zimmer -
Wohnung

im 4 . St . , mit Bad
u . sonst, reicht. Zu¬
behör , z. vermieten .
Näheres : ( 8233
Hirschstr. 32. III -
Geräumige
Gonimoriuofin .
für Ferienaufenth .
usw .. In Schwarz ,

Wald-Luftkurort ,
preisw . zu vermiet .
Wohnung ist nicht
möbl . Zu erfragen
unter Ar . 47147
im Führer .

Lest den
„Führer "!

Erotzer aerdrnn . EnDen
sowie 4 Aim .Wohnung nebst allem Zu¬
behör (Weststadl) , auf 1. Juli zu ver-
mieten. Besonders geeignet für Metzgerei.
Gefl . Angeb . u . 46912 an den Führer .

Gebrauchtes ( 8078

Skhlaszimnier
zu verk. Angev . u .
8078 an d . Führer .

Mietgesuche
Leere? Zimmer

zum I . 4 . gesucht ,
Weltstadt . Genaue
Angeoole unt . 8236
an den Führer .
Beamt , s. in Mit¬
tel- oder Slldstadt
gut möbl . Zim . in
ruh . Lage a . sofort .
Ang . m . PrS . unt .
8210 an d . Führer .
Dame sucht großes

leerer Zimmer
m . Kochgelegenheit.
Angebote unt . 8215
an den Führer .

Alleinft. Witwe sucht
2 Zimmer -
Wohnung

auf sosort od . spät.
Angebote unt . 8221
an den Führer .

Jg . Ehepaar sucht
2 -3 3 .-W0ÜN.
Angebote unt . 8224
an den Führer .
Polizeibeamter sucht
auf 1. Juli

ZZ .-MlI.
Angebote unt . 8194
an den Führer .

Ganz Deutschland
hört den Führer
im Rundfunk 46783

Die kommenden ereignisvollen Tage
sind für Sie der geeignetste Anlaß , mit
der Anschaffung eines neuen Radio -
Gerätes nicht mehr länger zu zögern.
Besuchen Sie meine reichhaltige Aus¬
stellung. Sie finden für jeden Geld¬
beuteldas Passende. Fachmänn . u . gute
Bedienung ist Selbstverständlichkeit

RADIO-ADE
karisruuc KAISEREQfEADIEPSTP. m .

SpexL&iHAuA feielei
OuMuftht äJUax ItlaHfauvapoAMitt

6—7 Zim . -Wohnung
mit Mädcbenz.. Ba -
dez . u . Speise ! ., in
gut . Wohnlage , auf
1. 7 . od . später zu
miet . gef . Einsam .-
Haus m . Garten u .
Garage bevorzugt .
Angebote unt . 8196
an den Führer .

2rädriger , leichter
Handwagen

m. Federn , sow . gt.
Apfelmost

zu verkaufen . Essen -
weinstr . 43 , II . , l .

( 8197)
Gelegeriheitskauf !

Lchreibmslhiilt
gebr . , sehr gut er¬
halten . zu verkauf.
Angebote unt . 8247
an den Führer .

Abfallholz
( ofenfertig , grob ge .
spalten , nur svlango
Vorrat reicht,' ab
Lager RM . 0 .60 per
Ztr ., zugefahr . RM .
0.90 Per Zentner .
Karlsruher Holzver¬
arbeitung G .m .b.H . ,
Karisr ., Rob .-Wag -
ner -Allee 58 . Fern -
sprech . 5423 . ( 35907

Eebr. 2 .-M
bin. zu reell . Ertel .
Schillerstr. 8, Hos

(8225 )

Du verkaufen

2 Sattler -
Nähmaschinen,

1 leichte , 1 schwere ,
verk . billig Miller ,
Weinbrennerstr 29.

( 47468)
Wanderer .

Herren -Rad
18 JC , zu vks. ( 8214
Goethestr . 30 . III .

Elektrische
Aufschnitt .

Maschine
gut erhalt . , zu verk .

Winterstratze 37.
(8209)

Gasherd
Funk . & Ruh . ver.
noch neu $5Jl , prima
Badewanne 65 M,
Petroleum .Lfen 6.Ä,
zu verkf . Schillerstr.
Nr . 10, III .. rechts.

(8220 )

Gasherd
( Küppersbusch)

Wärme- u . Backof . ,
w . neu . f . 60.^ z. vk.
Durlach. Auerstr . 48

(8223)

Kaufgesuche
Kliaü.-Fahn .

Allein -
Mädchen

zum 1. 4 . gesucht .
Gute Zeugn . erford .
Angeb . unt . 47477
an den Führer .

1 GnuIenüDlir *Maschine
25 b . 30 B . I.,

1 5
schleikmasch.

1 Drehbank
gebr ., zu kauf. gef.
Preisangeb . u . Nr .
46848 an d. Führer .

Serr .-Fahrrab
(Markenrad ) gut
erh ., zu Ions. ges .
Angebote unt . 8212
an den Führer .

Faltboot 2er
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 8213
an den Führer .
Mod . f!SvortMg.
Kindertaufltoll ge¬
sucht . Angeb. u .
82t7 an d. Führer .

f. 8jährig . zu lausen
gesucht . Ang . u . Nr .
8229 an d . Führer .

Fahrrad .

Anhänger
gebr ., zu kauf. ges .
Preisang . unt . 8239
an den Führer .
Ein noA gut erh .

Zwillings -
wagen

z . kf. ges
'

Ang . u .
47146 an d. Führer .

Älapp .Zhlinder
Kopfweite 57, gut
erhalt ., zu kauf, ge¬
sucht . Angeb . u . Nr .
8192 an d . Führer .

Kleinanzeigen
gehören

in den Führer

coniax 1 :2
mit Tasche , neuw . .
für nur 280 RM .
bar zu verlausen .
Angebote unt . 8l88
an den Führer .

Junker & Ruh .
Gasbadeofen

, Email ) wie neu ,
billig zu verlf . Zu
erfr bei Mein,er ,
Beierth ., Hohenzol-
lernftr . 15 . ( 8141

Komvlette ( 47415
Bade -

Einrichlung
( Junkers ) in tadel¬
los . Zustd ., preiSw .
abzugeben . Küchler,
Amalienstr .37 ( Hof)

Komplette
Gasbade -

einrichlnng
wegen Umzug zu
»crkausen. (47137)
» arlftr . 122. r . St .

Offenestelien
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Für jung . Haush .
mit Kind wird 1
fleiß .. ordentl . und
gesundes

Mädchen
mit etwas Koch- u.
Nähkennm . zum 1 .
April od . später ge¬
sucht . Vorzustellen
vormittags 10—12 ,
nachmitt . 2—4 und
abends nach 7 Uhr.
Fleischmann , Augu -
stastr . 9 . ( 47479

Mädchen
oder unavh . Frau ,
perfekt i . Kochen u.
Hausarbeit , tagsüb .
i . klein. Haush . ges .
Angebote unt . 8193
an den Führer .

Sieiiennerucne
Schreiner

d. selbständ . arbeit .
kann , sucht Stelle
aus t . ob . 15 . Avril .
Angebote unt . 8202
an den Führer .
Jung . Fräul . sucht
Posten als

Stütze
in Hotel od . Kaffee.
Versteht auch Per -
sonal anzuleiten .
Angeb . unt . 47148
an den Führer .
Jntell .Mädel , 22 I .,
das der . s. Jahren
als Sprechstundenh .
tat . Ist , s. Stelle in
Arztbaushalt als

Sprech-
stundenhilse

Mith . u . Möglich!,
z. Wciterausbild . i .
Haush . erw . Gefl .
Anged erbet , unter
8207 an d . Führer .

Sauberes , ehrliches

Mädchen
gesucht . Schriftliche
Angebote mit Ge-
hallsansvrüchen an
Faaß , Robert -Wag-
ner -Allee 40, ll .

( 47439)

Mädchen
von 17—20 I ., in
Haush . ( m . 1 K.)
sof . gesucht . <8230

Franz Sauter ,
Sickinge« b . Brett .

gesucht . ( 8198
Kriagsstraße 95 ,

Weber.

Matelgeslhäst
sucht Teilhaber mit
etwas Kapital . Zu¬
schriften unt . 8232
an den Führer .

Junger , tüchtiger

Friseur¬
gehilfe

z. 1. 4. 36 gesucht .
Mäher,Katserftr .136

( 47145)

Persektc
Schneiderin

f. Tamengarderobe ,
nutz . Haus gesucht.
Ang . m . Preis unt .
8203 an d . Führer .

Mädel
im Dienst

DaS Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis in Lernen ge .
Kunden 2.80 Mark .

Pimpf
im Dienst

Das amtlich« Hand,
buch t . das deutsch «
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel . Ge .
ländedienft , Karten ,
lesen. Heimabend
usw. Breil 1.75 M

FÜhrer .Bertag
G .m .b .H. . Abt .Buch -
händig ., Karlsruhe

Lammltraße
Ferner durch unsere

Geschäftsstellen in
Ofsenburg und
Baden -Baden .

Kraillatirzeuge
An- und verkauf

Steuerfreie 9 45 PS Ltudebnker ,Limousine
innen und äußerlich einwandfreier , schö¬
ner Wagen , umständehalber preiswert von
Privat zu verkaufen . Angeboie unter
Nr . 8200 an den Führer .

Möbelwerkstätte
sucht gut erhalteneslofotniö

200—500 ccm
möglichst steuerfrei ,
»u lausen geg. Lic.
ferung von neuen
Möbel leder Art .
Ausf . Angebote m.
Preis usw. u . Nr .
47502 on d. Führer .

Fromo -Dreirad -

LielenvWN
1 I . alt . sof . preis¬
wert zu verl . ( 8211
Kaiserallee 25.

Auto
steuerfrei .

bhevrolet -Limous . ,
6-Zvlind .. in gut .
Zustande, zu verkauf.
Knzus. u . Probefahrt
Hohenzollernstr. 47.

(8208 )

SpM-2-öitzer
steuerfrei, mit ge¬
nauen Angaben , so¬
wie Preis zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
8226 an d . Führer .

DKW
S B 200 ccm , gegen
bar zu kaufen ge ^
sucht . Angcb. u . Nr .
8227 an d . Führer .

Sachs -Motor -
Fahrrad , 74 ccm , i .
gut . Zustande , bill .
zu verkf. Erbprin -
zenstr. 26, Hof.

( 8115)

mofenno
250 ccm , ln sehr
gut . Zustande , neu
durchrepariert , geg.
bar zu verl . Preis
250 M . ( 47478
Klosestr. 23 , I .

Verkaufe

20 PS . Lanz-
Mlilerliullüog
22/28 PS.
CrotzbulltW

5 Tonnen
Anhänger

A . Waibel & Sohn .
Gengenbach,

Tel . 218. 46539

Immobilien

Rentables
Etagenhaus

mit Dovvelwohng . ,
Klos, innerhalb , m .
Eins . , Preis 23 000
M , bei Anzahlung
10— 12 000 M , sof .
günUig zu Verlauf ,
durch: ( 44745)

W . Lsiwald ,
Karlsruhe , Werder ,
platz 44. Tel . 4812.
Berk. Bez. Rastatt ,
landw . Anwesen m .
15 Morgen arrond .
Gelände , 18 000M ,
Anz. 5—6000 M .
Ziegler , Immobil .,
Schillerstr . 6 , II .

(8196 )

Durlach
Bauplatz

rubige freie Lage,
mit schöner Aussicht
auf den Turmberg ,
preiswert zu verkf.
Zuschr. unl . 47503
an den Führer .

Bühl
Bauplätze

in schöner fr . Lage,
3 u . 4 Jl pro am,
zu verkaufen . An¬
gebote unter 47142
an den Führer .

Kapitalanlage
In Wasserwiesen.

Grundstllck, 85 Pf .
pro am , zu verkf.
Angeb . unt . 47143
nn den Führer .

eirat
2 Herren , in gesicherter Position , aus

aur gut bürgrrl . Familie , wünschen die
Bekanntschaft zweier netter Tomen im
Alter bis zu 25 Jahren , zwecks

baldig. Heirat
Gefl. Zuschriften mit Bild (Diskretion
Ehrensache) unt . Nr . 8228 an d . Führer .

Dresden

öeirotsgefütf)
Witwer , BO I . alt ,
lath ., mit eigenem
Heim, Landwirtsch .
u . sich. Einkommen ,
wünscht sich wieder
zu verheiraten .
Zuschriften unt . Nr .
47144 and . Führer .

Fhre Anzeigen
haben

im ..Führer"
gröhtenErsolg

Skhwnrz.Knter
m. weiß . Fleck am
Hals , am 24 . März

entlausen .
Abzugeben gegen

gt . Belohng . (8242
Wolfarlsweiererftr .

5 , b . Kaltenbrunner .

3 junge
Rehpinscher

(Rüden). Stammb .,
zu verk. Ang. unter
8111 an d. Führer .

Amtliche Anzeigen

C Adiern 1

Abonniert
den Führer

Kapitalien
Kriegen » .such! » , sof .
400 Mark

geg . monatl . Rück¬
zahlung u . gute S ' »
cherheit . Ang . u . Nr.
^216 nn d . Führer .

Ten aus meinem
Auto entwendeten

Muster¬
koffer

bitte tch zurüzzusen -
den an die Firma ,
do für den Betreff ,
wertlos . ( 8246

Vergebungvon Pflerfterarbeiten.
Das Wasser - und Straßcnbauamt

Ackern vergibt im ösfentl . Wettbe¬
werb nach den staats . Berdinaunas -
vorschristen die Arbeiten und Liefe¬
rungen für die Pflasterung folgen¬
der Strecken :

I . Reichsstraße Nr . 8 . km 24 .0 bis
24,8 zwischen Otterswcier und Sas -
bach.

Los 1. Pslastcrbcrstellung einschl .
Pflasterbcttherstcllung u . Walz -
arbcit mit 5200 gm ,

Los 2. Schotter - und Grusliefe -
rung mit zuf . rd . 450 ebm ,

Los 3 . Stcllsteinlicferung mit rd .
40 Ikckm ,

Los 4 . Teckenherstellung der Geh -
u . Radfahrwege mit rd . 2400 qm .

II . Rcichsstratzc Nr . 8 . km 88.05
bis 80.50 zwischen Rcnchen und
Zimmern .

Los 1. Pflasterhcrstcllung einschl .
Pflasterbctthcrstellung u . Walz¬
arbeit mit 5800 qm ,

Los 2. Schotter - und Gruslieferung
mit zus . rd . 550 cbm ,

Los 3. Deckenherstellung der Geh -
u . Radfahrwege mit rd . 2550 qm .

Die Bergebungsunterlaaen liegen
auf dem Bauamt auf . Daselbst sind
auch Angebotsvordrucke gegen Er¬
stattung von 0,30 RM . je Los , so¬
lange der Vorrat reicht , erhältlich .

Die Angebote sind in verschlos¬
senem Umschlag , mit entsvrcch . Auf¬
schrift versehen , bis spätestens
Samstag , den 4 . Avril 1938 , vor¬
mittags 10 Uhr , beim Wasser - und
Straßenbauamt Achern einzureicken ,
wo die Eröffnung stattfindet . <47008

Wasser- »nb Straßcnbauamt
Acker «.

1
Das ftonkursocrfabre » über das

Vermögen der Rumvclmancr Ak-
tiengcsellsckaft in Dresden , Chem¬
nitzer Straße 78 , mit eingetragenen
Zweigniederlassungen in Baden - Ba¬
den und Frankfurt a . M „ die ein
Cafö in Baden - Baden u . in Frank¬
furt a . M . betrieben hat , wird nach
Slbhaltung des Schlußtermins hier¬
durch aufgehoben . (47099)

Dresden , den 11 . März 1938.
Amtsgericht .

L Haslach 1
Freiwillige Versteigerung.
Nachstehend aufgeführte Grund¬

stücke der Ratschreibcr Baptist
Schwcndcmann Witwe Magdalena
geh . Schwendemann in Steinach
werden am

Donuerstag . de» 2. Avril 1030,
vormittaas 9 >4 Uhr .

im Rathaus Steinach freiwillig ver¬
steigert .

Gemarkung Steinach :
Lgb .- Nr . 372 Ackerfeld im Ichnle .
Lgb .- Nr . 802 Ackerfeld Seidenacker .

Lgb .- Nr . 804 Ackerfeld Scidenackek -
Lgb .- Nr . 893 Ackerfeld Hutmatte .
Lgb .- Nr . 1079 Ackerfeld Tiergarteit -
Lgb .-Nr . 1249 Wiele . Großmatte .
Lgb .-Nr . 1399 Wiese im EnterS -

bacher Grün . ^ „
Lgb . - Nr . 2315 Ackerfeld . Altenbera -
Lgb .-Nr . 2323 Weinberg . Kratzenbe »
Lgb .- Nr . 2558 Ackerfeld . Artenbcrg .
Lgb .- Nr . 1431 Wiese im Enters -

bachcr Grün .
Lgb .- Nr . 270 Wiese , Schattcnbudv .
Lgb .- Nr . 1927 Wald i . Tanncnwow
Lgb .- Nr 3170 Wald im Sonnen ^ - ,

tannenbühl .
Die näheren BerfteigerungsveZ, - ,

aungen können auf der ölcschvs .ft
stelle des Notariats eingcsev
werden .

Haslach i . ft . , den 23. März l ^ 0'

Notariat .

^ Landau ( Pfalz ) j

Bekanntmachung. o7.
In der Nacht vom 26. »um -

März wird die Schiffbrücke ) j.
Mapimillansau wegen Bauar "

^
tcn in der Zeit von 22.15—5 .211*
gesperrt .

Reichsbabn -Rctricbsamt
Landau tPsalzl.

ToctesarizdgG
Meine liebe Frau , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Schwester

Christine Schaber
geb . Holzwarth

ist nach langer Krankheit im Alter von 62 Jahren ln
die ewige Heimat eingegangen.
Karlsruhe , den 24. März 1936.
Scherrstr . 23

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Friedr . Schaber
Reichsb .-Insp . i . R.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 26 . März , nachmittag ?
14.30 Uhr statt . 47471

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine lb . Tochter , meine
liebe Mutter , unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante

Hedwig Scholl
von ihrem schweren Leiden zu erlösen .
KARLSRUHE , den 24 . März 1936
Artilleriestraße 8

Im Namen der trauernden Hinterbliebene « •

Frau E . Scholl Wwe.
Beerdigung am Donnerstag , 14 Uhr . 8
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Zergeht Sie Stimmscheine nicht !

E
Der Wahlsonntag am 29 . Mär , fällt mit öem Tag der"» ftrmation zusammen . Viele unserer Volksgenossen""d Bolksgenossinnen werden an diesem Tag zu Ver-

anüten und Bekannten fahren, um an der Konfirma-
teilzunehmen. Sie alle müssen aber auch ihrer

ahlpflicht genügen. Die rechtzeitige Beschaffung eines
Mmscheines ist daher unbedingt notwendig. Ohne«ummschein geht die Stimme für den Führer verloren ,

»r machen daher besonders die anläßlich der Konfirma-
on verreisenden Volksgenossen auf die Beschaffung von

Emmscheinen aufmerksam. Auch die Ermahnung , den
^ vern nicht zu vergessen, ist nicht ganz überflüssig , dar bekanntlich seinen Zweck nicht erfüllen kann , wenn
kr daheim in einem stillen Winkel liegen bleibt.

Görinsknndgebnng im Run -Lfunk
Die Kundgebung mit Ministerpräsident Hermann

»,
°ring in Karlsruhe wird ab 19 Uhr vom Deutschland -

Sender ( Well« 1571 Meter ) übertragen . Der Reichs¬
lender Stuttgart bringt um 22,39 Uhr einen Dtimmungs-
kricht vom Empfang des Ministers . Desgleichen bringt

uttgart um 17.39 Uhr «inen Stimmungsbericht von°er Wahlkundgebung mit ReichSstatthalter Robert Wag -
»er in Brette» vom 25. dieses Monats .

Veränderte Postzustellung
Aus Anlaß der am 26 . stattfindenden Großkundgebung

, .r Ministerpräsident General Göring fallen die 8. Brief -
a, nellung und die Nachmittagspaketzustellungaus . Beim

chtamt 1 (Lorettoplatz ) und Postamt 2 (Hauptbahnhof)irb der Schalterdienst von 16 Uhr ab eingeschränkt ,
eim Postscheckamt wird der Dienst wie an Sonnaben -

n«? uwhrgenommen. Bei allen übrigen Postanstalten
M Orte werden die Schalterstellen um 15 Uhr geschlos -

y *> Die Postbenutzer werden gebeten , die Absicht der
eutschen Reichspost , einem möglichst großen Teile ihres

,,krsonals die Teilnahme an der Kundgebung zu ermög -' chen , durch frühzeitige Auflieferung ihrer Sendungen^ ItänbniSvoll zu unterstützen.

Eine tVanSporkable Verkehrsinsel
An der Straßenbahnhaltestelle am Adolf -Hitler -Platz,

/'kkben z. Zt . Veränderungen an der Insel , die auf der
Achten Einsteigestelle sich hinzieht vorgenommen. Die

lruhere Steinerhöhung ist beseitigt , und wird durch eine
u r

aus einer Konstruktion von Winkeleisen mit ein-
^ulasseuden Eisenplatten , die mit Dachpappe überdeckt

dann mit einer Schicht Guß - Asphalt versehen wer¬
kt», ersetzt. Der Zweck dieser Umwandlung ist der, daß

asan dxj größeren Veranstaltungen die Fahrstraße an
tesex Stelle in kurzer Zeit , durch Abbau der Insel ver¬

eitern kann. Was durch die bisherige festeingefügte
^ »eininsel nicht bewerkstelligt werden konnte , hat nun
jganz einfache Lösung mit dieser Neuerung gefun-

Schlußfeier - er Volksschulen

I Hof der Südendschule fand gestern vormittag in
kflicher Weise die Verabschiedung von 45 Klassen der

an»
ku Volksschulen statt , die jetzt den Weg ins Leben

" eten. Nach dem Fahneneinmarsch richtete Stadt -
tz

kr !chulrat Zeil einen flammenden Appell an die zur
^ Fassung kommenden Schüler, ihr auf der Schule er»
!»«»

" ks Denken im nationalsozialistischen Geist auch
terK»

1 praktischen Leben nie zu vergessen und sich als
ein

^ Deutsche zu bewähren. Die Ansprache klang aus in
die § Treuebekenntnis zum Führer . Dann übergaben
a» ? "^uenträger die ihnen heilig gewordene Schulfahne
kab♦ e Nachfolger . Ein von Hauptlehrer Hofmann ver -

Gedicht „Fahnenschwur" und die Lieder der Nation
Ichloffen die Feierstunde.

Mahnmale des Nationalsozialismus

^. Die NSV hat an verschiedenen Plätzen der Stadt
g. ^anmale aufgestellt , die ein eindrucksvolles Bild geben

öer außerordentlichen Arbeit, die geleistet wurde.
z . .Da sieht man z. B . eine Sammelbüchse , sie zeigt an,
hilts^.

^ tH ^arde und 55 Millionen Reichsmark Winter»
D . /wkrk-Spenben in 8 Jahren aufgebracht wurden.
te

mß< 8etttiBer nur 188 Millionen Reichsmark in 14 Jah -
°er Systemregierungszeit .

A ^ 33—igzg gaben 7 Millionen und 500 000 Tonnen
auftx Scheren Schutz gegen die Kälte gegenüber der un-
Z^? pßlichen Notlösung von nur 375 999 Tonnen der
t^ ^kmzeit. Der Gesamtwert der verteilten Sachspenden
^ den Winterhtlfswerken 1933—1936 ergeben umgerech -

kine Stoffbahn, die 2K mal um den Erdball reicht.
°ds^ ks nun die Kohlenspende , die Pfundsammlung
stör » ! e?e sonstige Betreuung war , jeder Deutsche kann
fer a

e ' n "ns die Leistungen dieses Friedenswerkes un-
n,jkd Führers . Den selbstverständlilHen Dank können

»vm am Sonntag abstatten.

Aus Anlaß der heutigen

GSring - ßunbgebung
gind unsere sämtlichen

Geschäftsräume , Schalter und Buch¬
handlung ab 17 Uhr geschlossen .

Führ er - Verlag

Karlsruhe erwartet Hermann Göring
Oie Siadt im Kestfchmuck / Empfang am Kadeiienhaus und Rathaus

Diese Gedenktafel wird heute im Beisein Hermann Görings feierlich am ehemaligen Kadettenhaus
eingeweiht - Aufnahme: Bauer.
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Die badische Landeshauptstadt steht jetzt völlig im Zei¬
chen des Besuches des Preußischen Ministerpräsidenten
und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , des Generals
Hermann Göring , eines der populärsten unter unseren
Ministern und Vorkämpfern. Ein Flaggenmeer wird
den schon lange erwarteten Gast grüßen, besonders fest-
lich ist natürlich der Adolf -Hitler -Platz und die umlie¬
genden Straßen geschmückt , wo lange grüne Girlanden
das flammende Rot der Hakenkreuzfahnen unterstreichen.
Der Reichsminister wird voraussichtlich im Wagen hier
eintreffen und wird um 4 Uhr am ehemaligen Kadettcn-
haus begrüßt werden, wo im Beisein von Vertretern
der neuerstandenen Wehrmacht die Erinnerungstafel
etngeweiht wirb. Anschließend findet im Rathaus ein
Empfang statt , wobei Hermann Göring sich in das Gol¬
dene Buch der Stadt eintragen wirb . Gegen 7 Uhr wird
sich der Ministerpräsident dann vom „Germania " zur
großen Wahlkundgebung in der Markthalle begeben .

Die Karlsruher Markthalle ist zum Emp¬
fang des Redners auf das festlichste geschmückt .
Vor dem Hauptportal des Alten Bahnhofes, durch wel¬
ches der Minister seinen Einzug in die Halle hält , stehen
zur Rechten und Linken Fahnen de? neuen Deutschland
und lustig flattern solche vom Unterbau des alten Bahn¬
hofturmes im lauen Frühlingswinde über dem Portal ,
das reich mit Tannengrün und den Emblemen der Par¬
tei ausgeschlagen ist . Einen geradezu faszinierenden Ein¬
druck macht die Innenausstattung auf den Beschauer .
Weitausholenöe Girlanden aus Tannengrün winden sich
an den Wänden entlang und verbinden die Pfeiler auf
denen der obere Teil des Raumes ruht . Auf der süd¬
lichen Breitseite steht das 39 Meter lange Podium , in
dessen Mitte das Rednerpult mit dem Mikrophon aufge¬
stellt ist . Die ganze Breite der Empore wird durch einen
aus aufgcstecktem Tannengrün mit drei großen Haken¬
kreuzfahnen und dem Hoheitsabzeichen gezierten Hinter¬
grund abgeschlossen. Auch an der Decke laufen in gie¬
belförmigem Behang 99 Fahnen gegeneinander. Die
Großmarkt - Verkaufskojen sind ebenfalls mit frischem
Grün verkleidet und bilden in ihrem Schmuck eine schöne ,
das Ganze abschließende Seitendeckung . 7599 Stühle
sind in schnurgeraden , großangelegten Blocks aneinander¬
gereiht und bieten so nicht nur eine bequeme Sitzgelegen¬
heit , sondern auch von allen Plätzen aus eine klare Sicht
zum Redner . 4999 der Stühle , alle in weiß , stammen
aus dem Karlsruher Stadtgarten , während die übrigen

3599 von den Karlsruher Brauereien zur Verfügung
gestellt wurden. Zu den 7 599 Sitzplätzen kommen
noch zirka 3 999 Stehplätze , so daß über 19 999

Personen an dem großen Geschehen innerhalb der Halle
teilnehmen können . 19 Lautsprecher sorgen für eine ein¬
wandfreie und gute Uebertragung .

Angebote unter L.K. 9814 . . ."
Alle Zeitungen, Wochenschriften , Fachblätter waren einst vielspaltig mit jene« kleine« bekannten Anzei¬

gen : „Gel. Schneider, sucht . . unter . ." gefüllt , nüchterne kleine Inserate und Zahlen , hinter denen sich eine
ganze Welt menschlicher Verzweiflung, Hoffnung und Enttäuschung, unzählige Schicksale an der Systemzeit
zugrnndegegaugener Existenzen verbargen . Bestimmt » auch heute inseriert man noch, sucht Stelle«, aber
nicht mehr resigniert «ud mit dem verzweifelte « Bewußtsein: „Ach, es hat doch keinen Wert !" sondern, weil
man weiß : „Ueberall werden »e«e Arbeitsplätze erschlossen , auch ich komme dran !" Wir habe» wahllos einen
Teil der frühere» Inserenten «nd Stellungssnchcuden ausgesucht , um in ihre jetzigen Verhältnisse Einblick
zu gewinnen .

. . unter 16108a . .
Erwerb! . Vs . empfiehlt sich Diese Anzeige war im

im Liechten von Rohrstühlen »Führer " vom 39. No -
I Ang . » . 16108a an öen Führerverl. vember 1932 zu lesen,

und weil der Mann , der
sie aufgab, wie seine Leiöensgenossen , kein Geld hatte,
verriet sie nicht, daß er, gelernter Kaufmann, schon 7
Jahre ohne geregelten Erwerb war , eine Frau mit drei
kleinen Kindern hat. Das alles und noch manches an¬
dere erzählte uns jedoch seine Frau — er selbst war im
Geschäft — sie schildert dieses zermürbende Dahinvegetie¬
ren des Mannes , der durch die Arbeitslosigkeit entnervt ,
daheim mißlaunisch und streitsüchtig herumtappt . Was
soll er machen? Arbeit suchen — in seinem Fach als Kauf¬
mann ? Hat gar keinen Wert . Und er bietet sich als Gele¬
genheitsarbeiter , als Laufbursche , Hausierer, Reisender
an. Entiveder wirb man vor die Tür gesetzt oder die
Sache erweist sich bald als Bruch. Dann verlegt er sich
aufs Stuhlflechten und inseriert . . . Im übrigen geht
man stempeln und schlägt sich : hungert , lottelt sich durch
ein gottverfluchtes Leben mit drei Kindern. —

So war das vorher — und der Frau schaudert es bei
diesen Erinnerungen . Dann kam Hitler an die Macht .
Der Mann meldete sich beim Freiwilligen Arbeitsdienst,
denn er wollte schaffen wie die andern auch ! — und
wurde dann beim Finanzamt als kaufmännischer Ange¬
stellter eingesetzt, wo er heute — von einer viermonati -
gen Wehrdienstzeit unterbrochen — noch schafft . Ja , er
arbeitet, er hat seine geregelte Dienstzeit und seinen
ordentlichen Erwerb , er weiß wieder, warum er da ist,
er braucht nicht mehr von den kümmerlichen Ersparnis¬
sen der Schwiegermutter , die trotz ihrer fünfzig Jahre
noch schneidert, zu zehren, ein vollwertiges Glied in der
großen Gemeinschaft .

»» • • unter 3 - 26 . 8104 . . ,u

17 jäh*. Mäilch,« Nur die Mutter ist zu
in allen Hausarbeiten bewandert, Hause . „Mit der Jnge -
sucht auf sofort Stellung bei ger . borg . . ." sagt sie, „warGehaltsansvruchen . Angebote unt . s H H gl, ' '
y . ffl. 8104 an oen Kührer-Verl. ks so . Mein Mann ist

Heizer, ich habe noch vier
Kinder, die damals noch in die Schule gingen. Da hat
sie dann, um uns nicht so auf der Tasche zu liegen, ge¬
waschen und geputzt, wo sich 's gerade gab . . . immer so
'ne Kleinigkeit . . . daß sie sich ihren Stoff kaufen
konnte . . . Aber dabei ist sie immer unzufriedener und
wie eine alte Frau geworden, wo sie doch noch ein junges
Mädel war . Es war schon ein Elend !"

Und nachher — da ging sie ebenfalls zum Arbeitsdienst,
aber sie blieb dabei und ist heute Abteilungsführerin . Die

stolze Mutter zeigt uns ein Bild von ihrer Aeltesten in
der Tracht des weiblichen Arbeitsdienstes : Ein Mädchen¬
kopf, öem die Gesundheit und Lebensfreude aus den Au¬
gen lacht. „Gucken Sic mal daneben ein Bild von
früher . . ." Ja , von früher , wo die Zeit den Menschen
ihr Gesicht : das Gesicht des Elends aufprägte.

. . unter 15 535 . .

Tüchtige WeschäftStochter .
sucht auf sofort

Verkäuferinnenstellung
gleich welcher Branche , würde evtl ,
auch Hausarbeit mit übernehmen .
Angebote unter Nr . 1SSSS an den
Führer -Verlag.

Am 22. November 1982
stand diese Annonce im
„Führer " . Als man sich
zur Aufgabe entschloß,
war das elterliche Ge¬
schäft am Zusammen-
brechcn. Zwei Töchter

daheim . Ueberall ist man im Wege . Und als die Aeltcste
glaubt man sich verpflichtet , diesem unerträglichen Zu¬
stand ein Ende zu machen. — Aber es kam keine Ant¬
wort . 1935 starb der Vater , vorher hatte man schon das
Geschäft ausgegeben , die Mutter wurde krank — und die
Familie ist auch heute nicht gut daran . Aber — und das
ist der große Unterschied : Früher , als Vater noch lebte
und das Geschäft noch leidlich ging , hatte man dennoch
nur müde Resignation im Herzen, weil man keinen Weg
und keine gute Aussicht aus dem allgemeinen Zerfall sah .
Heute geht cs durch das Unglück , das die Familie traf ,
finanziell schlechter , aber einmal gibt es viele Möglich¬
keiten , die den Mädels ein Unterkommen lassen , und —
das versichert die alte Mutter : „Ich weiß sicher , daß es
besser gehen wird . Wir denken dabei nicht so sehr an uns .
Ich kann wieder Vertrauen und Glauben haben . . es ist
mir einfach leichter ums Herz.

"

Das Mädchen war schon in Arbeit und hat jetzt wie¬
der eine neue Stellung . Gewiß, das geht in Ordnung ,
aber das größere und beruhigende Gefühl ist zu wissen,
daß das Ganze in Ordnung geht .

. unter K. 3 - 6847 . .
edcrnfet Ltlograph Wir trafen den Jun -

eitSl. , suckit auf sofort Arbeit, gen beim Mittagessen
Jahre Angebote unter ft . I . an , ein großer gesunder
! an den Fübrcr- Bcrlag. ^ 1, der es heute nicht

mehr versteht , wie das
-ntlich damals war . „Sehen Sie "

, erzählt er. „das war
t eine richtige Schweinerei. Mit meinem Alten jeden
5 wegen einem Dreck Krach, die Mutter verdrückt und
g mit vorwurfsvollen Augen — nicht gegen mich, ge¬

gen den ganzen Sauladen eben ! Und ich bin - och so rum¬
gelaufen. Ueberall ! Auf meinem Beruf schaffen — hatte
ich schon lange aufgegebcnl Direkt nach der Lehre aus
dem Geschäft rausgeflogen . . und da saß ich drei Jahre
da." Wir sehen es dem starken Kerl an, was bas für ihn
hieß ! „Nach der Machtübernahme ging ich zum FAD nach
Rastatt — das war herrlich im Sommer am Riedkanal,
das hat den Dreck wieder weggepuht. Und anschließend
kam ich als technischer Zeichner zu einem Bauingenieur .
Das wär alles !"

Es ist nicht alles : Es gehört dazu, daß die Mutter
wieder andere Augen macht und man mit dem Vater so
steht. Und selbst . . na ja , da spricht die Erscheinung des
Jungen Bände !

. . unter H. K. 4182 . .
roiSbri»., gesunder , kräftiger s»St Man war einmal ein
Arbeit gleich welcher Art. Angeb . Vagabund : Arbeiten —
unt . H .K. 4181 an den tzührervcrl. wozu eigentlich ? So

ging 's doch auch — als
Zirkusbursche, Zuckerstangen -Verkäufer, als Stallputzer —
das war ein Leben , das einen dorthin und morgen nach
der entgegengesetzten Richtung warf , wo man Kibben sam¬
melte und sich Zigaretten aus dem gemischten Tabak
drehte, wo manches draufging wie ein schönes Stückchen
Gesundheit, und so verschiedenes andere, das mehr innen
sitzt . . . und man schon dran dachte , entweder zur Frem¬
denlegion oder nach Amerika abzuhauen . .. ^ Gelernt
hatte man nicht die Bohne, weil der Vater sofort Geld
sehen wollte von wegen der kleinen Geschwister . . . Bis
nach der Machtübernahme. Bis man sich die Sache über¬
legte und zu den Soldaten ging und — ohne große Risse
zu machen, ein ganz , ganz anderer Kerl wurde . . .

Heute arbeitet man bei der Berka, und, das sehen wir
ohne große Erklärungen , ist zufrieden.

. . unter M. S . 9737 . . .«

I8i8briges Mädchen , kräftig , schon In der kleinen blanken
in Stellung gewesen, arbeitslos . Küche steht am Fenster

sucht Stellung eine Wiege , die Mutter
auf l . Januar . Angebote unter wäscht gerade Windeln .
M. S . 9737 an den Sübrcr-Verl. gjj e trocknet sich rasch die

Hände und will große
Umstände machen. Was wir eigentlich wollen , versteht sie
nicht recht. Ja , sie ist die, die damals inserierte . . . Ob
sie Arbeit habe ? Wieso — Arbeit . . . Ja , zu kochen und
das Kind zu versorgen . . . Tenn sie ist die Mutter von
dem Baby, ihr gehört die blanke Küche und ihr Mann
schafft bei Junker & Ruh . Natürlich, früher war sie in
Stellung , vor anderthalb Jahren . . . dann hat sie ge¬
heiratet mit dem Ehestandsdarlehen . . .

Dann ist alles klar. Vor dieser geordneten Häuslichkeit
braucht 's nicht mehr viel an Erklären und Fragen : der
Zlnblick spricht siir sich selbst, von Arbeit und Pflicht , ja¬
wohl , und von Zufriedenheit und Glück, jawohl, von
Glück. Denn diese Frau ist glücklich .

Sie hat jene Zeit , wo sie einmal „unter M . S . 9737 . . ."
verzweifelt inserierte , einfach vergessen. Sie weiß , daß ihr
Kind niemals diese Zeit wird durchmachen müssen . . .

Denn wir haben ja unseren Führer ! B.
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Neue Warntafeln für Radfahrer
Die Kaiser- Allee der Landeshauptstadt ist eine Straße ,

die nach Breite und Art ihresgleichen weit und breit
suchen kann . Aber die Kreuzungen sind Gefahrenpunkte,
schon darum , weil die Uebergänge zwischen Nord und
Süd teilweise nicht gegenüber liegen, sondern seitlich
verschoben sind . Während zum Beispiel Scheffelstratze,
Schillerstraße, Aorckstraße anschließende Fahrübergänge
haben , ist das bei der Einmündung von Körnerstratze ,
Nelkenstraße usw . nicht der Fall . Es muß dort ein Stück¬
chen weit die Innenbahn der Allee mit benützt werden,
was erhöhte Aufmerksamkeit für die Radfahrer bedingt.
Die schöne Innenbahn kann aber auch zum weiteren Be¬
nützen durch das Fahrrad verleiten , was nicht erlaubt
ist . Um hi^r warnend und wegweisend zu wirken und
Gefahrenquellen möglichst auszuschalten, sind nun auch
bei den erwähnten und sonstigen Uebergänge« neue
Warntafeln für die Radfahrer aufgestellt worden, die
auf die Sperrung der Innenbahn aufmerksam machen.

OukZIl $Ux$kMi$lät$kn
Badisches LtaatStheotcr . Heute TonnerStag bleibt dar TtaatS -

theater wegen der Wahlkundgebung mit Ministerpräsident Görtng
geschlossen. Morgen Freitag . 20 uur . findet für die NT - Kulturze -
meinde eine Vorstellung von JmetanaS Over „Tic verkaufte Braut "
statt. Am Tamrtag , 28 . März , flestvorstcllung „ Verrat in Tilsit " ,von Walther Gottfried Klucke, vorher Ucbcrtragung der Friedens -
appellcs des Führers aus Köln.

TaS Rest , Waldstr . 30, bringt ab Freitag in vrstauffübrung ein
heiter kultiviertes Grotesklustspiel „Ter schüchterne Casanova "
nach dem Buch „Aber Jnnocenz " von Karl Hans Ltrobl mit Paul
Kemp in der Hauptrolle . In weiteren Pollen spielen Fita Benk-
hoff , Cbarlott Taudert , Adel Sandrock, Wilh. Bendow , Tina
Zucchi u . v . a . ym Beiprogramm : „Aus eigene Faust " ein Lust¬
spiel und . .Tie Arbeit und dar Leben der Holzer aus der Schwarz¬
bachwacht " , Kulturfilm . Sowie die neueste Fox-Tönende -Wochcn -
schau.

Kammer -Lichtspiele zeigen jetzt „ Tie ganze Welt dreht sich um
Liebe . . . " mit Martba Cggcrl , Leo Slczak und Hans Moser . Bci-
programm und Usa -Tonwochc.

In den Palast -Lichtspielen in der Herrenstraße und in den Rc-
stdenz -Lichtsptelen in der Waldstraßc laus« in dieser Woche ein
äußerst interessanter Wochenschaubereicht . über die Ankunft, den
begeisterten Cmpsang und die Rede der Führers in Karlsruhe .

Im U .T . Miihlburg läuft ab heute dir etnschs. Sonntag der Film
„ Tas letzte Fort " . Tazu ein gutes Beiprogramm . Tie Vorstellungen
beginnen werktags 6 .30 , 8 .45 , Do . : 5, 7 und 9 Uhr.

Seinen 60. Geburtstag feierte gestern Karl Stricker vom
Postamt 2. bei dem er schon seit l . März 1011 als Beamter tätig
ist . Schon viele Jahr « ist er ein eitriger Leser unserer Zeitung . Seine
Arbeiirkameraden und seine alten Kriegskameraden vom Artillerie -
Bund St . Barbara , bei dem er auch schon lange Jahre Mitglied ist,
gratulieren ihm.

Wlnfer -Oilfsw ertz des
üeulschenPMesMS/Zb

Ortsgruppe Hauptpost, Ausgabe Waldstraste 26
Am Freitag und SamStag findet nochmals eine Ausgabe für

sämtliche Gruppen statt . A , B . C : Freitag , 27 . März . 9—12 Uhr.T : 12— 3 Uhr ; C : SamStag , 28 . März , 9—12 Uhr , F : 3— 6 Uhr.
Ortsgruppe Hochschule, Kaiserftraßc 41

Für die Gruppen A bis D findet eine nochmalige Ausgabe statt,und zwar am Freitag , den 27 . März , in der Zeit von 9—10 Uhr
Grupp« A und B . von 10—12 Uhr Gruppe C. von 3—5 Uhr nach¬
mittags Gruppe D.

KarlSruhe -Süd , Wcrderplatz 35
Ausgabe von Gutscheinen für ' Marmelade sür Gruppen A , B .

C und D am Tonucrstag , den 26 . März , vorm . 8 — 12 Ubr . — Fisch -
auSgab« nur die Gruppen T , E und F am Freitag von 9— 12 Uhr
und 2—5 Uhr.

Ortsgruppe West
Weitere LebenSmittelauSgave tm WHW-Raum , Lcsftngstr . 70,

am Freitag , den 27. März 1936 : F von 9—11 , D und E von 15
b,r 18. Am SamStag , den 28. März : A , B , und C von 9 bis
11 Uhr.

Ortsgruppe Mühlburg II , Grtbclftraste 17/19
Am Freitag , den 27. März , nachm , von 2 .30—5 Uhr , Ausgabevon Lebensmitteln an alle Gruppen .

KRAFT,»««FREUE
Heute lausen folgende Kurse : ob 10 Ubr : Gvmnastik. Frauen ,

Mun,scher Konservatorium : ab 16 Ubr in Beiertheim : Gymnastik,
Frauen , „Löw-m " . Sämtliche Abendkurse fallen aus .

schwarzen vrttt
Die Deutsche Arbeitssrout , Ortsgruppe Karlsruhe Hardtwal » .

Heute keine Sitzung . Wir bitten die BetnebSwaltcr , die Fächer der
Ortsgruppe zu leeren.

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Karlsruhe Cttlinge «.
An sämftliche BctricbSführer der RBG 17 und 18 «Handel ) und
Handwerk) . Wir ersuchen , anläßlich der Großkundgebung am 26 .
März in der Städt . Markthalle die Betriebe und Ladengeschäfte u>n
17 Uhr zu schließen , damit allen GefolgschastSmitgliedern die Mög-
lichkeit geboten <t , sich an der Kundgebung zu beteiligen.

Tagesanzeiger
Donnerstag , 26. März 1936

Theater:
Badische« Staatstheater : 15 Uhr : Prinz von Preußen

Künstlerische Beranstaltungeu
Eintracht : 20 Uhr : Elly -Ney -Trio

Mim
Rest : Der Favorit der Kaiserin
Dchauburg : Leichte Kavallerie
Unton -Lichtspicle : Ter Kurier d«t Aaren
U .T . Mühlburg : Dar letzte Fort
Capitol : Ter Knricr der Aaren
Atlantik : Rakoczy -Marsch
Gloria : Hcnkel -Persil -Tonsilm
Kammer - Lichtspiele : Tie ganze Welt dreht stch um Liebe
Pali : Kater Lampe
Durlach : Skala : Anna Karening
Durlach : Markgrascntheatcr : Ein Herz ist zu verschenken
Ettlingen : Union : Anschlag aus Dchweda

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konztr «
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Löwcnrachen: Konzert
Museum : Sonderkonzert
Odeon : Uebertragung der Göring -Rede ; anschl . Tanz
Psannenftiel : Kabarett
Roedcrcr : Tanz
Roland : Kabarett
Weinhaus Fu « : Kabarett
Wiener tzos : Tanz
Blumrnkassce Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tan ,

Sonstiges :
«KarftRotK: 19 Uhr : Ministerpräsident « »ring spricht

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Malsch im Zeichen -es Obstbaues
Die eifrige Tätigkeit der Malscher Baumbesitzer und

vor allem die zielbewußte Aufbauarbeit des Obst - und
Rebbauvereins während der letzten Jahre lassen erken¬
nen , daß man hierzulande keinesfalls gewillt ist gegen¬
über anderen Orten und Gebieten zurückzustehen , son¬
dern bestrebt ist unter Einsatz aller neuzeitlichen Errun¬
genschaften und technischen Fortschritte den Obstbau aus
der Mittelmäßigkeit herauszuführen und ihn so auszu¬
bauen, daß sowohl mengenmäßig wie auch bezüglich der
Güte befriedigende Erträge zu erwarten sind . Es wird
der Zeitpunkt nicht mehr fern sein, wo in der ganzen
Gegend zwischen Rastatt und Karlsruhe der Obstbau zu
einem wesentlichen Faktor unserer Ernährungswirtschaft
sich gestalten wird. Es ist nicht immer ganz leicht bei den
kleinparzellierten Verhältnissen in unserer Landwirtschaft
all die erforderlichen Pflegemaßnahmen, insbesondere die
Schädlingsbekämpfung durch Spritzung der Bäume
überall erfolgreich durchzuführen. Nachdem durch die auf¬
klärende Tätigkeit des Obstbauvereins, der Pionierarbeit
einzelner Baumbesitzer und der verständnisvollen Unter¬
stützung und Förderung durch die Gemeindeverwaltung
schon der Boden geebnet war , mußte die Verordnung der
badischen Regierung über obstbauliche Schädlingsbekämp¬
fung sich unbedingt günstig auswirken, und so ist der aller¬
größte Teil der Baumbesitzer eifrig bemüht, die obstbau¬
liche Erzeugungsschlacht gewinnen zu helfen . Unermüdlich
waren die Spritzkolonnen tätig , die Winierspritzung an
den zum Teil vorbildlich gereinigten und ausgelichteten
Bäumen auszuführen , und bei dem gegenwärtig, warmen
Frühlingswetier wird es nur noch wenige Tage dauern,
bis auch die Berblütespritzung durchgeführt wird. Die

Blick über
L. Forchhei « , 25. März . (Schulenilassungs -

f e i e r .) Am kommenden Freitag , den 27. März dieser
Woche , abends um 8 Uhr, findet im Gasthaus zum
„Schwanen" die Schulentlassungsfeier statt . Die Eltern
der Schulenilaffenen, sowie die NS -Gliederungen und die
übrige Einwohnerschaft ist hierzu eingeladen.

O . Rußheim, 25 . März . (Todesfall .) Dieser Tage
starb im Alter von 64 Jahren ganz unerwartet rasch die
Ehefrau des Karl Roth , Schneider , Elise geb. Neß .

O . Grabe« , 25. März . (Abschiedsabend der Ar¬
beitsmänner .) Am letzten Montag veranstalteten die
ausscheidenden Arbeiismänner vom Lager in Graben
einen Kameradschaftsabschiedsabend im Saale zum Erb¬
prinzen . Die Arbeitsmänner hatten ein schönes Pro¬
gramm zusammengestellt , welches von ihnen selbst bestrit¬
ten wurde. Bürgermeister Zimmermann wandte sich im
Laufe des Abends in einer Ansprache an die ausscheiden -
öen Arbeitsmänner und gab ihnen in ernsten und heiteren
Worten so manches als Erinnerung mit auf den Weg.

O . Grabe», 25. März . (Beerdigun g . ) Dieser Tage
wurde unter starker Anteilnahme der ganzen Einwohner¬
schaft der im Alter von 63 Jahren verstorbene Landwirt
Karl Ludwig H e i l m a n n zur letzten Ruhe geleitet. Noch
einmal erstand am Grabe der Lebensweg dieses geschätzten
Mannes , der stets in vorbildlicher Weise seine Pflicht tat.
Er war Gemeinderat von 1926 bis 1983. Bekannt war er
auch durch seine vorbildliche Rindviehzucht ; er war lange
Jahre der Obmann der Fleckviehzuchigenossenschasi der
Hardt . Für seine 15jährige Tätigkeit als Lagerverwalter
ehrte ihn Wilh . Metzger durch eine Kranzspende . In feier¬
licher Weise nahm die Militär - und Kriegerkamerad-
schasi von ihrem alten 46 Jahre angehörigen Mitgliedc
Abschied . lGeburtsiagskinder . ) Im Monat März
sind in unserer Gemeinde auch einige Hochbetagte , die
ihren Geburtstag in noch verhältnismäßiger guter Rüstig¬
keit begehen konnten : Frau Ludwig Blau Witwe ihren
74., Landwirt August Burgstahler seinen 74. , Frau
Martin G a i s e r Witwe ihren 71 . und 'Frau Luise H a ß-
ler gleichfalls ihren 71 . Ferner Martin Krauß seinen
84 . und Landwirt Karl Ludwig Heil seinen 73. (Ber¬
sch i e d e n e s . ) Am Sonntag legten die aus der Schule
zur Entlassung kommenden 63 Schüler in der Kirche ihre
Prü '' '.' itg ab . Entlassen wurden 34 Knaben und 29 Mäd¬
chen . — Am letzten Samstagabend versammelten sich die
Träger des politischen , wirtschaftlichen und kulturellen
Lebens im Rathaussaal , um vom Ortsgruppenleiter
Zimmermann die Richtlinien für den 29. März zu
erhalten , der auch in Graben ein Bekenntnis zum Führer
bringen wird. <Z u s a m m e n st o ß . ) Am Sonntagabend
kam es an der bekannten Ecke der Adolf -Hitler - und Bahn¬
hofstraße trotz guter Kennzeichnung zwischen zwei Mo¬
torradfahrern zu einem Zusammenstoß. Außer dem Sach¬
schaden gab es auch einige Leichtverletzte .

Leopoldshafen» 24 März . (W a h l k u n d g e b u n g .)
Gestern abend fand in überfülltem Saale eine Wahl¬
kundgebung des Stützpunkts der NSDAP Leopoldshafen
statt . Nach der Begrüßung durch den Stützpunktleiter , Pg.
Schiffmacher , ergriff der Redner des Abends, Pg . Braun ,
das Wort . Er vergegenwärtigte den Zuhörern die Zeiten
vor dem Jahre 1983, um ihnen im folgenden zeigen zu
können , was der Führer seit dem 36. Januar 1933 für
unser deutsches Bolk geleistet hat . Ter starke Beifall der
Zuhörer war ein Beweis dafür , daß die Zuhörerschaft
ganz der Meinung des Redners war.

Linkenheim , 25 . März . <W a h l k u n d g e b u n g . ) Ein
gutes Vorzeichen für das Ergebnis der kommenden Wahl
war die am Dienstagabend im Saal zum „Adler" stait -
gehabte Wahlversammlung. Der Redner des Abends
Bürgermeister L ö h l e i n, Rußheim, hatte durch seine
Ausführungen , und seine originelle Vortragsweise wäh¬
rend der ganzen Zeit seiner Rede den ganzen vollbesetz¬
ten Saal als aufmerksame Zuhörer gewonnen, der wie¬
derholte und lebhafte Beifall bewies, daß seine Zuhörer
von seinen überzeugenden Worten ganz und gar ein¬
genommen wurden. Die Kundgebung war umrahmt vo »i
Gesangsvorträgen des Gesangvereins Freundschaft Mi«
dem Deutschland - und Horst -Westel-Lied konnte Orts
gruppenleiter Ratzel die Versammlung schließen, nach¬
dem er die froh und zuversichtlich gestimmten Versamm¬
lungsteilnehmer in seinem Schlußwort an ihre Pflicht

I am kommenden Sonntag ermahnt hatte.

große Zahl der Musterpflanzungen und der Versuchs - und
Mustergarten der Gemeinde und des Oüstbauvereins be¬
finden sich in vorbildlichem Zustande, und alles läßt dar¬
auf schließen, daß diese Anlagen in den nächsten Jahren
sich vorteilhaft auswirken werden.

Dazu kommen noch die große Zahl umgepfropfter
Bäume, die in erster Linie eine Verbesserung der Ouali -
tät des Obstes bewirken werden.

Eine umfaffende Aufklärungsarbeit hält die Baum¬
besitzer und Obstbauern stets auf dem laufenden und gibt
ihnen immer wieder neue Anregungen. So fand auch
am letzten Sonntag eine große Obstbauversammlunz statt ,
zu der sich nahezu 4M Obstbaufreunde aus Malsch und
auch aus der Umgegend eingefunden hatten . Ter von
Obstbaurat Blaser . Karlsruhe , vorgeführte Obstbaufilm,
„Der Obstbau in der Erzeugungsschlachi "

, der für unsere
badischen Obstbaufreunde noch vollkommen neu ist, wurde
mit größtem Beifall ausgenommen.

*

er. Ittersbach , 25. März . (Kleine Nachrichten .)
Zum erstenmal war es dem Tv . 1899 am Sonntag wie¬
der möglich mit seiner vollständigen ersten Mannschaft
das Verbandsspiel gegen FC Germ . Untergrombach zu
bestreiten . Nach einem spannenden Kampf konnten die
Einheimischen das Spiel mit 2 :6 sür sich entscheiden. —
Bei dem Wettbewerbentscheid sür die Leichenhalle in
Bruchsal , konnte Architekt , Bauingenieur Richard Riti -
mann von hier, trotz stärkster Konkurrenz, den ersten

die Hardt
. O . Linkenheim , 25. März . lFrühjahrskonzert .)

Am vergangenen Sonntag veranstaltete der hiesige Mu¬
sikverein Harmonie im Adlersaal in Verbindung mit den
beiden Brudervereinen Lyra Eggenstein und Lyra Knie¬
lingen ein großes Frühjahrskonzert , welches bei den
zahlreich anwesenden Volksgenoffen und Mitgliedern
starken Widerhall gefunden hat. Schmissig und tempera¬
mentvoll wurden die Stücke zu Gehör gebracht . Großen
Anklang fanden auch Paul Linkes Konzertwalzer.

O. Blankenloch , 25. März . (Arbeiismänner
nehmen Abschied .) Wiederum ist der Tag gekom¬
men , da die jungen Arbeiismänner nach Erfüllung ihrer
Halbjährigen Reichsarbeitsdienstpflicht in ihre Heimat
zurückkehren . Aus diesem Anlaß fand am Mittwochabend
im Saale zur „Krone" ein Abschiedsabend der hiesigen
Abilg. 6/275 statt . Das Motto des Abends lautete : „Ja
jetzt woll n wir mal losfahren" . Tie hiesige Musikkapelle
eröffnere den Abend mit einem schneidigen Marsch . Ober-
feldmeister Gaarze begrüßt die Erschienenen und wünscht
ihnen einen recht frohen Abend . Ter Abend verlief sehr
nett und stimmungsvoll, die Arbeitsmänner entwickelten
eine prächtige Laune. Das Gebotene das alles von den
Arbeitsmännern selbst bestritten wurde, stand auf einer
hohen Stufe . Bürgermeister und Orisgruppenleiter Na¬
gel richtete a»> die ausscheidenden Arbeiismänner eine
kurze Ansprache und gab ihnen in ernsten und heiteren
Worten so manches als Erinnerung und Mahnung mit
auf den Weg . Es war ein wirklicher Kameradschafis -
abend nicht nur für die Arbeiismänner , sondern auch für
die teilnehmenden Volksgenoffen .

Durlodi- Itmt»
Dnrlach-Ane, 26. März . l2 6. B e r u f s j u b i l ä u m.)

Am heutigen Tage steht unser Postbote Johannes Fast
26 Jahre im Dienste der Deutschen Reichspost . Gleich¬
zeitig feiert er Geburtstag .

Weingarten , 25. März . (Handarbeitsausstel -
l u n g . ) Die hiesige Schule veranstaltete dieser Tage eine
Ausstellung der Handarbeiten , die im abgelaufenen
Schuljahr von den Schülerinnen angeferiigt wurden.
Bon seiten der Einwohnerschaft wurde der Schau großes
Interesse entgegengebracht . Sie bot auch wirklich Her¬
vorragendes . Die einfachsten praktischen Stücke bis zu
den feinsten Handarbeiten , darunter wahre kleine Kunst¬
werke , erregten das Entzücken der staunenden Besu¬
cherinnen . Die Leiterin des Handarbeitsunterrichts , Frl .
Diefenbacher , darf auf den schönen Erfolg ihrer selbst¬
losen Arbeit mit berechtigtem Stolz blicken.

Z . Berghausen , 25. März . (U n g l ü ck s f a l l .) Am
Montag , spielten Knaben an einem Rollwagen. Der bald
16jährige Otto Müller kam vom fahrenden Wagen zu
Fall und wurde so unglücklich vom Sperrholz getroffen,
daß er bald darauf bewußtlos zusammenbrach . In der
Nacht ist er seinen inneren Verletzungen erlegen. Den
schwergeprüften Eltern wendet sich allgemeine Trauer
zu . Wahlversammlung . Am Freitag , findet im
„Adler" eine Wahlversammlung statt .

Wöschbach . 25 . März . ( Wa h l k u n d g e b u n g .) Unter
großer Beteiligung der hiesigen Einwohnerschaft , sämt¬
licher Formationen , sowie der SAL Grötzingen fand am
Dienstag im Gasthaus zur „Krone" eine Wahlkundge¬
bung statt . Nach einem Marsch der Musikkapelle eröff -
nete Stützpunktleiter Ziegler die Kundgebung und er¬
teilte dem Redner des Abends, Pg . Köhler aus Karls¬
ruhe , das Wort . In feffelnden Worten verstand er es,
alles das vor Augen zu führen, was einmal war und
was heute ist . Mit ehrlichem Beifall dankten die An¬
wesenden dem Redner . Zwei Gedichte, vorgeiragen von
Pimpfen , und einem Sprechchor der SAL riefen wieder
sioli zur Treue zum Führer . Ebenso trugen gut ausge-
wählte Stücke des Musikvereins, sowie des Gesangver¬
eins zum Gelingen des Abends bei . Die Nationalhym¬
nen schlossen die Kundgebung.

W . Söllingen , 25. März . ( Schulfußballrunden .)
Am letzten Montag trug die hiesige Schulmannschaft ihr

Preis und 456 Mark erringen . Er ist der Sohn , des
sigen Gemeinderats Karl Rittmann , Architekt , hier . 7^
Auf seiner Arbeitsstelle in Kirchheim -Teck verunglück
bei Erdarbeiten der ledige Wilhelm Dürr von hier , da?
er ins Krankenhaus nach Kirchheim eingeliesert̂ rverde
mutzte. — Die Freiwillige Feuerwehr hielt am
früh ihre erste Uebung in diesem Jahr ab , an welch*
ein Teil der Hilfsmannschaft teilnahm . Der Komma« '
dant legte die Pflichten der Feuerwehrleute und die Aus¬
gaben der hiesigen Wehr insbesondere dar.

Palmbach, 25. März . (Allerlei .) Wie wir erfahren ,
wurde Stützpunktleiter und Beigeordneter Augun
Jourdan in den Bezirksrai berufen. — Die kürzlich
abgehaltene außerordentliche Versammlung des Gesang'
Vereins Harmonie , stand im Zeichen seines 56 jährt-
gen Stiftungsfestes verbunden mit Freundschastssingen
und Weihe der zweiten Fahne , am 14. Juni 1936. Der
Jubeltag wird von der ganzen Bevölkerung freudig be¬
grüßt . — Ten Spieltag auf dem Palmbacher Sportplatz
konnte die hiesige Schulmannschaft mit einem Sieg S ;U
für stch gegen Hohenwettersbach entscheiden. — AM

Der Schirmherr - er Glvmpia- e ln GarmischDer Schirmherr - er Glpmpia- e ln Garmisch
Deine Stimme -em Zühreri

Sonntag , stellten sich - die Turner , wie allerorts in de»
Ehrendienst des WHW . Die begehrten Seidenbänder
konnten bei einem Ueberschuß schnell abgesetzt werden.

Palmbach» 25. März . ( Wahlkundgebung .) Ter
im Gasthaus zum „Lamm " stattgesundenen Wahlkundge -
bung wurde großes Interesse enigegengebrachi . War dow
der Saal , als Stützpunktleiter Jourdan den Fahnenein¬
marsch kommandierte, dicht besetzt . Nachdem dem Red¬
ner des Abends, Pg . Steinmetz , Durlach, durch

Stützpunktleiter das Wort erteilt war , konnten &,c
Volksgenossen aus feinen trefflichen Ausführungen er¬
kennen , wie die Verhältnisse lagen in Deutschland , als
der Führer seinen herorischen Kampf um die Wiederge¬
burt der Nation führte und wie sie heute liegen, nach¬
dem der Führer durch seine herrlichen Taten das Vair
für sich gewonnen hat. Reicher Beifall, dankt « dem Red¬
ner für seine Ausführungen .

letztes Spiel gegen Wöschbach auf dem Söllinger Rase
aus . Tie Söllinger Mannschaft überragte die gegnerisch
Mannschaft durch ihr technisch reiferes Spiel und kon«
so zu einem verdienten 3 : 1 -Sieg kommen .

„Wir haben den letzten Pfennig in die
Opferbüchse geworfen^

Bei der Gauführung des Winterhilfswerkes 6?^
dieser Tage ein Dankbrief einer betreuten Fan"
ein , der deutlich zeigt , wieviel Gutes durch das 23 1
terhilfswerk in diesem Winter getan wurde. Ra
stehend veröffentlichen wir diesen Brief :

„Zum Abschluß des Winterhilfswerkes wollen
Ihnen unseren herzlichen Tank aussprcchen . Vor an
Dingen haben wir erfaßt, welche Arbeit es naf\lFührer und seine Mitarbeiter war , eine so große o
von Erwachsenen und Kindern in diesem Jahre zü
treuen . #

Besonders die Weihnachtsbescherung war iür »
eine freudige Ueberraschung , und nun können
und Vater wieder trockene Schuhe anziehen. Wir w .
chen Ihnen daher, weil Sie in dieser Arbeit am ü>■
sten zu tun hatten , ein herzliches „Vergelts Gott" a

Schon manchmal haben wir die letzten Pfennig* ^
die Opferbüchse geworfen und sind davon nicht a r

^geworden. Gestern abend haben wir auch die öer f 5^ten Armen gesehen, die sich geschämt haben , ihre ^
chen abzuholen. Wir meinen, arm sind wir alle
darüber braucht man sich nicht zu schämen.

Wir sagen Ihnen daher nochmals unseren *>e
}

lichsten Tank . Auch wollen wir im Gebete uni ^
größten Wohltäters gedenken , nämlich unseres o
rers Adolf Hitler ."

Mit deutschem
Heil Hitler -
Familie B-

auch alle
So wie diese Familie uns schreibt, denken a uw bl¬

anderen betreuten Volksgenossen , sie wissen.
Führer ihre einzige Hilfe ist . er sorgt für sie und t ^. ' - • daß fl*.glauben sie auch an ihn . Wir wissen genau, tterl'

daß
che"

ft*die Aermsten unseres Volkes einen unerschü
Glauben an Deutschlands Zukunft haben und v 'f ' ^
freudigen Herzens am 29. März dem Führer
Stimme gebe» werde».
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Ehestandsdarlehen werden In Zahlung genommen — Ratenkauf !

Möbel aller Art

Qualitäts -Möbel
Mt-» .
selbstgeiertigte

tiebr . Kolb
achstraße 43 - Telefon 2073

Sau- und Möbel Schreinerei
Speisezimmer

Herrenzimmer
EDzimmer
Scülaizimmer

von
Mk. 595 . -

von Mk,

’9795
eichen und nußbaum sehr preiswert
Einzelmöbel — Möbelfager

• * *VV ' » . \ *ft ' ’■. ** ''Jy <

von
Mk 675 . -

&ebr. Hinnnelheber n . 6.
Kriegsstraße 25
gegenübar Nymphengarten .

Notratzen ♦ rolstermObel
in anerkannt bester Qualität

E. Burger , Tapez .ermeisler
Waldstr . 89 , T . l . fon 2317 403.14

DEUTSCHE

HANDELSMARKE / _./
i -

Mustergültig v
. in -

/ ‘ Form unrd Arbeit ' / .
/ .Seit über 20 Jahren

bewährt ^

MÖBEL
Kirf Rt 3 11 fl , HerrenstraBe 40

4661»6
immer preiswert
und gut von

40301

Höbet Qualitätsware
u^ ^ Jmmer , Küchen , Wohnzimmer preiswert

Kp
er fachmännischer Beratung und Bedienung bei

^ 5|9munn ä Pietsch , Karlsrune , Kronenstr . 17a

K . O . Augustiniok
Polstarmöbei und Dekorationen

in anerkannter Meisteiarbeit 39980
Sofienstr . 54 / Goldene Medall !e1907 / Femspr . 2516

Schlafzimmer , Küchen , Herrenzimmer
wezimmer, Einzelmöbelzu billigen

Preisen

Höbel -Gooss
Krauzstraßa 2B 43587

EDMUNDSEIFERT
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen . ACHERN

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Klrchstr 7

I hlnnchtungs
Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis I

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUHE I. B . , KARLSTR . 30

ABT. DEUTSCHE WK - MOBEL
40317

handwerksmäßig angefsrtlgton

Schlalzimmer
ln eichen und poliert

erhalten Sie äußerft vorteilhaft bei

MOöel Mainzer
k Sofien »treBe 28 d

Prüfen Sie bitte
meine Angebote . Sie werden von der fachmännischen
Ausführung meiner Erzeugnisse und deren Preis -
Würdigkeit angenehm überrascht sein . 3« io

die Möbelfabrik für gute Möbel , die wenig kosten .
Rotiert Wagner-Allee 68 a Ihegtandsdariehsn

Couch,Sofas,Sessel
nur b *ste , formschöne Handwerks *

srbalt bei billigsten Preisen I
Herrn . Münch , Tapcziermftr

sofienstr . 28 . 39164

r

Was immer Sie aiirti Indien
Sie linden alles im Führer!

5>ie neuesten Jtlodette
der Leipziger Möbelmesse sind teilweise
eingelrotfen . Zur unverbindlich. Besichtigung
ladet ergebenst ein 40323

Mobel - Karrer Karlsruhe, PhilippstraBe 19
Straßenbahn 1, 2 und 7 , Telefon 5224
Ehestandsdarlehen / Ratenkauf / Verlangen Sie Katalog

In:Aussteuer *Artikel - Betten
elektr 35508

' ' eine

Mm ? . :
^ ^ 'läglich zu Ihref Verfügung .

Zum Ergänzen empfehle ich :
Inlett , 8») cm breit 1 .90 1 .40

j* Inlett , 130 cm breit 2 .90 2 .40
|n
*
ah ttrn > Halbdaunen und Daunen

Linoleum - Tapeten
Zur Ausschmückung ihres Heiim

gehören schöne
Sie finden solches in grosser

Auswahl u Neuheiten für
1930 , ferner noch Läuter
Teppiche .Leisten ,Rupfen

Kokosläufer etc .
Im Fachgeschäft

H. DURAND
Akademiestr . 35 , Tel .2435
neben Kaiserpassnge 40345

ihm «

und für den ßoder

Versicherungen
Wir helfen
Dtr , Deutsdtei Volksgenosse , die
wirtfchaftlichen Sorgen zu tragen
die Kranksein , Unfälle , Tod mit
sldi bringen ! (4t321

Nationaler Kranken 'PtrWmgsvttkik«.
Bezirksverwaltung Mittelbaden , Karlsruhe I. B .
Akademiestr - 63 . Baf 167 - Allerorts Werber gefucht .
Geben Me bitte den Abschnitt als Drucksache auf

Name : Ort ; Adresse ;

H H AussteuerMittel - Betten - mairatzen DM

B
Ena - Bedarfsdeckung » -
sch Ina
werden in Zahlung genommen

Preislagen

ettesi-Erkel
Kalsersir. T41 am Adoll-Hitler-Pln?

kn Haus - und Küchengeräte
Oefen und Herde für Kohlen und Gas

Gasfav Fischer
^ ' . enhandlung / Rheinslr . 71

Sämtliche HaushailunosariiHBl
Herde * Glas u. Porzellan

89/96

§
*y

Di# vollständige
J? Küchen . iCr
T | b

Na

Küchen - Aussteuer
C? den neuzeitlichen

I
—m ? Gas - u .Kohlenherd

fl Qr oder die 36920
- v- Bade -Einrichtung

erhalten Sie preiswert und ge¬
diegen im führenden Fachgeschäft

tomer & Helbleng

Klichenfluslleuar
von 40 06

Edm .Enerhard ifcht.
Am Ludwlg . pl . t . i bei der Uhr

mmsm‘/mrnmrm

Den Kohlenherd |
Den Gasherd

Die Kücheneinricht
Das Speiseservice

von IL' Hebeisen
Werderstr . 36 Klnuprechtstr . 2

fiazat&RNSPH>7718

liefert als Spezialität die 39962

Men - Aussteuer

. vom Fachgeschäft

KARL HUMMEL
Werderstraße 11/13 39960

CHe -Aufgebote
vom J9 , bis 25 . ITIär; 19$ 6

Masch. - Jng . Arthur Apfelbachcr , Effenweinstr. 18 — Elisabeth Schabe ,
Lehmannstr. 1

Hilfsarbeiter Karl Ester, Herrenstr . 47 — Anna Kestel , Kaiserstr. 32
Architekt Adolf Binkert , Lessingstr. 3 — Hildegard Eckardt , Lessingstr . 28

Anna Maier , Wilhelm-

ffUtC CHRIST . 8561*

Aissinyi ^ M © 1 D « 11
Seit 90 Jahren
Spezialität meines Hauses

Betten - Wäsche - Aussteuern
Kaiserstr . 191 - Telefon 217

Kissen M;S
80/80 rot mit t* in

A 'i Pld . Federn 0 .4U
80 80 traiseund « old , g jjjj

Oeckoettun
130/180 rot mit te nn

5 Pfd . Federn lö .HU
130/180 fraise gotd , jg ^blau , m,2i/sPtd . Fed . U. BU blau,mit 5 Pfd .Federn

IlttfflD I nroi Karlsruhe , Kalssrs r. 241 ■
llvUO LUI CI zwischen Hirsch - und Leopoldstr .
Ratenkauf der Beam enbsrk sngesch *ossen .
Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen .

Lieferung vollständiger 40,13

Bpsui-Hussiatiunsen
in einfacher und bester Ausführung

JoH .Herienl!8inrKU.,. r.r
Karlsruhe , H. rr . n . t , 2S , Tel . 2135

Erna Sütterlin ,

Malermeister Anton Reineke , Wilhelmstr. 28
stratze 28

Stadtarbeiter Albert Hesselschwerüt, Bachstr . 63
Grötzingen

Uhrmacher Otto Albert , Amalienstr. 28 — Rosa Lang. Amalienstr. 28
aarlandstr . 86 — Auguste Nagel,

| Schmuck , Uhren,Trauringe E |

Die gute Uhr - Den mod.Traurlng
( in glatt — gehämmert oder ziseliert )

kauft man preiswert In moderner großer Wahl
Im Fachgeschäft für

Q ß| | J | Qp
" " "

gute Uhren u .Schmuck

Beleuchtungskörper
Elektrogeräte

Waldftr . 24

Luise Schöpf geb. Keller,

Hq
* ^r ^eaen hältst im Hause Du

Sp
** O" b/n Herd non Junker & Ruh

SjltAUl HAUG
KarlSeraße 28 36923

Lest den „Führer11

111Bürsten
Toiletteartikel

r
6las - Porzellan - Küchengeräte

" Wfssfer , Kalaarstr . 237

RI6SErstes
Bürsten -
Spezialhaus
Ecke Friedrichspiatz und Lammttr.

Bürsten
Toi I stt s - Artl k • I

PirfUmerlon
mattsn — Tapptchkanrar

6 Brautkränze,Schleier,Hüte g

’ " Brautschleier
Brautkranz

Otto ftummcl
DomcnhUtc =

Raiserstraße Ecke Lammstraße

Landwirt Wilhelm Vollmer,
Linkenheim

Heizer Ludwig Zimmermann , Mainstr . 38
Karlstr . 41

Wisienschaftl . Assistent Dr . Kritz Heiske, ^ reiburg i . Br . — Gertrud
Wesel . Klosestr . 37

Schlosser Karl Vesper, Humboldtstr. 24 — Lina Ander, Rangierbahn -
hof 2a

Kaufmann Erwin Hambucher , Klosestr . 34 — Hilda Obländer , Schnetzler »
straße 8

Metzger Robert Ungerer , Kronenstr, 34 — Anna Koreimann , Vorckstr. 25
Maler Emil Gabriel . Mondstr. 2a — Erika Walter , Bannwald - Allee 28
Lok .-Heizer Rob. Seitz , Wilhelmstr. 66 — Marie Moog, Murgstr . 1
Flugzeugmech . - Metster Eugen Kühnle, Nuitsstr . 2 d — Emma Heck,

Rheinstr . 128
Kaufmann Wilhelm Seeger , Marie - MatheiS-Str . 12 — Emma Spychay ,Marie -Matheis -Str . 12
Buchhalter Otto Geier , Stößerstr . 8a — Anna Maier , Bachstr . 71
Schriftsetzer Rich. Sohn , Margaretenstr . 23 — Hedwig Mayer , Appen «

mühlstr. 4
Hilfsarbeiter Wilhelm Hanselmann, ssorchheimer Str . 23 — Meta

Iaklitsch, Durmershetmer Str . 84
Techn . Reichsb .-Insp . Wilhelm Better , Gottmabingen — Anneliese

Kumpf , Sofienstr . 175
Schlosser Georg Kühnle, Markgrafenstr . 11 — Berta Maisch , Mark-

grafenstr. 11
Schisser Herm. Heimburg, Köln a . Rh . — Marg . Zeiler , Marktstr . 8
Polierer ^ riebr . Kiefer, Langestr. 82 — Anna Albert geb. Bär . Lange-

stratze 82
Kaufmann Otto Wiedmann. Goethestr. 54 — Emilie Schmitt, Humboldt-

stratze 17

t \om
Elektr.Beleuchtungskörper

Lampenschirme l 39973
Formschöne u .preiswerte Qualitäts -
Ai beit eigener Werkstätten

TELIPON Nr 1228 KalsarairaB « 136,Hint ^rbaudes
Friedrichs -Bades . GroBas Lagar

iTrauringe '^,,5'^ ».
matt , fasettlert und ziseliert .
dai paar von 12 mark an.

B . Kamphues
Uhrmsehsr und Juwslitr Am ludwigsplab

. . .
Sehenswertr ‘ unsere Auswah,>

l billig unsere Preise in

Xcwte/oLampen
Radio Pmail9nsfra3Se2S *
Staubsaugn owtsü* Paitschtckmf

Schöne
“ '

in allen Preislagen , Haus * und KUchangarSta ,HERDE für Gas - , Kohle und Elektrizität empfiehlt v
»Jos . Meeß , Erbprinzenstr . 29. i

Gchwarzwaldkarte
des Führers zum Preis von 40 Pfg.
Diese schöne Bildverkehrskarte er¬
schließt den gesamten Schwarzwald
von Karlsruhe - Basel - Bodensee. Berge,
7 äter , bäche , Brücken , Wälder und bei¬
der, einzelne Gehöfte, Straßen , Wege,alles ist genau eingezeichnet. Maßstab
1 : 200000 . Fünffar bendruck , bür den
Wanderer, Radfahrer und Motorsportler
unentbehrlich. Zu beziehen durch den

FÜHRER-VERLAG Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe
Lammstrasse lb , Ecke Zirkel ,

ZENDER* KRAUSS R EHDERgKftAUSS .BKMJM ZENDER & KPAUS
KOHLEN M 1 I f ■ I . I .

U ! !!l

r fl
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Postbeförderung mit - eutstben Luststbiffen
nach Nord und Südamerika

Die in den Monaten Mai bis Oktober mit dem Luft¬
schiff LZ 128 stattfindenden Fahrten nach Nordamerika
sollen auch zur Postbeförderung benutzt werben. Die erste
Fahrt wird voraussichtlich am 6. Mai in Frankfurt IM .)
beginnen . Die Fahrt nach Nordamerika wird etwa drei
Tage , zurück etwa 2 'A Tage dauern. Auf diesen Fahrten
werden gewöhnliche und eingeschriebene Briese , Postkar¬
ten, Drucksachen , Warenproben usw . nach Nordamerika,Mittelamerika , Westindien, Benezuela und Kolumbien
sowie gewöhnliche Pakete bis 20 Kg . nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika befördert. Für die Beförde¬
rung der Sendungen mit dem Luftschiff bis Lakchurst
wird außer der gewöhnlichen Freigebühr ein Lustpostzu -
ichlag erhoben, ebenso für die Weiterbeförderung mit den
Luftposten der Vereinigten Staaten . Die Sendungen
müssen am Abfahrtstage bis 18 llhr beim Bahnpostamt
>9 in Frankfurt ( Main ) vorliegen . Sie müssen den Ver¬
merk tragen „M itLustschiss nach Nordamerika "
oder „M it Luftschiff nach Nordamerika und
mit Luftpo st ab Neu y o r k"

. Die Sendungen er¬
halten einen besonderen Stempelabdruck mit der Angabe
.Deutsche Luftpost Europa — Nordamerika ".

Für Sammelzwecke können bei der ersten Fahrt des
neuen Luftschiffs gewöhnliche und eingeschriebene Briefe
und Postkarten an Empfänger in beliebigen Bestim-

Diese Sendungen sind
das Bahnpostamt 19

mungsorten eingeliefert werden,
mit sreigemachtem Umschlag an
Frankfurt sMain ) einzusenden.

Außer den planmäßigen Fahrten wirb vom 30. März
ab etwa alle 14 Tage mit beiden Luftschiffen eine Reihe
von Fahrten nach Südamerika ausgeführt werden. Mit
diesen Fahrten werden nur Drucksachen , Warenproben ,
Geschästspapiere, Mischsendungen, Päckchen und gewöhn¬
liche Pakete befördert werden.

lieber nähere Einzelheiten er teilen die Po stau¬
st alten Auskunft .

Aeutsch -framöMe Evortbezielmngcn
im Zeichen von Slnmvia

Auf fast allen Sportgebieten finden regelmäßige Treffen zwi¬
schen deutschen und französischen Tportsleuten statt . Wie stark
solche Begegnungen der Verständigung von Volk zu Volk dienen
können , zeigt das soeben erschienene Olympia -Hest der Deutsch -
sranzösischen Monatsbeftc (Verlag G . Braun , Kurls -
ruhe, JtH —.50 .) . Ter Reichssportfiihrcr hat selbst einen Beitrag in
sranzösischer Sprache beigestcucrt. Eine Chronik und Bilder vom
deutschen und französischen Sport weisen die Richtung, in der die
Sport -Kameradschaft zwischen uns und dem westlichen Nachbarvolk
immer stärker auszubaucn ist , um einer echten Verständigung den
Boden zu bereiten . Jeder Sporttreibende sollte dies beherzigen
und seinen Teil zur Verwirklichung beitrage» .

REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag
26 . I^ärr

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 Frühtonzerl .
7.00—7.10 ^ rühnachrichten.
8.05 Bauernfunk .
8. 10 Gymnastik IT (Glucker ) .
8.30 t^üt die ArbeilSkameraden

in den Betrieben Konzert.
9.30 . .Hör zu . deutsche Frau .*

10.15 Volk - liedstngen.
11.30 . .Für dich . Bauers
12.00 MittagSkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 . .Allerlei von 2 bis 3 !'

15.00 Musik für die Frau .
16.00 Bunte Musik am Nach¬

mittag
17.30 AuS Karlsruhe : Volks¬

musik .
18.00 Konzert .
19.00 Schallplattenkonzert . Als

. „ Pslei-
Einlage :
derer im Wabllawl» '

26 .(16 Nachrichtendienst.
26. 16 Mozart -Zyklus . .
22.66 Nachricht Wetter.
22 .36 Tanzmusik. ,
21.66—2.66 Svmkchomekon, -

___

Freitag
27. Mär*

6.00 (5hor >l .
6.05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 ^ rühkonzert .
7.00—7.10 ^ rnynachrichlen.
8.05 Bauernfunk .
8.10 Gymnastik II (Gluiler )

8.30 Musikalische Frühstücks¬
pause.

10.15 10 Jahre PerkehrSfliegcrei .
11.30 . .Für dich . Bauer !"
12.00 MittagSkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.

14.00 ..Allerlei von 2 biS 31*
15.30 Schallplatten .
16.00 Politische Grohkundgebung
18.00 Musik zum Feierabend .
19.00 Schallplatten .
19.30 AuS Karlsruhe : Volks-

26.66 PoUüsche « roßkundgrdy
»^

22.66 Nachricht. . Wetter. - ^
22 .26 . Worüber man >»

spricht . '
24.06—2.66 Nachtmusik . _ ^

DEUTSCHLANDSENDER _

Donnerstag
26 . März

6.00 Morgenruf .
6.10 gröbliche Morqenmusik.

7.00 Nachrichten.
8.10 Moraenständchen.
9.^0 Ainderavmnastik .

10.15 VolkSliedsinqen.
11.15 Deutscher Seewetterbericht .

11.30 Mittagsständchen .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 biS 31
15.00 Wetter - u . Börsenberichte.
15. 15 Alte Bekannte.
16.00 Musik am Nachmittag.

17.50 Vom Klavichord zum Ham¬
merklavier.

18.15 Serenaden und Tänze .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.30 Waffenträger der Nation .
20.00 Kernspruch. Kurznachricht.

20.10 „Don Giovanni . ' 9oWl
Oper in zwei

22.66 Tages , u . Sport » -

22 .30 Eine kleine Nachtmusik .

22.43 Deutscher S -cwetterb-r '

23.66 Wir bitten zum Tau,̂

Freitag
27. März

6.00 Morgenruf .
6.10 fröhliche Morgenmustk.
7.00 Nachrichten.
8. 10 Morgenständchen.

10.15 10 Jahre NerkehrSfliegerei.
10.45 Spielturnen im Kindergart .
11.10 Deutscher Seewetterbericht .

11.30 Mittagsständchen .
12.00 Die Werkpause.
13.15 Musik zum Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 biS 3 !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte-
15.15 Kinderliedersingen .

15.40 Musikalische- Zwischenspiel.
16.00 Politische Großkundgebung .
18.00 Richard-Wagner -Konzert.
18.25 Musik zum Feierabend .
19.00 EinS ins Andere . Schall¬

platten . 19.45 Deutschlandecho.
20.00 Kernspruch. Kurznachricht.

26.16 Tchallplalten -Br -stl .
21 .66 Unterbaltungskouzert . ,
22.66 Tages - u . Lporma »

22.26 Worüber man in « »»
spricht . „ . -deritbi.

22.43 Deutscher Secwetterb«
23.66 Mär , _

.\ 0
JO Unsere Buben haben heute das

<y & langgewünschte Schwesterchen
bekommen

Dr . Georg Brtxner und Frau
Karlsruhe , den 25 . März 193 6 47040

Statt Hatten

VS
& Unserer Henne hat ein gesunde«

Brüderchen bekommen 47,49
r>ipl.-Ing . (Bg . Rehberger

Rcichsbabnrat
u . Frau «Helene gcb . Pfattbe'cher

Sorltnife , den 23 . Mär , 1336
z. 3t. Städt. Krankenhau - , Privatabtlg. Dr. H . Wagner

r - >
Statt Karten

Zu unserer Waltraut hat sich
ein Brüderlein gesellt Es heißt
Gernot > » «
Dr. Ing . Kurt Winkler und Frau
Dr. med . dent . Liselotte Winkler

geb . Hochwahr
Kartsruhe, Hobenzollernstraße 24
z . Zt. Neues St . Vincentius-Krankenhaus, Dr. Mallebrein

Lamilienanzeigen
g« hören in den Führer

Verschiedene ,
kleine Anzeigen

Stühle
flechte »

gut und billig .
Bürstengeschäft

Nuh. Kreuzttraste 20
Telefon 3290.

( 43360

Perl. Köchin
empf . sich für Kon¬
firmationen u . Per -
lodungen erc . Nng .
u. 8259 an Führer .

Liefer¬
wagen

mit großer Lade-
pritsche und Verdeck ,
speziell für Möbel»
IranSport und Um¬
züge geeignet , stun¬
denweise zu ver¬
mieten . (-17014)

Telefon Nr . 4687 ,
Karl - ruhe .

MlW !
Rnzeigen-
SM ! !
für QQsere

Morsrenausrabe

2 Uhr.
Amtliche Anzeigen

m.
COJLOö̂

derunte/ '/a

ReWtWwahl

c Brachial 3
Bekanntmachung .
Grenzverlegnugen zwilchen
den Gemarkungen Laugen »
brückeu und Mingolsheim.

Infolge der Feldbereinigung auf
den Gemarkungen Langenbrücken
und Mingolsheim wurde der Aus¬
tausch von 92,30 a unbewohnten
Geländes der Gemarkung Lanaen-
brücken zur Gemarkung Mingols¬
heim und von 125,40 a der Ge¬
markung Mingolsheim zur Gemar¬
kung Langenbrücken nach dem
plan des Keldbereinigungsamts
Heidelberg vom 20. Februar 1036
vereinbart. Tiefe Verlegung der
siemarkungsgrenze wird gemätz §

15 der Deutschen Gemeindeordnung
in Verbindung mit 36 Abs . 1
Ziff. 2 und 33 der Ersten Durch¬
führungsverordnung hierzu mit
Rechtswirksamkeit vom 1. Avril
1936 genehmigt . 47048

Bruchsal , den 2. März 1038.
Bad. Bezirksamt.

Im Konkursverfahren über den
Nachlatz d . verft . Kaufmanns ErichBrugger in Bruchsal ist zur Ab¬
nahme der Schlutzrechnung und
Prüfung nachträglich angemeldeter ,Forderungen, zur Erhebung vonEinwendungen gegen das Verzeich¬nis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen, sowie
zur Festsetzung der Vergütung und
Auslagen des Verwalters Schlutz-termin bestimmt auf : Freitag, den
3 . Avril 1936. vormittags 9 Uhrvor das Amtsgericht , hier 2 . Stock.Zimmer 11 . (47028)

Bruchsal , den 16 . Mär , 1936.
Amtsgericht .

Genosfenschaftsregifter — Eintrag
Band I 02 . 41 Laudw . Ein- und
Verkaufsgeuoffenschaft Oeftriugen,
Amt Bruchsal , eingetragene Geuos-
seufchast mit beschränkter Haftpflicht.
Neues Statut vom 7. 12 . 1935 . Ge¬
genstand des Unternehmens ist fer¬
nerhin auch die Milchversorgung
auf gemeinschaftliche Rechnung und
Gefahr, 47032

Bruchsal , den 20 . März 1036.
Amtsgericht 1.

Güterrechtsregister-Eintrag : Hofs -
mauu Emil. Schuhmacher in Oeft-
riugeu und Anna geb . Schmcifzer
in Oeftriugen. Im Vertrag vom
4. 0 . 35 ist das Vorbehalts«»» der
Krau in 8 2 bestimmt . 47033

Bruchsal , den 19. März 1936.
Amtsgericht 1.

QuilloLa

C Bühl 1
Aufgebot .

Die Kaufmann Kerdiuaud Eber¬
wein Ehefrau. Julie geb . Kuou .wohnhaft in Bühl , hat das Aufge¬
bot folgender Urkunde beantragt:
Grundschuldbrief über die in dem
Grundbuch von Bühl Band 28.
Heft 17 , III . Abt . Nr . 7 einge¬
tragenen 7000 .— <# ,# . Ter Inha¬
ber der Urkunde wird ausgefordert ,
spätestens in dem auf : Montag. 11 .September 1936, »achm . 3 Uhr vor
dem Unterzeichneten Gericht , II.
Stock, Zimmer II , anberaumten
Aufgebotstermin keine Rechte an¬
zumelden und die Urkunde vorzu¬
legen : andernfalls wird die Ur¬
kunde für kraftlos erklärt werden .

Bühl . 14 . Mär , 1036 . <47030 )
Amtsgericht II .

^ Eggenftein ^
Die Gemeinde Eggenftein ver¬

kauft im Submissionswege gegen
Barzahlung einen fetten zur Zucht
untauglichen Eber. Angebote auf
50 kn Lebendgewicht lautend find
bis Montag, den 30. März 1936,
vorm . II Uhr , beim Bürgermeister
einzureichen . Der Eber steht bei
Philipp Heckt Witwe . HauptstratzeNr . « 1. (47029 )

Eggenftein . den 24 . März 1936 .
Der Bürgermeister.

L Ettlingen 1
Bekanntmachung .

ReichstagSwabl betr .
Die Abstimmung der Stimmbe¬

rechtigten der Stadt Ettlingen für
die Reichstagswahl am Souutag ,
den 29 . März 1936, siudet in der
Zeit vou vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 6 Uhr für die Bewoh¬
ner der Stadt Ettlingen in den
bisherigen Wahllokalen in der
Schillerschnle und für die Bewoh¬
ner der Svinnerei Ettlingen in der
Kleinkinderschule der Spinnerei —
Wirtschaftsgebäude — statt .

Wahlberechtigt sind :
1. nach dem Reichsbürgergesetz und

der Ersten Verordnung hierzu
(als „vorläufige Reichsbürger -)a) diejenigen deutschen Staats¬

angehörigen deutschen oder
artverwandten Blutes , die am
30 . September 1935 da«
Reichstagswahlrecht besessen ,

haben , also spätestens an die¬
sem Tage 20 Jahre alt waren
<4 1 der Verordnung zum
Reichsbürgergesetz ) ,

d) die staatSangebörigen südl¬
ichen Mischlinge . die von
einem der Ralle nach volljüdi -
schen Grotzelternteil abstam¬
men (f> 2 der Verordnung
zum Reichsbürgergesetz ) .

,-> die staatSangebörigen jüdischen
Mischlinge , die von zwei der
Ralle nach volllüdischen Grotz-
elternteilen abstammen , soweit
sie nicht sh 5 Abs . 2 der Ver-
ordnung »um Retchsbürger -
gesetz)

entweder
am 30 . September 1935 der
jüdischenReligionsgemeinschast
angehört haben oder nach dem
30 . September 1935 in sie aus¬
genommen sind

oder
am 30. September 1935 mit
einem Juden verheiratet wa¬
ren oder sich nach dem 30.
September 1935 mit einem
Juden verheiratet haben .

(Kür diese Gruppe zu b und e
gilt das bei der Gruppe a ge¬
nannte Mindestalter von 20 Jah¬
ren am 30 . September 19351.

2 . Nach dem Gesetz über das
Reichstagswahlrecht vom 7. März
1936 (h 1) sind ferner wahlbe¬
rechtigt solche Personen, die unter
Ziffer 1 (a, b oder c) fallen wür¬
den . die aber erst nach dem 36.
September 1985 , jedoch spätestens
am Wahltage das zwanzigste Le¬
bensjahr vollendet haben bzw.
vollenden . (46548 )

3 . Nicht wahlberechtigt sind Inden ,
b . h . solche Männer und Krauen,
die von mindestens drei der
Ralle nach volliüdischen Grotz-
elternteilen abstammen .

Kerner sind nickt wahlberech¬
tigt die von zwei volliüdischen
Groszeltern abstammenden jüdi¬
schen Mischlinge (Männer und
Krauenl ,

die am 30 . September 1935 der
üdischen Religionsgemeinschast

anaebört haben oder nach dem
30. September 1935 in sie auf -
aenommen sind

oder
die am 30 . September 1935 mit
einem Juden verheiratet waren
oder sich nach dem 30. Septem¬
ber 1935 mit einem Juden ver¬
heiratet haben .

Sämtliche Juden , sowie dieieni -
gen jüdischen Mischlinge , auf die

die vorgenannten Voraussetzungen
zutreffen , haben sonach der Wahl¬
urne fernzubleiben , Geben sie den¬
noch eine Stimme ab , so setzen sie
sich nach h 2 des Gesetzes über das
Reichstagswahlrecht schwerer Be¬
strafung aus .

Behindert in der Ausübung des
Stimmrechts sind Personen, die
wegen Geisteskrankheit od . Geistes¬
schwäche in einer Heil - oder Pflege¬
anstalt untergebracht sind , ferner
Straf - und Untersuchungsgefan¬
gene sowie Personen, die infolge
gerichtlicher oder polizeilicher An¬
ordnung in Verwahrung gehalten
werden . Ausgenommen sind Per¬
sonen , die sich aus politischen Grün¬
de» in Schutzhaft besinden .

Die Wahlkarten, welche den
Stimmberechtigten durch das Wahl¬
amt zugestellt wurden , sind »ube
dingt zur Wahlhandlung mitzu
bringen.

Die Stimmzettel sind amtlich
siergestellt u . werden am Abstim
mungstaa den Stimmberechtioten
im Abstimmungsraum ausgehän-
digt . Die Stimmabgabe erfolgt i »
der Weise, dasz der Stimmberech
tigte durch ein Kreuz oder Unter¬
streichen oder in sonst erkennbarer
Weise den Kreiswahlvorschlag be¬
zeichnet . dem er seine Stimme ge¬
ben will . Stimmzettel, die diesen
BeNimmunaen nicht entsprechen,
sind nnaültig .

Wahlberechtigte . welche einen
Stimmschein erhalten haben , kön¬
ne» nur mit dem Stimmschein ab-
ftimmeu .

Stimmscheine werde» uur bis
Kreitag , den 27 . März 1936, abends'47 Ubr bei der Wahlgeschäftsftelle
ausgestellt . (46548)

Ettlinae» . den 25. März 1936.Der Bürgermeister.

Lahr
Handelsregister Lahr : A . II 07, .

308 : Firma Friedrich Hüttner in
Ottenheim . Inhaber ist Friedrich
Hüttner, Kaufmann in Ottenheim .

Lahr. 23 . Mär , 1938. (47036 )
Amtsgericht .

^ Meiflenheim j
„Die Gemeinde Meillenbeim Amt

Lahr verkauft am Dienstag . 31 .
März 1938 vorm . 9 .30 Uhr an Ort
und Stelle im Hiebschlag im Mit¬
telwald folgende Hölzer :

2 Eichen I . Kl . 7 Eichen II . Kl .
10 Eichen III . Kl . , 4 Eichen I »' .
Kl .. 28 Elche » V . Kl . . 13 Eschen VI .
Kl. . 14 Erlen V . Kl .. 3 Kirschb .
IV . Kl . . 4 Kirschb . V . Kl .. 2 Bu¬
chen IV . Kl . . 1 Buche V . Kl .,
1 Ahorn IV . Kl . , 1 Birke IV . Kl .

Zusammenkunft 9 .30 Uhr bei der
Waldhütte im Oberwald. (47031)

Meillenbeim . 24 . Mär , 1938.
Der Bürgermeister.

Ottenburg 1
DaS landwirtschaftliche Ent-

schuldungsversghren über den Be¬trieb der Landwirts- Eheleute Hein¬
rich Sauer und Anna geb . Bollmerin Nellelried wurde eingestellt ,nachdem die Betriebsinhaber ihrenAntrag zurückgenommen haben .

Offeuburg, den 23. Mär , 1036.
Entschuldungsamt

Karlsruhe
Das für den Landwirt Johan¬nes Dantes in Oberweier anhän¬

gige Entschuldungsversahren wurde
heute auf dellen Ehefrau Serafina
genannt Miua Dantes geb . Schin¬
dele ausgedehnt . Die Gläubiger
der Ehefrau werden ausgefordert ,ihre Ansprüche bis längstens 10 .April 1936 bei dem Entschuldungs -
amt anzumelden und die in ihren
Händen befindlichen Schuldurkun¬
den mit vorzulegen . 47022

Karlsruhe , den 18 . März 1936.
Entschuldnugsami.

, Das landwirtschaftliche Entschul¬dungsverfahren für die Landwirts-
! Eheleute Georg Enderle IV und
i Maria , geb . Hennenberger in Linr
i wurde eingestellt. ' nachdem die Be¬triebsinhaber ihren Antrag zurück¬
genommen haben . 47038

Offeuburg. den 23. März 1936.
Entschuldungsamt.

MitSeifix
istdasBohnern lacht
SchönstenOianz
manschnellerreicht!

fix
■ ii ii > i — ■ i \
Seifix bohnert wunderbarglänzend . leicht u .spieqelKlar
Doseca. lPfuncim -,75

• * 2 • ' UO
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^ Philippsburg j
9m Konkursverfahren über denNachlah der Anna Barbara Maier

9sb. Randolt in Waghänfel ist zurAbnahme der Schlutzrechnung , zurErhebung von Einwendungen ge¬
gen das Verzeichnis der hei der
Verteilung zu berücksichtigendenForderungen, zur Beschlutzfallunaüber die nicht verwertbaren Ver-
mögensstücke sowie zur Festsetzungder Vergütung und Auslagen des
Verwalters Schlusstermin bestimmt
auf : Mittwoch , den 8. Avril 1936,nachmittags 3 Uhr vor dem Amts¬
gericht Philippsbur «. I . Stock,Zimmer Rr . 2. (47035 )

Philippsburg . den 21 . Mär , 1938.
Amtsgericht .

Uersteigerungen

Zwangs -
Versteigerung .

Freitag , den 27.
März 1936. nachm.
2 Ustr , werden wir
im Pfandlokal , hier
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungs¬

wege öffentlich ver¬
steigern : ( 47425)

Verschied. Möbel ,
l Standuhr , 1 Tee¬
wagen , I Klavier ,
1 Bodenteppich, 1
Nähmaschine, ein
Staubsauger , eine
Schnellwaage , ein
Eisschranl , 1 Stil¬
uhr , 2 Drehbänke ,
1 Schneidemaschine,
1 Herren - u . 4 Da -
mensahrräder , ein
Sprechapparat , 2

Schreibmaschinen ,
2 Ruhebetten , eine
Kaffeemühle mit
Motor , 100 lfd. n>
Schiefer . Granat -
schmuck, mehrere Bd.
Brockbnus Ler . u .
Waermanngeschichte

d. .Kunst. „ . a . m .
Voraussichtlich be¬

stimmt t goldener
Herrenring .
KarlSrnhe , den 25.

März 1938.
Pfrster u . Zimmer ,

Gerichtsvollzieher .

1. Wahlzeit : Sonntag , den 29.
März, 9 bis 18 Uhr . Wer sich um
18 Uhr im Wahlraum befindet ,
darf noch wählen .

2. Wähle » darf uur . wer in der
Wählerliste steht oder eine »
„Stimmschein " befttzt .

3 . Es wird ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht, datz ein Teil
der Wahlbezirke neu eingeteilt ist.Der Wähler mutz sich also unbe¬
dingt rechtzeitig darum kümmern ,
welchem Wahlbezirk er zugeteilt ist ,und wo das Wahllokal sich befindet .

4 . Welchem Wahlbezirk der Wäh¬
ler zugeteilt ist , steht auf der brau¬
nen Benachrichtigungskarte , die je¬
der in die Wählerliste Eingetragene
erhalten hat . Nur in diesem Be¬
zirke kann er wählen (abgesehen
von Zisf . 14) . Aus der Benachrich-
tigungskarte ist auch ersichtlich , in
welchem Gebäude und in welchem
Zimmer der einzelne Wähler ab¬
stimmen kann .

5 . Es wird dringend empföhle«,
die Benachrichtigungskarte als Aus¬
weis mitzubriuge » . Der Wahlvor¬
steher ist berechtigt, weiteren Aus¬
weis zu verlangen.

8. In jedem Wablgebände , bei
den Polizeiwachen , bei der Wahlae -

oastsstelle und am öffentlichen An -
chlagbrett (Rathaus ) ist ein Stra -
tzenoerzeichnis angeschlagen , aus
dem jedermann ersehen kann . ,n
welchem Wahlbezirk seine Wohnung
gehört , in welchem Gebäude und in

ol -'iem Zimmer er zu wählen hat .Kerner ist an den genannten Stel¬
len und an den Anschlagsäulen eine
Uebersicht über die Einteilung derStadt in Stimmbezirke (ebenfalls
mit Angabe von Wahlgebäude und
Wablraum) angeschlagen.

7. Es ist untergebracht Wahlbe¬
zirk Nr.

1 : Wirtschaft „Zur Albsiedlung ",
Daxlander Str . 127,

82 : Evang. Gemeindehaus ^
purr , Diakonissenstr . 26 . ^

87 : Wirtschaft „Zum Weib " ^ '
Neckarstrahe 32,

88 : Evang. Gemeindehaus Jp-Ä «
seid . Tauberstratze 6 l£ " ,fl
auch von der Mainstrave >-

94 : Rathaus Bulach . Grüntvi »^
Stratze 10,

95 : Rathaus Bulach , Grünw ' N^
Stratze 10,

Saarl- -̂
96 : Rathaus Knielingen .

stratze 16 .
Alle übrigen Wahlränmr

den sich in Schulhäusern .
bell»'

edel
8 . Auherdem ist diesmal

eilt Wahlraum im Bahnvoi v ' ^<
richtet für Reisende , die f ' tot
schein besitzen , denen es ave :i r
Antritt oder nach Beendigung 1
Reise unmöglich ist , innerva ' s
Abstimmungszeit in einem
Wahllokal zu wählen . Das
lokal befindet sich innerhalv
Sperre , kann also nur van Jthg-
lern betreten werden , die f [(.
steigkarte oder eine Fahrkar »
sitzen . Durchreisende , deren ^wartet, werden bei Andrang ,jeV.allen andern zur Wahl j,Das Wahllokal am B- b »?aU 1
am Wahltag geöffnet von
Uhr bis 22.30 Uhr .

9 . Tie Wähler erhalten beim
tritt in den Wablraum den

amtlichen Skimmzelke^
und einen mit einem amÄ^ z.
Stempel versehenen BrieluM '"

i"
10 . Der amtliche Stimmid ^ ^ ,l

von weitzem Papier , ungeravi
X20 .4 em grob und hat sota
Aussehen :

Reichstag für Freiheit und Frieden
Wahlkreis Baden

Nitioniilsoziillislischk Telltsche Arbkiterpurtei

Adolf Killer
Heß Frick -8öring Kotbbclß Wagner

^ Sthoplheim j
Handelsreaistereintrag A . 07, . 200

zur Kirma „Gebrüder Krafft" in
Kahrnau : Die Prokura des Wil¬
helm Oefterli» ist erloschen. 47034

Schopfheim , den 16. März 1936.
Das Amtsgericht.

Die
nationale
Erhebung

1933
Lin Nesenkbuch.

das in vre Han ,
(edeS Deutschen ge
hört In 130 Bild
volumenlen ml
lexi Me historische!
Augenblicke des er
wachten DeutschlaM

Der

Will?« *
Herautgegeden vou
Perlag 1 Stande «
amtwesen , soll tu
jeder deutschen Fa
mtlie angelegt wer.
den Preis nur 6>
Pfennig , kart . in z>
Leinen geb 1 RM
Bei Poreinsendun
16 Mennig s Port
beilegenl

Zu beziehen lw
Führer -Perlag

GmbH ., Abt . Buch ,
vertrieb . Karlsruhe ,

Sammstrabe It >
ferner in den Ge.
fchäftsstellen Baden ,
Baden u. Osfenburg .

11 . Mit dem amtlichen Umschlagund dem amtlichen Stimmzettel be¬
gibt sich der Wähler in die Wahl¬
zelle , kennzeichnet dort den Stimm¬
zettel, und zwar trägt er in den
Kreis ein Kreuz oder ein anderes
Kennzeichen so ein . datz der Wahl¬
vorsteher erkennen kann , datz der
Wähler dem Wahlvorschlag seineStimme bat geben wollen .

12 . Sodann wird der Stimmzettel
in den Briefumschlag gesteckt, deraber nicht zu schließe » ist . Der
Wähler tritt nunmehr an den Vor»
standstisch, zeigt seine Ausweiskarte
vor oder nennt seine Wähler - 8kr .
(die auf der Ausweiskarte steht )
und dann seinen Namen (auf Er-
sordern auch seine Wohnung ). Wird
der 2tame . in der Kartei gefunden ,
so übergibt der Wähler den unge¬
öffneten Briesumschlag dem Wahl¬
vorsteher , der ihn ungeöffnet sofortin die Wahlurne legt . Die Aus¬weiskarte erhält der Wähler zurück .

13. Wählern, die in der Kartei
nicht gefunden werden und deshalb
(von Stimmscheininhabern abgese¬
hen ) nicht wählen dürfen , auch nicht
bei Vorzeigen einer Ausweiskarte,wird empfohlen , sofort bei der
städt. Wahlgeschäftsstelle (Zähringer-
str. 98 ) sich zu erkundigen , ob sie
nicht in einen anderen Wahlbezirk
ausgenommen sein können . Wer
erst kürzlich umgezogen ist . dem
wird geraten , in dem Wahlbezirk
seiner früheren Wohnung festzustel¬
len , ob er nicht dort eingetragen ist .

14 . Wer einen (hiesigen oder aus¬
wärtigen) Stimmschein besitzt , kann
in jedem Wahlbezirk wählen , aber
erst, wenn er den Stimmschein dem
Wahlvorsteher übergeben hat . der
ihn zu prüfen und znrückznbehalte»
bat .

15 . Stimmscheine werden von der
städtischen Wahlgeschäftsstelle (die
sich bis Samstagabend im Kon-
zerthaus befindet ) noch bis Kreitag ,den 27. März, 21 Uhr , ausgestellt :
später nur noch in unvorherge¬
sehenen Fällen, da am Samstag ,den 28 . März, die umfangreichen
Abschlubarbeiten der Wahlkartetz

Ne tst"
durchzufübren sind . Man
Antrag unverzüglich . n >wt ,, w »
letzten Tag : andernfalls '» t»t
geres Warten unvermeidU " d>
nügender Ausweis , vor ,^ xdiv "
Benachrichtigungskarte . "
erforderlich . ^ iiiN^'

16 . Ter Wahlvorsteher bat ^ , >»
zettel zurückzuweisen, ine n

^ gt»
einem amtlich vorgeschriebe ( \ntW
schlag oder die in einem
Kennzeichen versehenen ‘ crt
abgegeben werden , oder v> Oil» " ,,durch de» Umschlag beutlim
rer Gegenstand bct « cfitflt ' ' jjc i>
Stimmzettel solcher B»
nicht in die Wahlzelle begc°
ben . , ^ ,et>0

17. Sollten solche
(Ziffer 16 ) doch abgegeben OT
so sind sie ungültig. UngiO „ ifS1,
ferner Stimmzettel, die o * g»
amtlich heraestellt erkennba z,gl
oder die mit Vermerken Mte , r
behalten versehen sin.bWillen des Wählers nickt e
frei erkennen lallen .

18 . Das Wahlrecht I« *? »" s?18 . TMS Wahlrecht
anszuLbe » . also Vertretung ^ » »!
andere unmöglich . Dagegen
Gebrechliche bei der »z' ' ' wenn Ne diese n

,
üben können . u

.̂ » sr>er >!
. . g einer Vertra >-ew, .kl>0
bedienen ( auch in der

Handlung , wenn sie diese n '^ r ^
Hilfe ausüben können , i>" ^gek
terstüvung einer Vertrauende :

^
19. Die Wahlhandlung ^ B»^

Ermittlung des -Lahlera ^^ i
sind öffentlich. ES dürfen ( II i^Wahllokal weder Beratung
denen des Wahlvorstandes ^ ^ S'
den ) stattfinden noch JLti1
gehalten werden . Ruhest? zi»"
der Wahlvorstand aus d >e>
verweisen . ((fi •'

20 . Man komme « i* 1 (?Ä
letzter Stunde zur
rungsaemän ist der Audi g
schen 10 und 12 Ubr u «5
am schwächsten zwischen
Ubr . ,«

. . tö»0*
Karlsruhe , den 25. M »"

Der Oberbürger« ei^



vermieten
w Großer

fckladen
• trt . , ?!’/ '

_fwtet r« »trauet « .
25 , 2. ©t ., ttdnt .

- - (828i)

’'«*tV Sä*rl«(lnr.
Hi, : : . ou® a,s

-Cm ' »• d- rm.ai ». « tocf

ijjtöfoh
LUimmer
w. m. Fla .
*; ,

"
of

tu
J - Saus .

' mt b«rm .' Äet .
" ' - 8243

SmtflfT . nt36T .,fiitm.
Zimmer an berufst .
H. i . v , ( Etcrtilm.)
Herrenstr . 36, II .

(8234 )
Milbl . Mansarde

mit eleklr. 2 ., nur
an »erufSlät , Herrn
z, v . veksingstr, 26 ,
Pt., n . Mühlb , Tor .

(8257)

Werkstatt
-u bcrtnict . Näher .
Laden , Adlerstr . 5.

CB206 )
Gut mvbl . Zimmer
in schvn . Lage der
Südweftfl ., auf 1 .
April o . spät . prsw .
SU verm . Dorholz -
str. 52, Part , rechts.

( 8222 )

WttlKalttämllk
Su vermiet . ( 8260
Gerwigstrahe 29 .

8utmöbl .Zim.
auf 1. April zu
vermieten . ( 82SS
Roonftr . 24, III ^

2 rah , Zimmer
TII „ Ball ., Abort ,
Abschi . , ohne Küche ,

2 ruh . Zimmer
1. St ., f. Büro ge -
etan ., Etefanienstr .,
sof , od . spät , zu v .
Angebote unt . 8293
an . den Führer .

M »»l . Zimmer
auf 1. 4 . zu verm .
Bachstr. 75, b . Z»r.
rer . Anzuf . von 10
bis 2 u . 6—8 Ubr .

( 47480 )

Schlot , »rohe
3 Z .-Woyi,lii
» rieg»»r . 187, II ..
mit Zub ., a . 1. Juli
zu vermieten . Räb ,
Leapoldstr. 17, II .

(47552 )

3 Zimmer -
Wohunuge «

mit Bad . Mansarde ,
in Neubau . Lorenz ,
straste . auf 1. Juli
zu vermiet . (46940

Baugeschäft
Wilhelm Gtober .

Rüppurrer Str . 13.
Telefon 87 .

(46940 )
Große ( 46547)
4 Zimmer -
Wohnung

BiSmarckftrahc 49,
Zentralhetzg ., eing .
Bad und Zubehör ,
auf 1 . April 1936

zu vermieten .
Nähere « Haffftr . 2.

•dirts * (475416?)
4 Zimmer-
Wohnungen

mit Zentralheizg . ,
Bad , neu herger . ,
im Hause Kalser-
ftr . 26 . 3. und 4-
Stotf , per sof . zu
vermiet . Näh . dch.
A. Reimann , Kai.
serftr 211 . Tel .2286

am Turmber », 2 .
St . , sind 6 helle , gr .
Räume nebst Zube¬
hör , Zentr .-Hzg. u .
Bortenani ., ebenso
im 1. St , 4 Zimm .
u . Zubeh ., Zcntral -
Helz . u . (bartenan -
teil , sof. ob . später
zu vermieten oder
Billa zu verkaufen .
Näheres bei ( 8265
L. Himmel , Karls¬
ruhe , vlnmensir . 21

( 8265 )

Scfiüne
4 Zim .-Wohnung

Hirschstraße 156, II . St . (neuer . Hans ,
bcfte Ausstatlg .) Gast. u . Mädch.-Ztm ..
Etg .-Hzg .. Gartenanteil etc, , auf 1. Juli
od . früher zu vermieten . Etnzuseheu v .
^ 11—i^ l u . 3—6 Uhr . Näheres Büro
Klauprechtstr. 9, im Hof, Telefon 1815 .

(8254 )

Sehr schälte (47853 !

7 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör ,
sonnige , ruh . Lage,
ab 10 . April zu
vermieien . Mielpr
I05RM , Im Anstr
Georg Beck, » 'he.
Georg -Friedricbsir

Nr . 23. Tel . 8681

Mietgesuche I Kralllahrzeuge
An- und verkant

Nr » ,rlilichr ( 45604)

4 Zimmer -
Wohnung

im 2 tt 3 . Stock,
mit ÄoHnmansarde
u . eingericht . Dad .
auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Beiertheim ,
« arolinenslrahe 5.

6 3 immer für
Boftnona und Btaris

geeignet , mit Bad u . Zubehör , 1 Tr . h .
sonnige Lage, auf I . Juli zu vermieten .
Näheres : IBaldftr . 6. Sib . , II . . von 11
bis I u. 4—6 Uhr. H . Hilvenbran » fen .

(8251 )

Kauft deutscheWaren
ner Bank / Geschäftsbericht für 1955

*
ift deutaM ? nWmen der Reichsregierum

tv ^ ^ teohaftaentwicklung ei
irllil . f- lfl WUltilPA Q4AiffA*1. nA> 1

,i#
t
!ir„ y a,Bnah MOV der Reichsregierung haben anch im Jahre 1936 auf

W . .

heitere Steigerung der industriellen Produktion kann als
einen starken fördernden Einfluß

t a « *BtAe v weupro » leigerun *.
Kennzeichen für die sieh fortsetzende Aufwärtsentwicklung

^ « h^ ? r <̂en * bat sich gegenüber dem Vorjahr nochmals er -
Stana und hält damit nur noch wenig unter dem bisher höch -

jT
' 6 - h . dem des Jahres 1928.

* 8 der ^ ’hfuhrung der großen öffentlichen Aufgaben auf dem Ge-
r ^ Qder* *

^ k’beechaffung und zur Sicherung der Wehrfreiheit stellte
.^ uforderunrren an die finanzielle Leistungsfähigkeit unserer

^^ ^ i ^tschaft . Die seit 1933 eingeleitete systematische Pflege
}

en Oeld - und Kapitalmarktes machte cs möglich , in wachsen -
sehnliche Mittel für den Finanzbedarf des Reiches bereit -

JJ'ze ' Weitere erhebliche Mittel flössen dem Reich durch die als
Wirtw ‘haft 8belebung eingetretene Erhöhung des Steuerauf -

lrv'rke J ;X1i während gleichzeitig die Ausgaben für die Arbeitslosen -
*^ch wesentlich verminderten .

Ljf*ng .e^ * und Kapitalmarktpolitik der Reichsregierung erlaubte zu
( Ne rnr a ^ res die Durchführung der Zinssenknngsaktion . Es

Wp tden Zinssatz für etwa RM 10 .5 Milliarden festverzins -
J :rMiti ifti.rtpa Oiere von 6L und mehr auf 4*4 % herabzusetzen und den

jnrr,f rn damit eine große Erleichterung zu schaffen . Gleichzeitig
Konsolidierung kurzfristig aufgenommener Ver -

in Angriff nehmen ; im Laufe des Jahres wurden etwaIVC "*enViil
Dj# RM neuer Reichsanleihen nntergebracht .

ft <Lr
r,̂ ße unserer Wirtscbaftsbelebung Rind um so höher zu bewerten ,

vrWhafr ,Uohe Außenhandel sich der Entwicklung des inländischen
£ *ngn pf ^ fschwungs nicht anschließen konnte . Die Durchführung des

s >e ^ eT,te zwar die infolge der Wirtschaftsbelebung
Jfjjji gestiegene Rohstoffeinfuhr und führte zu einer Erhöhung
^ ^ he ?

b? .̂ blund besonders wichtigen Fertigwarenausfuhr gegenüber
Oie bereits im voriährigen Geschäftsbericht geschilderten , dem
" '' ^ raustausch entgegenstehenden Hemmungen , die zu einer

, % ^ ‘
Jj *er bng unserer Bezugs - nud Absatzlrinder führten , lassen es

dringende Aufgabe aller Wirtschaftskreise erscheinen ,
^ rb »u einer günstigeren Entwicklung im lanfenden Jahre

a o
en • Die Aussichten , zu einer baldigen Wiederherstellung ge -

7*hrQn? J ®enhandeIsbeziehunge n . u . a . auf dem Wrege einer allgemeinen
«5 » jr(j

R*a^ ilisierung zu kommen , sind noch nicht zu übersehen . Da
versuchen müssen , die bisher , besonders im Verkehr mit

v ^ » *•? überseeischer Länder , mit Erfolg angewendeten Verfahren
*Pe Anpassung so auszubauen , daß sie die heute durch die

"̂ ' chlr /h*1? Währungsabwertungen entstandenen Schwierigkeiten nach
7 * überwinden .

n a» .̂ kuken ergaben sich im abgelaufenen Jahre besondere Auf -

»̂ ®rnn
8 rer direkten und indirekten Inanspruchnahme bei der Fi -

ŷ <lieri, * öffentlicher Aufträge der verschiedensten Art sowie bei der
der im Zusammenhang damit entstandenen kurzfristigen

nff- Ihre Jjösung wurde dadurch erleichtert , daß bei günstiger
der Umsätze und Einlagen im Inlandsgeschäft von der

. hiehr Kredite zurückgezahlt als neu in Anspruch genommen
(T

,Iie Folge der verbesserten Liquidität vieler Unternehmungen ,
^SjL ^ ^r wachsenden Ausnutzung der Betriebsanlageu bei allgemein
wVr ö Ertragen beruht .

znr Entwicklung des Tnlsudsgesehäftes hat die Gestal -
JS y Außenhandels bei den Banken zu einer neuerlichen empfind -

^ ^ inderung der Auslandsumsätze geführt , ohne daß die für
lioSifi.^hHft« erforderlichen Kosten gesunken wären . Die starke ar -

^ eftuspruchung der Banken dnreh die Devisenzwangswirt -
^ilHs .4

^aH R^ treben . die eigenen Erfahrungen und Verbindungen
*(|% M

*n ,JSg«»sehäft für den Export einzusetzen , führten bei den für das ,
»o

8c h*ft hauptsächlich in Betracht kommenden Banken durch -
Erweiterung der hierfür tätigen * Abteilungen bei stärkster

4 t*„
ch nahme aller Arbeitskraft ».

ijJJ jnstitut hat , entsprechend
die

" . Kreditinstituten , eine Umsatzsteigerung zu verzeichnen .
+* [ natitnt hat , entsprechend der allgemeinen Entwicklung bei

fhen Kreditinstituten , eine Umsatzsteigerung zu verzeichnen ,
, , le Inlandsumsätze 6% aasmacht .

^nlandseinlagen haben eine erfreuliche Erhöhung erfahren ,'* Ai,. l . , -V. . , , _ ll : . u _ _- l.*' »kt ^ " “landsverpfHchtnneen und Nostroverpfliehtungen • rhcblich

t Ol,
f'r <it'n konnten .

»Z «1'« i? ns >ne. Laufe des Jahres heraniretretenen wirtschaftlich he -
K rpj . re <Rtanspriiche haben wir befriedigt . Insbesondere haben wir

e <ien Indnstrieen zur Verfügung gestellt , die sieh die Ver -
ner inländischen Rohstoffgrundlage zur Aufgabe gemacht

ii! ^? (Hi» n,4 V. - 1! - # . 1. Jl - Ü.. » . . Jam V AnkAn . illitvnnn >aT1 IaIi TIö PfA .
l( ih>t innAKesRmt heiief sich die Summe der NenhcwilliKunften (ohne Pro

‘ Rm ?1m. ^üer Wiedererhöhungen ) auf 637 Mill . RM gegenüber 578
V*rl *» icutTPruuuuunfii i am

*'ihML lm » orjahre . Hiervon entfielen auf
^ . tc bi , , n

über RM 5 000,— bis zu
M RM 20 000, — bis zu
»• RM 100 000 ,— bis za
•• RM 500 000.—

RM 5 000.— 6 044 Stück
RM 20 000,— 3 821
RM 100 000, — 2 191 *
RM 500 000,— 592

154 „

ja
**1* unserer Knuden belief sich mu Ende des Berichtsjahres auf

Rff
Uber " d 000 Ende 1934 .

»stẑ5^ kH^ ^ ^ cschäft haben sieh die vr>n uns im Vorjahrsberieht ans -
*hr ^ a » ? Erwartungen erfüllt . Die Umsätze wiesen eine Steigerung

j^
’hscj ir * Gie Durchschnittsgröße des Einzelauftrages ist nochmals

Ĥ Jrkt ^ ^ oüang mit der fortschreitenden Konsolidierung am Kapi -
H rf *efüh

'Jr ^ e eine Reihe von Emissionen und Börseneinführungen
lV ^ r i ’J , . ^ ir haben es als unsere besondere Aufgabe betrachtet ,

r ° r *nKun S solcher Emissionen nach Kräften mitzuwirken .
n sn «i ? n Offenen Niederlassungen (324 Filialen und Depositen «

**ni
1̂ hafti * ? nichtigeren Plätzen Deutschlands ) , das durch die uns

vh»!*tion n verbundenen Banken und durch die weitreichende Or -
‘litY^ hink 118 ^ " bestehender an 3 WO Plätzen vertretener Genossen

" EQ Wirksam ergänzt wirdr tam nns hiftrhAi hMnmlAM zikam ans hierbei besonders zu

Sn Krpi?u ’*f>0e ^ *n Beziehungen unseres Institute « zu den gewerbS
' - ^ r -

enj^ ^ Hossenschaften haben sich im Berichtsjahr befriedigend
' '•W ^ haft

0
k ** ^ nÄftre 6er Pflege dieser Beziehungen dienenden Ge-

a ^ teilun,fen konnten dabei gegenüber dem Vorjahr weitere
j°ru ngen verzeichnen und wesentliche Dienste leisten . Ent

VnibF
va *1,feineinen Entwicklung im Kr

n ^
^ anken die Liquidität wesentlich

‘̂ Ud * der
'
v ©iner Erhöhung der Einlagen

uw
v ©r oindlichkeiten führte . Der genossenscnauucne ujtovpt -

So
* *n*titute 8, der anläßlich der Fusion der Genossenschafts -

'AbteT ^ ^ Farrisius & Co . und der Gründung unserer Genossen -
im ^!" Ulgen von uns im Jahre 1904 übernommen worden ist ,

Kreditwesen hat sich auch
gebessert , was im Ver -

einer Erhöhung der Einlagen bei gleichzeitiger Min -
»>>«,

- — - - - - - ■ - ■

h . '-lr ^ ,^ u ' e ,nhor 1935 auf
<inH

e^Pn Verankerung
ovember 1935 auf ein 7Öjähriges Bestehen zurückblicken .

aäü ^ f n Y eran kerung unserer Filialen innerhalb ihrer Arbeits -
^ ttnde

3
*
1̂ blonderen pflege der Wirtschaftsinteressen der ein -

*'Hh haben wir unsere Landesausschüsse im abgelaufenen
Ü1

k ®t vnd erweitert . Wir hoffen , mit dem Aushau dieser
^oensosehr der Wirtschaft der einzelnen Bezirke wie der

r‘*li p
Unserer Filialen zu dienen .

Sw * Arnij ^!1? 6 ües Jahres ist das sächsische Geschäft des Bankhauses
T
eii von j au ^ nnH«r © Niederlassung Dresden übergegangen . Wir er -

tr^
**i8gGRft

öor Uebornnhme einen Geschäftszuwachs .
1 M Ären w r̂ am Jahresende im Reich an 157 Plätzen ver -

Vorin k '* l,n8or cr Depositenkassen in Groß -Berlin belief sich auf
^ un ftr ^ ) und im übrigen Reich auf 91 ( im Vorjahr 89) .
Nt*i8* nachdem die Geschäftsstelle Königshütte zum
N *a Aue « 5 ftfiehlos8cn wurde , an fünf Plätzen durch Filialen ver -
•ijj 11in 2un7 e? unterhalten wir eine Filiale in Danzig mit Depositen -

jn J hot und Langfuhr . Bei unseren Filialen in Polen , der Tür -
& fPteii hat sich das Geschäft gegenüber dem Vorjahr im

von
^
^ycssert . Für die Förderung der Ausfuhr und die Be -

p
U " ohstoffen haben diese Stellen wertvolle Dienste geleistet .

* ng !5£i !^ e wurden ferner in steigendem Maße von der unserer
^teilun e <*er *en »»Abteilung für Exportförderung “ durchgeführt .

S*Dil
Ve rursacht uns zwar ebenso wie die bei allen größeren

Sni ^ aft |
®D unterhaltenen Spezialabteilungen zur Beratung der

* WiP n .Avisen - und Außenhandelsangelegenheiten erhebliche
Jedoch diese Aufwendungen im Interesse der Ex -

«- • * ttüf ans , weil wir glauben , unserer Kundschaft damit zu

>c»ni »stehenden Banken und Bankfirmen hat die Deutsrh -

L^ i *k 1** in <? H»nk A . G . angesichts der Besserung der Wirt -
Nuid * 1 ln TE7.ameri ^ a eine erfreuliche Entwicklung genommen . Die

rv, lUt n ” Wien vermochte ihr Geschäft bei unverändert günstiger
N )

‘
|> So,.|e ,

‘t
.
er »“ « ubauen .

J ^ kn *8 in ri i ^ anp ara Roniana ( Kumäniscne i
k-' blt »!®11 letzten Jahren infolge der allgemei

vop lei?®? Einbußen erlitten hatte , setzte im Berichtsjahr das
1? **R1. Lei auf 150 Mill . Lei herab unter gleichzeitiger

ykan *. !*.* a «f 200 Mill . Lei . Mit dieser Maßnahme haben die in
*t* t n u ent *tandenen Risiken ihre Erledigung gefunden . Die

k^ eL^ ^ Usi*? * wie vor nichtige Dienste ira deatsch -rumänischen
jJJJfrkehJf ' i .̂ * « in nützliches Instrument für den deutsch -lettischen

r b&t sich die ans nahestehende Llbauer Bank A* CL io

Bancara Roniana (Rumänische Bankanstalt ) , Bnka

Unsere Gefolgschaft stieg im Berichtsjahr auf 12 374 Köpfe ( im Vor¬
jahr 11 760) . Der Zuwachs beruht u . a . mit darauf , daß wir in stärkerem
Umfange Lehrlinge einstellten , weil wir bei den gestiegenen Anforde¬
rungen an Fähigkeiten und Kenntnisse im Bankgeschäft besonderes Ge¬
wicht auf die eigene Heranbildung eines guten Nachwuchses legen .

Soziale Nöte in der Gefolgschaft zu lindern und dafür erhebliche
Mittel einzusetzen , war uns wie bisher selbstverständliche Pflicht . Un¬
ser Angenmerk war daranf gerichtet , den kameradschaftlichen Geist
unserer Gefolgschaft zu fördern und auch ihre sportlichen Bestrebungen
zu unterstützen .

Wir sprechen unserer Gefolgschaft für ihre Mitarbeit und ihren
treuen Arbeitseinsatz unseren wärmsten Dank aus . Da die Bank in
der Lage ist , erstmalig wieder eine Dividende vorzusehlagen haben
wir allen Gefolgschaftsmitgliedern eine Sonderzuwendung mit Kinder¬
zulagen gewährt nnd unseren Schwerkriegsbeschädigten Arbeitskamera
den einen weiteren Zuschuß bewilligt .

Unsere Bilanz ist entsprechend der Verordnung vom 17. Januar 1936
nach dem neuen Formblatt anfgestellt - Wir bemerken dazu :

Unser Wechselbestand hat gegenüber dem Vorjahr eine weitere Er¬
höhung auf rund 410 Mill . RM erfahren . Von dem Gesamtbestand ent¬
fallen 95% auf Handelswechsel gemäß \ 16 Absatz 2 des Reichsgesetzes
über das Kreditwesen .

Von den unter „Eigene Wertpapiere *4 ausgewiesenen „ Anleihen nnd
verzinslichen Schatzanweisungen des Reiches nnd der Länder “ entfällt
ein Betrag von nom . RM 206 846 000, — auf verzinsliche Schatzanwei¬
sungen des Reiches , von denen ungefähr je % am 15. 1. 36 , am 15. 1. 37
und am 15. 1. 38 fällig sind .

Von den in der Vorjahrsbilanz ausgewiesenen Wertpapieren und
Konsortialbeteiligungen haben wir im Verlauf des Berichtsjahres be¬
trächtliche Teile , und zwar durchschnittlich zu erheblich über den Buch
knrsen liegenden Preisen , realisiert . Die dabei entstandenen Gewinne ha¬
ben wir zur Stärkung unserer inneren Rücklagen verwandt . Für die
Bilanz wurden die Wertpapiere ebenso wie im Vorjahr zu Kursen bilan¬
ziert , die durchschnittlich nicht unerheblich unter den Börsenkursen des
Jahresschlusses liegen .

Die Position „ Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren “
weist nach dem starken Schwund während der Vorjahre im Laufe de»
Berichtsjahre « nur noch einen geringfügigen Rückgang ans .

Dagegen ergibt sich für die „Schuldner “ in laufender Rechnung
nochmals ein fühlbarer Rückgang . Die Ursache hierfür liegt fast aus¬
schließlich in weiteren Eingängen auf Abwicklungskonten . Demgegen¬
über bat das Volumen unseres laufenden Geschäfts im Berichtsjahr
keine nennenswerten Verändern ngen erfahren .

Ueher die größenmäßige Zusammensetzung der Kredite einschließ¬
lich Warenvorschüsso unterrichtet die nachfolgende Uebersicht :

Siudem sucht

niiA. Zimmer
zum I . Avril , An¬
gebote u , Nr , 8287
an den Führer .

33 .-lo8n .
gesucht von Webr-
machtsarigehörigem

( Weststadt) , 40—50
NM . , sof . od . spät .
Angebote unt . 8238
an den Führer .

Gut möbl.
Zimmer

mit Dadvenützg ., v .
berufstätig . Herrn ,
Nähe Schmlederplatz
gesucht. Angeb . u .
8290 an d . Führer , j

Parterre -

Wohnung
( 3—4 Zimmer ) v .
älteren Leuten auf
1. Juli gesucht. An¬
gebote mit Preis¬
angabe unter 8240
an den Führer .

Zimmer gesucht
Bef . Eing ., Stadt¬
mitte . Slngeb. mit
PreiSang . unt . Nr .
8248 an d . Führer . 3 -4 Z .°WohN.

sucht Beamter rum
1. Juli . Preisange¬
bote unt . Nr . 47472
an den Führer .

Helles , sauberes
mdbl . Zimmer

v. Hrn . z. I . 4 . gef.
Angeo . m . Prs . u .
8296 an d . Führer .

Einkam .-Haus
4—7 Zim ., zu miet .
gesucht. Preis und
Beschrieb unt . 8292
an den Führer .

Penf . alleinft . Be¬
amtin s. ruh . 2 Z .-
Whg. i . gt . Hause .
Angebote unter Nr .
8122 an d. Führer .

stieräumige
3 Zim .-Wohnung

mit Dad od . Bade - * - Lt : _ r —raum » . Maus , auf
1. 7. 30 zu mieten
gesucht . Angeb . u .
8210 an d . Führer . den .. FWrer '

Zu verkaufen

fluto-Mieile
aus meh rer . hundert
Wagen lfd zu verk

Verkauf : von
Gebrauchswagen

i \i = i¥ Ankauf :
> ^ Autos allerArt

Knodloch
Hohenzollernstraße 47 Tel . 293

mir ' -

. .
formschön, transportabel , feuer¬
sicher. isolierend gegen Wärme
und Kälte , billig . Preisprospelte ,
Besichtigung (47421)

Julius Grat & Cie . . mö . H.
Sariaruhr , Zrpprlinstr . 6.

Telrson 6926 '27.

Todes -Anzeige
Mein lieber Vater , unser gmt«r GroB
vater und Schwiegervater

Julius Mallem
Werkmeister a . D.

ist heute im 82. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen . (8255)

Karlsruhe -Daxlanden , 25 . März 1936.
Pfalzstr . 67

Für die tranernden Hinterbliebenen :
Hngo Matter «

Die Einäscherung findet statt am Frei¬
tag , den 27. ds . Mts . um 12 Uhr .

Preiswerte

SiMimm .
Satcntröftc , Schoner .
Matratzrn , aus eia .
Werfstättr . (46555 )

S ch 1 1 d ,
Frtrdrnftr . 22 , Part .

MeibmM .
ab Mark 8 .— mtl .
A .Ströble .Karlsruhe

Schließfach 4 .
( 41464 )

Eichenes^ ^ ( 47130

kompl.. 385 Mark ,
M . Bösinger ,

Humboldtstr . 8 .

Gespielte

1935 im Vorjahr
bis RM 5 000,— 3« 132 36 727

über RM 5 000 .— bis RM 20 000,— 7 657 8 .344
über RM 20 000.— bis RM ioo ooo,— 4 169 4 581
über RM 100 000,— bis RM 500 onn, — 1 284 1425
über RM 500 000.— bis RM I 00« 000,— 161 195
über RM 1 000 000 .— 179 208

insgesamt 49 602 M 480
Der durchschnittliche Betrag des Einzelkredites beläuft sieh auf

RM 25 500, — ( im Vorjahr RM 28 000,—) .
Von unseren „Dauernden Beteiligungen “ entfällt nach wie vor der

größte Teil mit RM 27,5 Mill . anf „ Beteiligung bei anderen Kredit¬
instituten “ . Die erhebliche Ermäßigung dieses Kontos erklärt sich in
der Hauptsache cfyireh den Verkauf unseres restlichen Bestandes an Ak¬
tien der Akzeptbank AG ., die anf Grund einer Option vom Reich über¬
nommen wurden . Von den weiteren Abgängen erwähnen wir den Ver¬
kauf unserer Beteiligung an Hugo Kaufmann & Co ‘s Bank N .V .,
Amsterdam . Neu beteiligt haben wir uns während des Berichtsjahres
an der Kommanditgesellschaft B . Simons & Co ., Düsseldorf .

Das Bankhaus Hardy & Co . G . m . b . H . hat zu Anfang des Jahres
936 eine Neuordnung vorgenommen ; es kann erwartet werden , daß diesem
Bankhaus anf der neuen Grundlage eine gesunde Entwicklung gewähr¬
leistet ist . Die von uns znm Zwecke der Abs &tzfinanzicruug langlebiger
Wirtsehaftsgiiter gegründete Diskont - und Kredit -Aktiengesellschaft ,
Berlin , hat sich gut entwickelt .

Einzahlungsverpflichtungen auf nicht vollge ^ ahlte Wertpapiere be¬
standen am Jahresende im Gesamtbeträge von RM 13 732 753,42 . Die in
diesen Einzahlungsverpflichtungen etwa enthaltenen Risiken sind bei
der Aufstellung der Bilanz berücksichtigt .

„ Grundstücke und Gebäude “ haben , soweit sie dem eigenen Ge¬
schäftsbetrieb dienen , im Berichtsjahr wesentliche Veränderungen nicht
erfahren . Abschreibungen haben wir auf diese Position am Jahresende
im Gesamtbeträge von RM 785 030, — vorgenommen . Außerdem wurden ,
wie üblich , alle Umbauten usw . über das Üandlungsunkosten -Konto
verbucht *

Bei unserem „Sonstigen Grundbesitz “ ergaben sich insgesamt Zu¬
gänge von RM 6 217 499.37. wovon RM 2 452 567,11 auf die Uebernahme von
Grundstücken von zur Liquidation kommenden Tochtergesellschaften
entfielen . Abgänge durch Verkäufe waren in Höhe von RM 2 306 485,54
zu verzeichnen . Hierbei wurden im Durchschnitt die Buchpreise erzielt .
Abschreibungen auf „ Sonstige Grundstücke und Gebäude “ haben wir
zum Jahresende im Gesamtbeträge von RM 188 167,43 vorgenommen . Dir
restlichen Zn - und Abgänge erklären sich ans Umbuchungen nnd wert¬
erhöhenden Investitionen . Insgesamt umfaßt unser Grundbesitz (ohne
Bankgrundstücke ) zur Zeit 354 Objekte .

An „ Geschäfts - nnd Betrlebsausstattnng “ ergaben sich im Berichts
jahr Zugänge von RM 422 381,06 , die * wie üblich * voll abgeschrieben
wurden .

Bei den „Gläubigern “ entfällt die Verminderung gegenüber dem Vor¬
jahr ausschließlich auf den Rückgang unserer ausländischen nnd inlan
di sehen Nostroverpfüchtungen sowie auf die Rückführung unserer „Ein
lagen deutscher Kreditinstitute “ . Die Stillhalteverpflichtungen haben im
Betriebsjahr um rund 50 Mill . RM abgenommen . Unsere Einlagen aus
dem Inland einschl . der Spareinlagen haben sich gegenüber dem Vor¬
jahr erhöht .

Die „ Verpflichtungen aus der Annahme gezogener Wechsel und der
Ansstellung eigener Wechsel “ betreffen nur Ziehungen der Kundschaft
auf uns . Der Posten ist gegenüber dem Vorjahr um rund RM39 Mill .
zurückgegangen .

Der Pensionsfonds wurde zum Jahresende durch eine Zuweisung von
2 Mill . RM . auf einen Betrag von RM 12 Mill . erhöht .

Die „Eigenen Indossamentsverbindlichkeiten “ haben sich von RM
339 Mill . auf RM 197 Mill . vermindert .

Unsere Gewinn - und Verlustrechnung ist neu gegliedert . Bei der
Aufstellung haben wir entstandene Rondererträgnisse zum größten Teil
außer Betracht gelassen und zur Stärkung unserer inneren Rücklagen
verwandt . Ebenso haben wir alle Ertragnisse aus eigenem Immobilien¬
besitz und die sonstigen Einnahmen vorweg abgesetzt .

Beim Zinsenkonto haben wir wie üblich vorweg alle Zinsen auf
Konten gekürzt , bei denen nicht mit völliger Sicherheit auf den Ein¬
gang der Forderungen gerechnet werden kann . Der Gesamtbetrag der¬
artiger ZinRrückstellungen erreicht , trotz der im vergangenen Jahr ein¬
getretenen Besserung , noch immer mehrere Millionen Reichsmark . Tn
entsprechender Weise sind wir auch bei Ermittlung des Provisions¬
kontos verfahren .

Für die laufenden Erträgnisse ergibt sieh danach noch eine Erhö¬
hung gegenüber dem Vorjahr anf RM 90,7 Mill ., obgleich im Frühjahr
1935 im Interesse der Wirtschaftsbeziehung eine Senkung der Kredit -
Provision durchgeführt wurde Diesen Einnahmen stehen Unkosten und
Steuern im Gesamtbeträge von RM 79,7 Mill . gegenüber .

Bei der Aufteilung der Unkosten haben wir unter „ Personalaufwen¬
dungen " neben Löhnen , Gehältern und Sonderzahlungen auch die anf
Grund der gesetzlichen Bestimmungen zu leistenden sozialen Abgaben
mit einbezogen .

Die im Jahre 1935 gezahlten Bezüge des Vorstandes (9 Mitglieder )
betrugen ohne Berücksichtigung der Ansprüche auf Gewinnanteile und
Pensionen RM 298 500, -—, die des Aufsichtsrates RM 62 883,30 .

Unter den „ Sonstigen Aufwendungen “ ist neben den Sachnnkosten
auch der Betrag enthalten , der dem Reich auf Grund des Vertrages
vom 19. März 1932 zufließt .

Der Reingewinn beträgt . RM 7 595 154,46
* zuzüglich dos Vortrages ans 1934 von . RM 2 388 490,76

Flügel
Baujahr 1928

1400 .—
Baujahr 1929
1500 . -

Baujahr 1931
, 600 . -

Planolagar

H . maurer
Kalserstr . 176
Stnrii»flbahnhaltesi*Me

V2 Cello
m . Bogen n . Hülle ,
prsw . z v . Maester ,
Jollystr . 6 , II . 8250

Neuer , ungebraucht .
Herd

(AnschaslnngSprots
145^ 1, umlländeb .
sofort gog . bar für
U)0c€ zu verkaufen .
Angebote uni . 8301
an den Kührer .

Moderner llinder -
Kastenwagen

fall neu , zu verls ,
Merzweller , Kaiser ,
ftr . 46, V . ( 8263

Bauern¬
wagen

mit Kallen 11. Lei,
lern , 60.# , zu verk.
Fischer, Breitestr . 70

(8269)

(gebrauchter
2 10 . M -

MtooQon
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . An¬
gabe . Marke . Bau¬
jahr und Prei - unt .
47141 an d . Führer .

DKW . oder
Opel

biS 1,3 Ltr ., neuw .,
gesucht . Slngeb. unt .
8252 an d . Führer .
Kabriolett -
Limousine
4-Titzer , steiierfret ,
gut erhalt . , geg . bar
z, kauf, gef. Angeb .
m . genauellen An¬
gaben u . Nr , 8294
an den Führer .

2 Titzer
Sportwagen

od. 2 Llher Tabrto
zu kaufen gesucht.
Angebote u , 48546
an den Führer .

Dipl .-Schreibtisch,
Vüeo -Schrelbttsch

mit Nollad ., zu vkf .
Hellseld, ( 8278
Herrenllratze 6 .

KaSbaikosen
gebe. , sof . pretSw .
zu derkauf . Bischof,
Htrschftr. 35a , I ,

( 8280 )
(Sehr ., gut erhalt ,

Kinderwagen
zu verlaus , ( 8277
Norckstr . 55 , IV -, l .

Mmllschine
verskb., bek . Marke ,
m . Zllkzaikelnrichtg.
Nähmaschlnenhaus

Jrtirr,Kai !erstr .110.
( 8061)

« ut erhalt . (8231
Kinderlaftenwagen

sowie Sportwagen
zu verkf. b . Hansel ,
Kallerallee 12 . F .

Kombinlertcr ( 8138

Herd
Marke Gaggenau ,

wenig gevr ., um 4.-
halb . billig zu verk.
Zu erfr . av DonnerS -
kag . bei Zirk , Win -
terstr . 48 , III .

Damart , Herran
und Klndar

die eine Hand¬
harmonika kauf ,
und spielen ler¬
nen wollen , wer¬
den mit Rat und
Tat unterstützt i .

JSlKMOUt

Kalserstr . 175,
neben Salamander
Tausch , zuschL -

froie Teil ?.. (45944

RM 9 983 645,22
Wir schlagen vor , der gesetzl . Reserve RM 1 500 000.—

zn überweisen . RM 8 483 645,22
eine Dividende von 4% = . . . . . RM 6 OOP000.—

zu verteilen und den Rest von • • RM 2 483 645,22
auf neue Rechnung vorzutragen .

Berlin , im März 1936. (47020 )

DER VORSTAND
Basrh
Pllder

Meyer Betehe Bitseber Sebtppe !
Zlnßer

1 iQdlOtOQQfie
s.neu . 3 » asseebebäl.
1er, AuSfüll . . Mell ..
366 Roll , (kreppapicr
versch . Standgläsrr .
Angebote unt . 4746g
an den Führer .

GteHenbP
ReWetttt

gebr. . mit Parallel¬
schienenführung . zu
verkaufen. Zuschrift .
Unter Nr . 47501 an
den Führer .

Koller-
öAeidmM .

wie neu . aus Pri »
valband zu verlauf
Zuschriften n . 46849
an den Führer .

Achtung !
Brauüeute !
FortzugSH . Hill , zu
Verls , mod . Küche »,
einrichtung u . mod.
Schlafzlm . ( 2 Juhre

t . Gebrauch ) sowie
BollSempsänger .
Frauendienst Gel-
belslr . 23 , IV . Zu
besichl . von 18 bis
20 Uhr. 8256

GichencsWohn¬
zimmer
bestehend au « Bä
fett, 180 breit, mit
Bttr.-Auffotz , vor.
dcre Front poliert,
I Ausziehtisch, vier
Polstcrstübie, Hill ,
zu verlauf . ( 47485

Betz
Humboldtstr . 256.

Achtung!
KleingiMner
Gortenpfähle ,
Baumpsähle .
Bohnenftellkn bei
F . « ch ll h l e,

Softenstrastc 136.
( 47044)

Garantiert echten
Bienen¬

honig
größere u . kleinere
Quantums , hat zu
verkaufen. (47042 )

Gräfliche
Tougias ' sche

GutSverwaktung
Langenstein ,

Ä. Slockach/Baden.

Böhm-Flöte
mit geschlossener

GiSIIappe , nur sehr
gut erhallen . Stück,
z« lausen gesucht.
Angcbole mil Pres « ,
angabe uni . 46828
an den Führer .

Getragene (8298
HerrenIIeider

zn lauten geiuchl.
lkalscrallee 51a ,

Seite ., pari . Dogel .
'

Ein noch gut erhalt ,
sali neu vereister
Ford 13/40
aus Privathand zu
verkaufen . ( 47010 )

Welnvandlung
Virlfücker, Malsch

bei Ettlingen .
V/3 To . vlifsing -

NA« . .Diesel.
Lastwagen , 90 PS .
6 Zvl .. mit 5 To .-
Anhänger , in tadel¬
losem. einwandfr .
Zust . preiswert zu
verkf . Angeb. unter
46814 an d . düstrer

Goliaths
steuerfrei , 3 iliad-
Lieferwag . , zu verk.
(Gasthaus i . Lamm .
Neudorf . ( 8289

Fiat -
Limousine

38 000 Km. gefahr ..
RM . 600 .— zu ver¬
kaufen. Zn erfrag .
Durlach , Ettlingrr -
stratze 4. 1. Stock .

(46847 )

1,3 Liter
Mercedes-

Benz-Limoul .
Neuwert., weit unt .
Preis zu verkaufen .
Angebote unt . 827(1
an den Führer .

8MW
500 ccm , steuerfrei ,
änderst tadellos im
Zustand , umstände¬
halber zu verkauf.
Barprets 500 NM .
Max Wicgert ,

Lahr/ « .,
Burgheimerstr . 38.

(30524 )
FH 380 VOM .
Viktoria ssoccm
stcuerfr, , Hill , abz .
WiXdhornitr . 19,

( 47482 )

Tausch
Suche gut erhalten .
200 ccm
Motorrad

gegen
Möbel

Schtvarzach (Bühl ) ,
HauS Nr . 53 .

(47023)

Lest und
verbreitet

den Führer

Todesanzeige
Am Abend des 23. März ist unsere

liebe herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Karoline Rupp wwe.
geh . Merkle

im 74. Lebensjahr nach kurzer , schwerer
Krankheit in Pforzheim sanft ent¬
schlafen . (8264)
KARLSRUHE , Stefanienstraße 62.
Im Namen d . trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Rupp .
Ueberführnng nach Langensteinbach u .

Beisetzung daselbst am Freitag , den 27 .
März , nachm . 2 Uhr , vom Trauerhaus ,
Ittersbacher Straße , aus .

Todes - Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

Frieda Luise Zoller
geb . Metzger

durch einen Schlaganfall schnell von
uns gegangen ist . (8328)

Karlaruhe -Rnlarh , 25 . März 1936 .
Kirchfeldstraße 43 .

In tiefer Trauer :
Hermann ZÖller , Malermeister .

Willi und Otto *
Die Beerdigung findet am Freitag , den

27. März , nachmittags 6 Uhr , statt .

Statt besonderer Anzeige
Am 24 . Märe entschlief sanft im 88 . Lebeneiahr unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Ur¬
großmutter

Paula Sprenger» «
Majors Witwe

Karlsruhe, Otto Sachsstraße 2
Buchen (Odenw.) , Berlin , Hamburg 8291

Paula Kuenzer , geb . Sprenger
Clara Kuenzer , geb . Sprenger
Hermann Emil Kuenzer

Reichskommissar i. R.
Agnes Sprenger , geb . Bulau
7 Enke ) , 6 Urenkel

Die Beisetzung findet am Freitas , den 27. Mürz, vor¬
mittags 11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

UMda&Jfa.

M . Treppe
einläufig , 18 Tritte ,
auS Holz od , Eisen ,
gesucht, Ailgeb , unt ,
8261 an d , Führer .

Krlagastr .111
geg. Brauerei Moninger

Kein Laden I

Kinö .-Fahrrad
Neu oder gebraucht ,
zu lauten gesucht,
Preisangeboie unt ,
8273 an d , Führer .

Todes-
Anzeigen

rur die Montag¬
ausgabe können

erledigt werden ,
wenn der Anzei -

genwortlaut bis

Sonntag
abend

8 Uhr
in d . Briefkasten .
Kaiserstraße 89a
geworfen wird .

moiottne
Opel -Motor , 500
ccm , fahrbereit , ei
Licht , z , Preise von
nur 05.# su Verls ,
Renrer , Bd .»Baden ,
Elsenbahnstr . 3 .

( 6031 )

Todes -Anzeige
Heute nacht entschlief nach kurzer Krankheit mein lie¬

ber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Diem
Werkmeister I . R*

nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 70 Jahren .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau K. Diem Wwe ., geb . Pfitsch
Karlsruhe , den 28 . März 1986 .
Trauerhaus : EsRenweinstraße 40.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 27. März 1936 ,
nachmittags 13 Uhr , statt .

Todes-Anzeige
Am 25 . Mftre ds. Js . ist meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Bertha Kupferschmid
geb. Rehmann

im Alter von 81 Jahren unerwartet in die Ewigkeit abberufen worden

KARLSRUHE , 26 . März 1936

Dr . Ing . e . ta . Karl Kupfersdimid , Oberbaurat
Dipl . Ing . Hermann Kupferscbmid , Professor
Mina Müller , geb. Kupferschmid
Ruth Kupferschmid , geb Srhellenberg
Regierungsbaumeister Max Müller , Betriebsdirektor
Annemarie Müller

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt .



mOBEL

EHRFELD -

benannt für preiswerte Quaiitäts-mobell
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1 ( Ehestandsdarl .)

KAMMER
Sie hören Leharsche Musik in dem Filmwerk :

„Die ganze weit dreht sich um Liehe“
mit Martha Eggert , Leo Siezak , Hans Moser , Ida Wttst
u . v . a . Anfang : 3, 5 , 7 , 8 .45 Uhr / Tel . 4282 (47422

Heute
Donnerstag

Sonder - Konzert
mit erstklassigen Soloeinlagen des

Attraktionsorchesters Bader

Bad. Etaatstkeater
Samstag , den 28. März 1936 , 20 Uhr

vor Beginn der Festvorstellung

BttksitinAW
Übertragung des Friedensappelles
des Führers aus den Messehallen
in Köln , der 19.50 Uhr mit dem Geläute
des Kölner Doms eingeleitet wird.

Die Besucher werden gebeten
rechtzeitig die Plätze einzunehmen.

MMMtl

Gunnar Gunnarsson

Die Giöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANDSIEDLER
DiiiiiMiiißiiiiiiifiiiiiiiiiimifiiiiiiiiimiiiiiiiiiuiiiiiiiiiifiimiiiimiiiiraiiifii

Dieser Roman , des längst auch in
Deutschland bekannten und berühmten is¬
ländischen Dichters , ist von der schlichten
Grütze der Zeit der Wikinger und deS
nordgermanischen Heldentums erfüllt , Alles
ist mit lener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargestellt, wie sie nur der schüpseri -
schen Einfühlung eines Dichters gelingen
kann, in dem die alten Sagen und die
tauscndiährige Ueberlieserung seines Pol -
kes noch lebendig ist.

Sührer-Srriag G.m.b.S.. BuMmidlg.
Karlsruhe, Lammstratz tb : sowie in unseren Geschäfts-

stellen in Bader.Baden und Lsscnburg .

Zur

Fluss - und See - Fische
Rheinsalm , Silberlachs , Rotzunaen , Heil-
butt,Fiußzander,sowiealle anderen Sorten

MAST - GEFLÜGEL
Mastgänse , Mastenten , Poularden , Poulets
Puten , Junghahnen , Suppenhühner
Hummer , lebend und gekocht
Echt russischer und deutscher Kaviar
Gänseleber - Pastete und -Wurst
Gänseleber - Terrinen von RM. 1 .40 an

Feinste Wurstwaren
Kaltes Geflügel u .Braten , Zunge , Rouladen
Pomm. Gänsebrust , rohe u . gek . Schinken
Die Erzeugnisse meiner
Feinkost - Kiiche :
Kalte Platten , fertige Salate
verschiedene Leckerbissen in Aspik

Vollfette Käse
Ödst- ii. GemOse-Honserven
Schokoladen und Hehs - misctiungen
Erlesenes Tafelobst
KISSEL - KAFFEE
die stadtbekannten erlesenen Misdiungen

KISSEL - TEE
für verwöhnte Gaumen

KISSEL - WEIN E
die herrlichen F e s 11 a g s w e i n e

% Ltr.-Fl. etnschl. Glas
- 1 .20
. 1 .50
. 1 .70
. 1 .80
. 1 .50
. 1 .70
. 1 .90

1933er Oppenheimer Goidberg .
1933er Zeller schwarze Katz ; . .
1934er Neuweierer Mauerwein .
1932er Ellerstadter Sonnenberg .
1928er Bordeaux Margaux . . .
1923er Burgunder Beaujolais . .
1934er Affentaler Spätburgunder
rar Bowlen u . Halle knien :
Frische Ananas Waldmeister

Literfl. o . Glas
1934er Edesheimer . — .65
1934er SchwabenheimerVogelsang —.90

(Wachstum Weitzel )
1934er Bodharacher Kloster Fürstentall .10

Wachstum Winzergenossenschaft .

KISSEL - SEKT
sowie alle bekannten Markensekte von

RM. 1 .S5 an.

Hans Kissel
Kaiserstr . 150 Telefon 186/187 |Z

M— _
l« t « tar T «9

\ 1mVSohr«»»
1 in K- rl . r “ *' "
I ' in der

Wochenschau
4 .00 # .15 8-3°

Tag

Kater
Lampe

*
A\ire<r Ah«1

o . a . w
I Beginn
1 4 .00 # 15 8 30

Von Donnerstag bis ein¬
schließlich Sonntag

Das letzte Fort
Ein Film , vergleichbar nur

mit „ BENGALI "

Vorst . 6 .30,8 .45 , So : 5 7u . 9
MtlHLBlIRO

| Übertragung der Rede ]
unseres

Nach derer Rede I

NZ I
I Donnerstag t?»!!« ?.*

9,0.“ !
" 1

Heut
I Donner

lElIv Hey -Trio
I B80ltl(Hien » ;f "
■ Karten
HbeimV

I Karten von 1.10 (Stud .) bis 3.30
] beim Verkehrsverein und bei

| KiartN * ufeldt
Waidstraße 81

Badisches
ölaaistdeai «

Donnerstag ,
de« 26 . März 1936.

RachmittagS :
Geschloffene

Vorstellung für hie
Volksschulen.

Btlm osii
Ctenöen
Drama von

HanS Schwarz
Anfang 15 Uhr.

Ende geg . 17.36 Uhr.
Kein Kartenverkauf
im Staatstheater !

Abends :

Sflfllolien
wegen der Red«

des Herrn
Ministerpräsidenten
General Göring .

SamStag . 28 . März :
Verrat in Tilsit .

Halten Sie sich
Freitag abend frei !

Wieder steht für Karlsruhe ein besonderes
künstlerisches Ereignis bevor I Wir starten
morgen den neuen ungemein spannenden
Spionage - Film

„Oie Leuchter des Kaisers “
Ein Spitzenfilm der ROTA mit Sybille
Schmitz und Karl Ludw . Diehl « das
auch die begeistern wird , die nie oder nur
seiten ins Kino gehen l Sybille Schmitz in
einer großen dämonischen Rolle : Als Agen¬
tin des Zaren verfolgt sie einen polnischen
Verschwörer (Karl Ludw . Diehl ), stellt ihn
nach aufregender Jagd und — verzichtet
au ! den Endsieg , weil sie den ritterlichen ,
tapferen Gegner liebt . Ein Film -Ereignis ,
von dem man noch lange sprechen wird .
Sichern Sie sich sofort einen Plat$I Rufen Sie
gleich morgen früh bei uns unt . Nr . 2502 an I

mSm ~

Das
ZlWMUltz
oom Mm

Herausgegeben v . d .
Retchsjugendführg ,
mit Geleitwort von
Baldur v Echirach,
Mit zahlreich , Jllu .
strationen s unsere

Jugend.

91 . 6 . 6 lWarz-
Mldkarte

Matzsta» 1 :200 000.
Fünffarbendruck .

Preis 40 Pfennig .
Bei Voreinsendung

—.08 Porto beifüg .
Für den Wanderer ,
Radfahrer u . Mo>
torsportler unent¬
behrlich.
Zn beziehen durch:

Führer.Beriag
G.m .b .H .. Abt .Buck,
händig . , Karlsruhe
Lammftratze ld .
ferner in unserer
Geschäftsstellen M

Offenburg und
Baden -Baden.

'QatdtiieH
Landhaus - und Scheibengardinen

Stores !n vielen Preislagen
Spannstoffe — Etamine — Markisette — Voile

Cretonne und Kunstseide bedruckt
Dekorations - Stoffe , Kettdrucke

in vielen aparten Mustern

Gardinen- Zubehör

Häufet —Stoffe , (DerlaQett
dfiatSimtuch , VuchdecCc «

(flnluönnq
iSjut Besichtigung der Ausstellungen =
W der Franenarbcitsfchule und der == Luifenschnle
= Karlsruhe Ltto -Sachs -Gtr . 5 . W
W Die Ausstellungen find geöffnet :
= Freiiag . d . 27 . März . v . 10—18 Uhr . =
= Samstag , d . 28 . März , v, 10—18 Uhr . =
H Deutsche« Rotes Kreuz, _= Bad . Feauenverein , Landesverein . =

(47039)

Heim gesucht
Wo könnte gänzlich alleinsteh.. älterer

Mann gegen Tagespreis oder Einkauf in
Altersheim oder ähnlicher Einrichtung für
den Lebensabend eine Heimat finden ?
Zuschriften unt . Nr . 8211 an den Führer .

Matratzen ää ,
Alvrngra « (Seegras ) 28 .— 18 .—
Polfierwolle 44 — 34.— 24 . —
Kapol . gar I » Java S1-— »L— 41 .—
Roßhaar , gar rein 95.— 85.— 75 .—
Schlaraffia . Matr 90 .— 80.— 70 .—
Röste, Schonerdecken, Umarbeitungen .
Bei Bersand Fracht n . Berpacknng frei !
DlAnlf Matratzen -Sverial -WerkstästeOlOlin Kreuzstr . 5 (V Zirkel) Tel. 3032 .

Tafelbestecke
100 gr . Silberauflage 1IC

36 teil . Garnitur von RM.
• Langjährige schriftliche Garantie •
• Ratenzahlung - Katalog kostenlos G

L schmtmtiais . sonogon 13, Postfach 3a
36108

\jujhiims !Wmdgi
40871

GeschSMaus
Sn bester Seschüstslage

der Katserstraße
ist Istöck. Geschäfts- und Wohnhaus mit
großen Laden- und Rebenräumen und
3 je 5-Zimmer -Wohnungen . in bestem
b»ul . Zustand (1898 erbaut ) , sofort zu
sehr günstigem Preis zu verkaufen . Evtl ,
sind die Geschäftsräume sogleich oder auf
1. Juli zu vermieten . Nähere Auskunft
durch Carl Nagel , beeid. Bücherrevisor ,
Karlsruhe , WendtLraße 17. (46815 )

Schönes Haus
in sehr gutem Zustande . 6 Zimm - r .
Schopf. Garage . Lagerraum . Hüh¬
nerstall . mit 2V Ar Garten . 50 junge
Obstbäume , zum Preise von RM .
13 800 .— in der Nähe Karlsruhe
zu verkaufen . In diesem HauS wurde
ein LandeSprodukten -Geschäft betrie¬
ben . Näh . dch. Karl Kühn , Landes .
Produkte, Oetigheim , Tel .2127 Rastatt .

\
Tierfreunde ! Bedient
Euch für all ' Eure
Wünsche stets der
Kleinen Anzeige <

^ Osterfahrten
5.- 13. 4. 9 Tg . Riviera RM. 152.- j

I 6.—13. 4. 7 Tg . Venedig RM. 100.-
I 6. - 13. 4. 7 Tg . Meran-Dolomiten-
I 6ardasee RM. 85.- |
I 10.—14. 4. 5 Tg . Schweizer

Alpen RM. 75.-
10.- 13. 4. 4 Tg . Bay.AipM RM. 54.-
Verlang . Sie m . Osterprogramm I
Sküshrten nach besond .Programm
Omnibus Ruoff , Stuttaart

Königstraße 10a F ^5770
I 45819 Annahmestelle :
[ Lloyd - Rel « « btlro f Karlsruhe I

Kaiserstraße 159, Ecke Ritterstr . f

Immobilien
3 V2 ftöd» . Renlenhaus

1898 erbaut , mit 4X1 u . 4X2 Z .-Wohng ..
m . Eins . . Werkst . , groß . Lr^gerkell . (Lad .
ist bereits eingeb.) Mieieing . 35»2S Mk . .
Steuer u . städt. Adg. usw . 1244 Mark .
wegzugShalb . f . 22 600 Mk . bei 17 000
Mark Anzahlung zu verkaufen . (46577)
G. Fleischman». Augustaftrahe Rr . 9.

(47041)

Kapitalanlage
Eckhous in d . Mit¬
telstadt , mit aller ,
gutgey . Kolonialw .-
Handlung , gut ren¬
tierend , bei grötzer.
Anzahlg . sof . preis¬
wert zu verkaufen .
Angebote unt . 8266
an den Führer .

HMiiltstzaus
mögt , Oftfiadt , lein
Seiten » ,, freie Rück¬
front , MSglichkeit f,
die Errichtung ein,
Repararurwerkfiöiie ,
zu rmifen gesucht,
Angebote an Treu -
hanvvnro Herbert
Deck, Stefanienstr .
32, Tel . 1188 ,

( 47423 )

Für Rentner
ob . Pensionär!
1 Familien - oder

2 Familienhaus
mit 6 Zimmer und
Küche , m . Warmluft ,
heiz., Kleintierslall .,20 Ar Play m . 5 Ar
Weinberg , Hausgar¬
ten , Wiese mit 41
jg . Obstbäume , 18
gm grob . Hühner¬
stall mit 30 Hühn .,
vollständig eilige«
zäunt , zu verkaufen .
Bahnstat . Angeb . u .
8272 an d . Führer .

Grundstücke an Ho -
henzollernstr . u . s.
gt . Lage zu verkauf .
Angebote unt . 8268
an den Führer .
Große ( 47140 )

Gärknerei
gr . Obstgarten und
vaumgrundstück , an
Haltest. Karlsr . gel. .
s. bill . zu verpacht.
W .Wa genmann,Kai -
ser -Allee 60 . Tel .1906

echuh-
Belohlgeschäst

mit vollst , Einrichl, ,
Laden mit Wobng, ,
sofort zu verlaufen ,

Georg -Friedrichstr ,
22, Tel , 5400 , 8253

Erstklassige

Stenotypistin
gesucht ,
abschriften

Angebote mit Lichtbild, Zeugnis -
nnd Gehaltsansprüchen erbeten an

Deutscher Siedlerbnud e . B . Gaugruppe Rade »
Karlsruhe . Akademtestrabe 73. (47481 )

lairiungrtädigai fiacbg»»«tiäft kür

Riipfl . M
e
.
d
.a
eh .M.VIII V Einrichtungen

in Mittelbade n , sucht zwecks Geschäftserweitenmg für seit
Jahren gut eingeführte Tour

sivei tfiicfttfige We <se - Fertre <CT
außerdem

eine gemandUe JtfontorisMn
auf sof . od . später . — Bewerbung mit Zeugnissen unt .

Nr . 42863 an den Führer -Verlag , Karlsruhe

Für kaufmännisches Büro

Mm Midi , 8M
gesucht ; gewandt im Mckschinenschreiben .
Eintritt sofort oder 1. April 1986. Zu
erfragen unt . Nr . 47601 im Führer .

6tfiu lioerhäuierm!
Per 1. Mai . evtl , früher , wird eine

jüngere , tüchtige, branchekundige Ver¬
käuferin , welche an selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist und feine Kundschaft be¬
dienen kann, gesucht .
Angebote unter Nr . 46888 an den Führer .

Friscn uon der See
Kabliau

pfg .

Verloren
i « 11 1 o r t n

Korlslr, , zw. Ma -
thhstr , u , Karlspi, ,
Gummibrntel mit
Handarveit ( Sofa ,
lissen) . Abzug , geg,
Belohnung Stbtzer -
stratze 19 . ( 8282

Nachlaß
s. Mengenahschlüfio
nach PreiSgruvv« C

Oflene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Suche tüchtigen

Herrenfriseur
für erftkl . Geschäft, welcher im Da -
menfach volontieren möchte . Bild¬
zuschriften. Zeugniffe , sowie GehaltS-
anfprüche unter Rr . 38486 an den
Führer -Verlag . Baden -Baden .

Im ganzen
Pfund a *

Kabliau - Filet
4B Pig .

Pfund «Wd an
Nordsee - Schell¬
fisch , etwas hochfein .
Goldbarsch - und
Rotzungen - Fllet
Heilbutt , Merlan ,
grüne Heringe usw .

Lebende Forellen ,
Schielen , Spiegel -
karpf . , Rheinhecht ,
Barsch und Rhein -

backffische

Tflglich ab 4 Uhr , Frei¬
tags den ganzen Tag :

Frischgebackene Fische
Für Sonntag

Kitzbraten
ganz frisch OA

Pfund öw Pfg .
Junge zarte

FrikasseehOtiner
o .Darm l . Sorte Pfd . I, -

junghahnen,Poularden,
Mastenten

in bekannter Güte .
. und alles

küchenfertig frei Haus .

Mannheimer Firma
sucht an allen
Plätzen tüchtige

Bezirks-Vertreter
f . erftklaff. Marken -
HausHalt -Artlkel .
Angebote unt . 8262
an den Führer .

Wirt¬
schafterin

tüchtige Köchln ,
erfahren u . arbeits ,
froh , wird für so^
fort oder svätestens
16 . April zur Lei.
tung der Küche gef.

Kindersanatorium ,
Königsfetd (Schw.)

( 47069 )
Fleißiges

HaldtagSmädchen
in jg . Haush . auf
sof . gef. Zu erfr . u .
8106 im Führer .
Nur saub .,
fleißiges

ehrlich..

Mädchen
für Dauersiellg , in
nordd . 2 Personen ^
.Haushalt gesucht
Vorzuslcll , vorm , v
10— 12 , Tel . 7075
Zu erfragen u , Nr
8103 Im Führer ,
Tüchtiges , junges

Mädchen
in Arzthaush . z. 1 .
4 . gesucht. Zu erfr .
unt . 8284 i . Führer .
Ehrl ., tücht. Halb !..
Mädchen sofort gef .
Borzust . Donnerstag
S— 1 U . Wo ? sagt
u . 8268 d . Führer .

Stellengesuche
Fräulein . Kenntnisse in Maschinen¬

schreiben und Stenographie (140 Silben ) ,
sucht Stellung als

Volontsrio .
Angeboie unier Nr , 8286 an den Führer .
Junger , fleitziger

(Met
Vertrau ! mit allen
Gartenarbeiten , s.
Stelle in gröft . Be¬
trieb . Des . Erfahrg .
n Friedhofgärtn .,
Topfpflanzenkultur

und Schädlingsbe¬
kämpfung . Zuschrif¬
ten erb . unt . 8297
an den Führer .

Tüchtige

8 iMjln
24 Jahre , sucht
Stellung .̂ An¬
gebote u . Nr . 6630
an den Ftthrerver -
lag Baden -Baden .

Kapitalien

2000 RM .
sofort gesucht gegen
Verzinsung , Gute
Sicherheit Vorhand ,
Angedote unt , 8299
an den Führer ,

15 000 HE
ganz oder geteilt ,
auf 1. Hypothek (nur
städt. Objekt) , sofort
auszuleihen . (47462
Gesuche an

Julius Zimmer .
Karlsruhe ,

Lenzstraße 11.

Waldshr . 75 , Telefon 5325
Stadtgarten -Anteiie
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 8274
4» den Führer.

Tiermarkt

Schwer . Mrd
weg. Anschaff, ein .
Wagens zu verkauf .
Kolb, Kohlenhandl . ,
Durlacherftr . 66.

( 8249 )

machen
Sie sich
einen
schonen
Abend im

Roederer
Zflhringer-
Ecke
Waldhornstr .

Heute endgültig letztaf

Ser Kurier des M "
. . . Dieser Film stellt sich mit bere ^ tl8""lk

in die Reihe der besten deutschen Film« ■

Letjte Vorstellungen heute 4.00 6.15 8J5® ^

UNION ' CAPITOL
Lichtspiele Konzerthau 5

Schnell und leid **
zuzubereiten ist ein Seefischgericht — und
abwechslungsreich durch unsere neuen
Rezepte . — Seefisch schmeckt gut , ist nahr¬

haft und billig I

■NORDSEÊ
KaiserstraBe 133 / neben der Kleinen Kirche /

Wir empfehl ^
Kabliau '

p,^Pfund von 22 nu

Rotbarsch
nd 2jPfg.

Kabliau - FM « t
38Pfg

Rotbarsch - FlieV

Schellfisch d8oPf*
Ruf 6S?s

Dresdner Bank
Dreiundsechzigste ordentl . General » er *arn,n,l,l ,Jr

Hiermit werden die Aktionäre zur dreiundsechzigs ten
dentlichen Generalversammlung , die

Sonnabend , den 18 . April 1936 , mittags 12 Uh «
im Bankgebfiude Dresden , König -Johann -StraB

stattfinden wird , eingeladen .
Tagesordnung : ^

L Vorlegung des Geschäftsberichtes sowie Jahresabsen
für 1935 ; Bericht des Aufsichtsrates hierzu . lagf*1'

2. Beschlußfassung über die Genehmigung dieser ^ ?,gstul>6über die Verwendung des Reingewinnes und die Enua
des Vorstandes und Aufsichtsrates .

3. Wahlen zum Aufsichtsrat .
4. Wahl des Bilanzprüfers . ^Jeder Aktionär ist zur Teilnahme an der Generalvers ^
lung berechtigt . Um in dieser stimmen oder Anträge s . ^ r
zu können , müssen die Aktionäre ihre Aktien oder ”ie
diese lautenden Hinterlegungsscheine einer Effektengir ? '

^
gemäß § 21 der Satzung spätestens bis zum 15. AM u)1d
einschließlich bei der Dresdner Bank in Dresde ^
Berlin sowie ihren übrigen Niederlassungen bis zU n Pen^ '
der Schalterkassenstunden hinterlegen und bis zur h
gung der Generalversammlung dort belassen .

Dresden , den 24 . März 1936 .
Der Vorstand

Goetz Schippel

HerrenschuM

5? _

« « kt

" « Sn k -
O «

Mark 12 .50

Mark 14 .50

Mark 16 .50
bei

Eugen Loew-HOlzl#
Paßgerechte Schuhe

Braun -
Wallach

SjüHrig ( Russe) , ge
sund . brav u . ^ug-
fest, verkäuflich.
Zu erfragen bei
Peter Duttenhofer ,

Bruchsal ,
Klosterstraße.

(47043 )

echwarzer
Rüde , mit Stamm¬
baum . 3 Jahre alt ,
als Hof- u . Garten .
Hund geeignet , weg.
Platzmangel zu ver¬
kaufen. Zu erfragen
unter Telefonnum¬
mer 7804.

(47505 )

Beirat

Heirat
Frl, , 30 I , alt , mit
VZäsche- u , Ml'bel-
Ausft, , spüt , Verm, ,
milchte einen brav ,
Herrn In sich. Stell ,
od , Beamten zwecks
Heirat kenn, lernen ,
Angedole uni , 8281
an den Führer.

Milli« Wen Arm
Mit biescm Buch bat Hetnrtch Hoff¬
man » , der ständige Begleiter des
Führers , seine bekannten Werke üb.Adolf Hitler durch einen Band er¬
gänzt , der den Führer in der Ein¬
samkeit seiner geliebten Berge zeigt.
Denn hier in dem Landhaus aus
dem Obersalzberg , tm Zusammen¬sein mit dem Kampfgefährten , vei
Wanderungen , im Gespräch, mit
Bauern . Gästen , Kindern , Sennern
und Holzfällern der Berge , hier ist
der Führer zu Haufe .
Das Buch wird sedcn Deutschen be¬
geistern . Preis 2 .85 RM .

Zllgelld m Hitler
n

>20 VU»«r von y . Qoffmatin
texfoon Bateurnon Schiroch

Nach lahrelanger Borarbett bringt
Heinrich Hoffmann , der Reichsbtld -
bcrichterstatter der NSDAP , und
ständiger Begleiter Adolf Hitlers ,
nun dicken neuen Bilderband . des¬
sen BUdbeschristuna und Geleitwort
der Retchsiugcndsührer Baldur von
Schiraä schrieb . Er zeigt den Führer
mit den treuesten ietncr Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Ausnahmen
ausgewählt wurden , geben daher
einen tiefen Einblick in die Seele
des Führers und ergänzen , oder bes¬
ser gesagt überirefsen das Bild , das
uns Heinrich Hossmann tu ..Hitler
wie ihn keiner kennt " oom Führer
gab, denn sie schildern tbn tn keiner
schönsten menschlichen Etaenschaft : tn
seiner Liebe zu den Kindern , Wer
den Führer bisher nur bewunderte :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er tbn lieben und ver¬
ehren lernen .

Dieses herrliche Werk ist tn der
aleichen Ausstattung wie das Buch
„ Hitler wt« ihn keiner kennt" er¬
schienen .

vret » 1.85 RM .
Führer .Beriag 9 . m. t . Karlse - hc |
Lammftratze tb . ferner durch untere
« eschästlstelle» 8 ->£ , »<» und Ottenburg , I

Direkt
in schwerster Eisp31

abS «0

de uH# '
in suiwersitM ^

KaWiaK
. G»0 _im Ausschnitt

500 # | K
Gr

Kaöliaufiiet
StOCRIiSCliajV ^
Sprotten
BOchlinge aooor » ^

_ V
Neue Partien : j 10

50°_
Enlaneiei ^ ^ ;
Spinat
Schinnen
Blockwurst i25öf

Lachsherin?®
.
95 -

Suppenhühner

$
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